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Kein ruhiger Sommer.
ftiffen Haag ist die internationale Friedenstaube in

Form eines Hnldignngstelegramms an den Zaren, den Ur¬
heber der Friedenskopserenz, aufgeslogen, aber mit dem all¬
gemeinen Sommerfrieden, der sich als gesichert präsentieren
könnte, denn wir haben in diesen Tagen die kürzeste Nacht

, im Jahr und damit Sommers Beginn, ist es liichts. Frei¬
lich wird kein „männermordender" Krieg austauchen, aber
der sriedenspendende Zar sieht sich gezwungen, seinem eige¬
nen Lande die Ruhe vorzuenthalten, die er allen Kulturvöl-

'kern gönnen möchte, und im übrigen hören wir so Niel von
schönen Verträgen zum Schutz und 'Schirm des Friedens,
daß diesem Ideal beinahe selbst unbehaglich zu Mute werden
muß. Der Weltfriede, dieser Kulturträger allerersten
Ranges, der nur dann imponieren kann, wenn er frisch und
ungezwungen sich darstellt, gleicht heute einem armen, ge¬
fangenen Waldvogelein, das in einen absolut sicheren Käsig
gesperrt ist, damit ihm keine Katze den Hals liindrehen kann.
Ter Friede steckt heute dermaßen fest hinter einem Gitter
von Friedensverträgen, daß man'bald befürchten muß, er
könne in all' der Enge dahinsiechen, trotz aller guter Pflege,
das beißt trotz der so außerordentlich hoch entwickelten bünd-
nismäßig unterschriebenen und untersiegeltenFriedensliebe.
• Des Gewebes Kern ist die grundgescheidte briiische Idee,
sich nach allen Seiten hin sicher zu stellen. Es darf blos kein
Mäuslkin kommen, dies Gewebe zu zernagen, eine Rolle, die
leicht der kleine Japaner— einstmals— ,vielen konnte!
Wer das liegt ja in weiter Ferne. Tatsache bleibt, daß der
Friei.2  heute so „gesichert" ist, daß nun die Chauvinisten sich
weiter rühren können Wieder mal kein ruhiger Sommer
vor allzu vieler FricdenSsreudc; das ist die Folge!

Ter Arrangeur dieses neiiesten Friedenskonzerts über¬
sieht eins: er hat mit vieler praktischer Volke rtenntnis die
augenblicklichenForderungen des Tages bei den verschiede-
nen ihm bündnisfähig erscheinenden Völkern entdeckt, selbst
bei den dekadenten Spaniern, und kettet sie nun alle allein-
Pnder.̂ Das ist — drastisch gesagt— beinahe so, als wenn
man eine Zahl von Schlüsseln aus einen Schlüsselring zieht.
Aber man gebraucht in seinem ganzen Leben nicht immer
meselben Schlüssel. Nene Zeiten, neue Anforderungen, und
so wechseln auch die Interessen der Nationen. Das rcidje
TOglanö ist nicht reich genug, alle zu befriedigen, Dcutsch-
miid ist ein unverdaulicher Bissen, und es fehlt nicht an
2-achten, die es an wcilschaucnder Bolitrk mit England icich-
uch aufnehmen. Die Vereinigten Staaten von Nordameri¬
ka, nicht Deutschland, wachsen sich immer mehr zum briti-

n Konkurrenten heraus,  und die Japaner geben zweifel

22. Jahrgang.

Sin Blick hinter die Kulissen.
, Eine Sonntag - Nachmittag - Vorstellnng

ohne Mitwirkende im Kgl . Theater.
. Ein Blick hinter die Kulissen— das Ziel so manches

Pkinsiichtsvollen Wunsches unserer jungen und alten, schonen
I*?0 ~ — liebenswürdigen Theaterbesucherinnen: „Wenn
lch nur einmal wüßte, wie es da hinten anssieht, und wie das

gemacht wird!" — Nun, einer kleinen Anzahl bcson-
vers bevorzugter und besonders— neugieriger Sterblichen
war es am Sonntag nachmittag vergönnt, in das so streng
^geschlossene Heiligtum des Bühnenbaues  unseres
h'oftheaters  einzudringen: der Preßklub  konnte
nfolge der liebenswürdig erteilten Erlaubnis des Jnten-
anten Tr. v. Mutze nbecher  seinen Damen dieses Ex-
wyergnügen leisten. Und so öffnete sich denn als Der-

mndungspforte zwischen dem Diesseits des Zuschauerraums
bo dem Jenseits der Bühne die Türe zum Vorzimmer der
bsierlichen Loge im Parguet. Ein flüchtiger Blick nach
cchts in die überaus geräumige Loge, einer links in das

Iri? e.' ncm  Muster von der„Hohenzollern" eingerichtete Toi»
.stkezimmcr. und wir treten in ein Halbdunkel und ste-
n?n »hinter den Kulisse  n". Ein merkwürdiges
-?'I'cheinonder von vor- und hintereinander, gerade und

geschobenen hohen und niedrigen Dekorationsstücken
„ .bestimmten Charakters: wir zwängen uns zwischen zwei
^̂ bwandwänden durch„ins Freie" und sehen— hinaus in
t vom Kronleuchter hell erleuchteten Zuschauer»
^ Um  der sich von hier aus mit seinen leeren Sesseln und.
^î öirkelten Linien gar merkwürdig fremd für uns aus-

5-bhen auf der Bühne, auf der cs jetzt auch
->», Ûkd und ans der>oir die Stimme unseres aufmerksamen
is! srer§' Herrn Oberinspektors Sch i ck vernehmen. Er

Herrscher in diesem Zaubcrreich und ihm sind hier alle
„̂?Een untertan. Er gebietet über Luft und Erde, Feuer

Busser, Nacht und Licht, über das Rollen des Donners

los einmal allen Europäern in Asien einen Fußtritt, sobald
sie europäisches Geld genug-haben vorausgesetzt, daß sie cs
können. Tie englische Politik ist eine ganz hervorragend
praktische: aber den dümmsten Streich, dessen ganze Folgen-
schwere sich erst in Zukunft zeigen wird, hat sie gemacht, als
ste den Japanern lehrte, Großmacht zu spielen. An Rück¬
sichtslosigkeit sind sie allen Europäern weit über. Asiaten
sind nun mal Asiaten!

* Wiesbaden, 18. Juni.
Der reisende Kaiser.

Der Kaiser erwartete am Montag vor Helgoland die
aus Dover in England eintreffenden Segeljachten und fuhr
dann nach der Unterelbe bei Brunsbüttel. Hier findet am
heutigen Dienstag die Segelregatta des Norddeutschen Re¬
gattavereins statt. Abends beteiligt sich der Kaiser an dem
Festessen aus diesem Anlaß. Am Mittwoch früh fährt der
Monarch auf der Jacht „Hohenzollern" durch den Kaiser
Wilhelm-Kanal nach Kiel zur Kieler Woche. Ter Aufent¬
halt dort ist bis zum 28. Juni bemessen. Es folgen die Re¬
gatten bei Travemünde, von wo aus dann die Nordland¬
fahrt angetreten wird. Am 3. Juli besuchen beide Majestä¬
ten erst noch das dänische Königspaar. Letzteres ist aus der
Rückfahrt von seinem Besuch in Paris zu mehrtägigem Auf¬
enthalt in Hamburg eingetroffen.

Nicht weniger als 250 Millionen Jt neue
Steuerst

malt, der „Franks. Ztg." zufolge, eine Korrespondenz, die
zum Neichsschatzamt Beziehungen haben soll, an die Wand.
Begründet wird diese Forderung wie folgt: Zunächst müsse
cs sich darum handeln, die ungedeckten Matriknlarbeiträge.
die im laufenden Etat 100 Millionen ausmachen, zu beseiti¬
gen. Ferner verlangt der Etatsentwurf für 1908 etwa 55
Millionen Jt  neuer Mittel für die Beamtenaufbessernngen.
In Konseguenz der Erhöhung der Beamtengehälter müßten
aber auch die Offiziersgehälter entsprechend erhöbt werden.

und das Sausen des Windes; alles gehorcht hier seinem
Wink. Sogar der Kapellmeister da unten im Orchester muß
sich ihm fügen. — Es ist Helle geworden und wir sehen, daß
uns unserer Zauberer in Mimes Felsenhöhle
(„Siegfried", 1. Akt) geführt hat. Was uns von da unten
immer als dränende Steinwand erschien, enthüllt sich jetzt
als Holz und Leinwand. Wehe unseren Illusionen! Ta
ist der A mbo s, den Siegfried abends mit einem kühnen
Schwerthieb spaltet, unter dem jubelnden Erbeben unserer
Herzen und unter dem wilden Jauchzen des Orchesters: wel¬
che Tat, welcher Held, o deutsche Jugend und deutsche Sage
- - aber ach, wir schauen hinter den Ambos und sehen die
prosaische Mechanerie eines Latte-nwerks, das sich beim Stich¬
wort ans den Zug des Inspizienten öffnet und nach zwei
Seiten legt wie ein Klappsessel oder eine Schnupftabakdose.
Ach, unsere Illusionen! — Da ist der Hammer,  mit dem
Siegfried das Schwert Notung schmiedet, daß d-ie Funken
sprühen und daß die Schläge weit durch den Urwald draußen
schallen. Aber ach, am Hammer ist ein Draht, als Leitung
des elektrischen Stroms, der sich dann beim Schlag auf's
Schwert schließt und die Funken sprühen läßt. Und die
schönen, kernhaften Schläge,- na ja, unsere Tenoristen
wissen ein Liedchen zu singen von dieser Malice Wagners,
lvenn sie im Schweiße ihres Angesichts Pausen zählen müs¬
sen: 1, 2, klapp, 1, 2, klapp, 1, 2, 3]  klapp, klapp, und dabei
womöglich an den ivütenden Grimassen des Kapellmeisters
sehen, daß sie doch nicht im Takt sind. — Ach, unsere Illu¬
sionen von „Jung Siegfrieds Schwert"!

Doch unser Zauberführer läßt seine Wunder spielen.
Zunächst das Licht . Am Boden her, an den Rampen, seit¬
wärts hinauf in "jeder Kulissengasse und oben herüber an

, jeder Soffiitte (d. i. Oberknlisse, je nachdem Luft, Wald oder
i Decke darstellend) ziehen sich die Reihen der elektrischen Bir-

neu, Zimmer weiß, rot und grün abwechselnd. Mit diesen
drei Farben werden durch Mischung alle erforderlichen Töne
hervorgebracht. Ein wunderbarer, verwickelter Apparat,
dieses Beleuchtungsschaltbrett,  das vorn, vor der

Ferner werde im Verfolge der Servisregelung eine grund¬
sätzliche Neuordnung des Stallservis erstrebt. 'Dazu träten
die Zuschlagsforderungenfür die geplante Reorganisation
des Trains und der technischen Truppen, die gesteigerten
Geldbedürfnisscfür allerhand neuzeitliches Kriegsmaterial
der Armee und die erheblichen Summen für den Ausbau
aller Marine-Anlagen, Docks, neuen Torpedobootshafen,
Signalstationenusw. Auch werde die, im Jahre 1910 er¬
folgende Erschöpfung des Reichs-Jnvalidenfonds in Erwäg,
lmg zu ziehen sein, die dann eine weitere Belastung des
Reichshaushaltes von 30—35 Millionen Jt  darstellt. Ins-
gesamt ergebe sich ein Defizit von'rund 250 Millionen Jt.

UeberdasschottischeMoorhuhn,
das einst das preußische Herrenhaus mit seinen vielen Nim¬
roden wochenlang beschäftigt haß kommen betrübende Nach¬
richten. Es will von dem zu seinen Ehren gemachten Ge¬
setz offenbar nichts wissen. Der „Deutsche Jager" teilt mit,
daß die Versuche, das schottische Moorhnhn in der Provinz
cinznbürgern, abermals sehlgeschlagen sind. Einige Zeit
hielten sich die Ketten, dann aber ging ein großer Zug ein
und der Rest verschwand spurlos.

Aus der Haager Friedenskonferenz.
Die nächste  Plenarsitzung der Friedenskonferenz wird

am Mittwoch, 3 Uhr nachmittags, beginnen. Jnternatio-
nale Frauenverbände bereiten einen Druck zu Gunsten des
allgemeinen Friedens, und zwar auf dem Wege einer Peti¬
tion an die Konferenz vor. Mehrere Damen aller Nationen
planen zu diesem Zwecke, sich im Haag zu versammeln und
verlangten von dem Generalsekretariat, die Petition in der
Plenarsitzung der Konferenz vorzulcgen. Da es aber schwie.
rig erscheint, die Petition auf solchem Wege in Empfang zu
nehmen, wird wahrscheinlich der Präsident des Kongresses,
Nelidow, den Damen eine Audienz bewilligen, damit sie sich
ihrer Aufgabe entledigen können. Das niederländische Kor-
respondenzburcau meldet: Dem Vernehmen nach wird Dra-
go, der Mitglied der argentinischen Delegation ist, nicht
selbst einen Antrag über die Drago-Toktrin stellen, aber sehr
wahrscheinlich werden die amerikanischen Delegierten einen
Antrag über diese Frage bei der Beratung der Schieds¬
spruchfrage Vorbringen. Es laufen Gerüchte um, unter den
Delegierten herrsche keine Stimmung für die O ef s en t -
l i chke i t der Beratung über die Begrenzung der Rüstung-
en. Diese Frage würde vor der gegenwärtigen Konferenz
einfach als Folge der am Schluß der Konferenz von 1899
ausgesprochenen Resolution kommen, welche besagt, daß dis
Begrenzung der Kosten für das Militär, die gegenwärtig
auf der Welt lasten, in jedem Maße wünschens wert sei für

ersten Kulisse, so angebracht ist, das der bedienende Mann
von seinem Posten aus das Bühnenbild und die Wirkung sei.
ner Beleuchtung beobachten kann. Dem elektrischen Licht
nun ist die Möglichkeit nicht gegeben, in verschiedenem
Stärkegrad zu erglühen. Am diese Veränderung zu crrei.
chen werden in den Strom, je nach dem gewünschten Effekt,
Widerstände eingeschaltet, die ihn schwächen oder aufhalten
und die es so gestatten, sich seiner in jedem Grade zwischen
Dunkelheit und voller Beleuchtung zu bedienen. Der durch
die Widerstünde abgeleitete Strom wird„in Wärme umge»
wandelt", .wie der technische Ausdruck dafür lautet und in
eine an,kühlem Ort unter dem luftigen Dache engebrächte
Vorrichtung gelenkt. Aus der Bühne aber entfaltet sich nach
den kundigen Hebelgriffen der Beleucht,,,igsinspizienten am
Schaltbrett(bei schwierigen Szenerien arbeiten drei Mann
gleichzeitig) alle Wunder des Lichts und der Finsternis. Die
Schauer der Dunkelheit, die Geheimnisse der Dämmerung
die beseeligende Pracht der aufsteigenden Morgensonne, das
volle Fluten des Tageslichtes, das letzte Brechen seines
strahlenden Auges im Abendrot- alles das, was uns be¬
zaubert und entzückt, setzt sich technisch um in eine für den
Uneingeweihten ewig rätselhafte Manipulation mit unzäh.
ligen Hebelgriffen am Schaltbrett, die genau bei dein betref.
senden Stichwort des Textes oder einem bestimmten Takte
der Musik zu erfolgen haben. So ist nach der Festlegung in
den Proben der Verlauf für alle Ausführungen fixiert und
gesichert.

Das Stichwort  ist die Seele der ganzen Bühnen-
mechanerie und ihrer komplizierten Rätsel. Aus das Stich«
wort hebt sich die Dekoration, oder sie versinkt; der Boden
öffnet sich, der Donner rollt. Ohne Stichwort bleibt alles
tot und starr. Die Stelle des Stichwortes vertrat jetzt das
Kommandowort des Obergewaltigen„abfahren" und so
fuhren wir auf einer V e r senku ng, die die Kleinigkeit
von 140 Zentnern spielend hebt und senkt, hinab in die Un¬
terwelt, die sich gähnend, ein Stockwerk um das andere, vor
uns auftut.
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die Steigerung des materiellen und moralischen Gedeihens
der Menschheit . Schließlich würde , so meint man . die Fra¬
ge entweder an eine Kommission verwiesen werden , die sie
nach Schluß der Konferenz zu studieren hätte , oder sie würde
einer späteren Konferenz überlassen werden.

Wozu das Auto „sonst noch" dient . In Laudon in Frank-
reich setzte ein Automobilist ein Kind von der Tochter eines
Hirten aus . dann fuhr er schnell davon . An der Wasche fco
Kindes sollen sich vier Tausendsranknoten befunden haben.

Zugabsturz . Bei Florenz  entgleisten mehrere Wagen
eines Güterzuges . Sie stürzten von der Straßenüberführung
hinab , wobei ein Bremser getötet und mehrere Beamte ichwer
verwundet wurden . _ _ _ _ _ _

Prinz und Turner . Prinz Eitel -Friedrich , der zweite ^ ohn
des Kaisers , hat den Ehrenschutz über das am 7. -5«*' in
Spandau  stattfindende 18. Turnfest des Havellandischen
Gaues der deutschen Turnerfchaft übernommen.

Kaiserliche Einladungen zur Nordlandfahrt sind , wie all¬
jährlich , auch in diesem Sommer wieder erfolgt , ^ -er Kaifer
hat die ihm von der Direktion der Hamburg -Amerika -Lime zur
Verfügung gestellten Freiplätze zu einer Rordlandfahrt Gelehr-
jen , Gymnasial - und Realschuldirektoren zur Versuguug gestelli.

Eine dom zarten Geschlecht . Bt >m Schössengericht in
Speyer  wurde eine junge Frau wegen übler Nachrede gegen¬
über einem Gendarmen und wegen Beleidigung eines Rentamw-
dieners zu 70 A  Geldstrafe und wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt . Die Ama¬
zone geriet darüber in furchtbare Wut . Sic zerschlug ihren
Schirm an Kopf und Rücken des Rentamtsdiencrs und richtete
auch den Gendarm übel zu . Die Rasende konnte erst mit Hilft
eines zweiten Gendarmen überwältigt werden.

Große Diedesdeute . Einbrecher raubten in Duisburg
am Niederrhein in der Nacht zum Montag in einem Uhrenge-
schüft für 15 000 ^ l. Goldwaren . In einem anderen Gchchaft
wurde der Geldschrank gesprengt . Die Beute betrug 2400 A

Aufsindnng Vermißter . Die drei als vermißt und ver ;chleppt
gemeldeten Kinder aus Mülheim  a . d . Ruhr wurden von
der dortigen Polizei ausgegriffeiy Sie irrten in der Umgebung
der Stadt umher . ^ „

Kaiser und Rennfahrer . Der Kaiser hat den obersten
v. Lindenau in G i e ß e n beauftragt , bei der Beerdigung des im
Taunus -Automobil -Rennen tödlich verunglückten Rennfahrers
Faber einen Kranz niederzulegen . Die Ehrung ist unteres Wil¬
sens die erste ihrer Art . >. . . . .

Bei einem 40 Kilometer -Weitmarsch in Manchen  siegte
Koppen in 4 Stunden 24 Mnuten . Zweiter wurde A . Koch, der
34 Minuten länger ging . .

Eine Falschmünzer -Werkstatt wurde in München -Schwa
brng aufgehoben . Ein 22j «hrtger Kupferschmied und e,n Mon
teur stellten Ein - und Zweimarkstücke her.

Eine Masienvergistung tam in Schleswig  vor . Nay
dem Genuß von Rindfleisch sind in Gettorf und Umgegend mehr
als 40 Personen , darunter die Familie des Schlächters , unter
schweren Vergiftungs - Erscheinungen erkrankt . VrMebene
schweben in Lebensgefahr . Die Untersuchung ist im Gange.

Kirchhofsfrevler trieben in Zabrze  in Oberschlesien ihr
Unwesen . Von einer Anzahl Denkmäler auf Kindergrabern
wurden die Engel abgeschlagen , ein Denkmal wurde aus der
Erde herausgeriffc » und umgestürzt , andere Grabdenkmaler
wurden ganz oder teilweise zerschlagen , die Grabstätten zer-

in kn Tod. Aus der Landstraße bei
Schweinfurt in Bayern verunglückte ein Automobil der dem
Hinuntersahren eines Berges infolge Platzes des Gummirei¬
fens . Ter Besitzer wurde getötet , sein Begleiter erlitt Arm-
utid Beinbrüche , , , . . , » . .

Der Mord aa dem Grasen Bonmart,ai . ^ n der wngsten
Zeit ist viel über die angebliche Wiederaufnahme des Prozesse»
gegen den itaiienischen Prvfcssorsohn Murr,  wegen Ermor¬
dung seines Schwagers . deS Grafen Bonmarttm berichtet wor
den . In den sogenannten Enthüllungen des Mitschuldigen ^ ul
Iw Murris , Pio PalfciS , ist aber lediglich ein nutzloser Ber
such der Irreführung und Selbstrettun « zu sehen - Er hat
nacheinander fünf verschiedene Personen , Uusgewandertr . Ver¬
storbene dder Unbekannte , als angebliche Haupttater namhaft
gemacht .. Professor Mürrr erklärt die .Mthüllungen als ver¬
zweifelten Rettungsversuch und als Zeugnis des Unverstandes,
lieber de» eigenen Sohn sagte er , dieser trage geziemend dre
Folgen einer aus übermäßiger Liebe zur Schwester und aus
Leidenschaftlichkeit begangenen Untat.

Bus der Umgegend.
c. Biebrich . 17. Juni . Herr Lehrer I . F i s chb a 4 -und

Herr E . F . K i l z von hier haben in der vom 10. bis 15 . d. JJe.
vor der Kgl . Prüfungskommission der Akademie der bildenden
Künste zu Cassel stattgefundencn Prüfung die Zeichenlehrer-
Prüfung für höhere Schulen bestanden . Herr Kilz hat am 3., 4.
und 6 . Mai erst eine schulwissenschastiiche Prüfung abgelegt , da
er mit einer Vvlksschulvvrbildung nicht als Lehrer zu den
höheren Schulen zugelassen werden konnte . — Mit dem Legen
der neuen Straßenbahn -Linien Rhein -Frledrichstraße -Frankfur-
tcrstraße bis zur Station Biebrich -Ost ist heute vormittag nun
endlich begonnen worden . Eine große Anzahl Arbeiter ist da¬
mit beschäftigt , das Straßenpflaster in der Franksurterstraße
auszurcißen , wo das Schicneniagrr eingesetzt wird . Voraus¬
sichtlich kann die Strecke bis Oktober fertig sein.

l '. j Schierste, ». 18 . Juni . Die gestern abend vbgehaltene
L i tz u n g der Gemeindevertretung war von 15 Herren bejucht.
Den Vorsitz führte Herr W . Lang . Tie Tagesordnung wurde
wie folgt erledigt : l  Beschlußfassung über Vergebung der Ar-
beiten zur Pflasterung der Bürgersteige in der Wilhelmstratze.
Eingegangen sind 4 Offerten , die billigste ist 600 A,  bie höchste
1346 A  Die Arbeit wird nicht dem Mindestsordernden , son¬
dern dem zweithöchsten , Herrn Kriegskotte , für e26 JC  über
tragen . 2 . Gesuch der Anwohner der Adlerstraße um Kana-
lisierung der letzteren . Dem Gesuche soll stattgegeben werden,
da die Gemeinde dadurch weiter keine Unkosten hat . 3 . Antrag
der Bauunternehmer Link und Dadischeck um Beichleunigung
des Ausbaues der Ludwigstraße und über Verzinsung der getet-
steten Straßenbaukvsten . Die Straße kann noch nicht ausge-
baut werden , weil das Erdreich noch nicht fest genug ist infolge
der Aufwühlung durch die Kanalisation . Der BeMuß ging da¬
hin , sobald als möglich an die Verbesierung der Straße zu
gehen . Die Verzinsung der hinterlegten Gelder , st aber ausge¬
schlossen. 4 . Beschlußfassung über Vergebung der Schreiner-
arbeiten zur Erneuerung des Tores und der Läden am Ochsra»
stalle Die Arbeit wird dem Schreinermeister Krumschmidt
übertragen . 5 . Beschlußfassung über Aufnahme eines Dar¬
lehens zur Ausführung eines Schulerweiterungsbaues . Von den
Offerten war die günstigste des Bankhauses Hasenpier u . Co . in
Halle , und zwar 4 proz . Verzinsung und 1 proz . Tilgung . Die
Anleihe von 30000 JL  wird genanntem Hause übertragen . 6.
Gesuch eines Beamten um Gewährung von Nmzugskostew .Der
Schutzmann Steinvrube ersucht um Erstattung seiner Nmzug ^ -
koste» und eines Teils der Bekleidungskosten . Es werden 100 A
bewilligt . 7. Beschlußfassung über Ankauf von Gelände , welches
in die Ludwigstraße fällt . ES sind zusammen 192 qm . Es so»
pro qm . 10 J . bezahlt werden , jedoch vorläufig nur ein ^ eil an.
gekauft werden . 8. Beschlußfassung über Verwendung der von
der Gemeinde erworbenen Grundstücke . Die Grundstücke sollen
in einzelnen Bauplätzen verkauft werden . 9 . Beschlußfastung
über das Dispensionsgesuch des Herrn Hch. Klose . Dem Geiuch
wird stattgegebcn . . . . .

z Frauenftrin , 17 . Juni . Am Sonnlag ereignete sich hier
ein trauriger U n g l ü cks f a l l . Das Kind des Wagners Kon-
rad . Schlimm sand eine Platzpatrone , die wahrscheinlich das
Militär bei den Felddienstübungen verloren . Beim Spielen fiel
die Patrone aus den Treppenstein . Sie explodierte und riß dem
Kinde — einem Mädchen von 8 Jahren — drei Finger ab , fv.
wie die Hand auf . Der Fall ist umso trauriger , als vor einigen
Wochen bas Kind sich beim Holzhacken einen Finger abhackte . —
Die Einiveihnng  des neuerbautrn bezw. vergrößerten
Saals des Besitzers Herrn Karl Sternickel fand bei überfüllten
Raumen statt . . . . . . . . .

st. Eltville , 17. Juni . Bon Donnerstag bis Sonntag hatte
unsere Stadt Einquartierung  und zwar 1 General , 10

Stabsoffiziere , 18 Hauptlrute und 34 Mannschaften von der
4. Ingenieur -Inspektion Metz , welche in hiesiger Stadt Auf¬
nahmen machten.

a. Laufenselden . 17. Juni . Wie frstgestellt wurde , treten
in einzelnen Teilen der Gemarkung die Raupen -Ringelipiniier
an den Obstbäumcn stark auf , svdaß ihre Vertilgung , wenn die
Obsternte nicht gefährdet werden soll , dringend notwendig ftt.
Die Vertilgung ist durch Zerdrücken mit einem Tuch jetzt noch
leicht zu bewerkstelligen . In einigen Tagen dürfte es zu spat
fein . — An einigen Stellen hat man hier mit der Heuer  n t e
begonnen , die allgemeine Ernte wird Mitte dieser Woche begin¬
nen . Die Heuserien für hiesige Schulen beginnen am 24 . d. M.
und endigen am 1. Juli.

s . Aßmannshansen . 18. Juni . Der Fremdenvrrkehr
im hiesigen Kur - und Badeorte ist in letzter Zeit ein sehr leb¬
hafter . — Mit dem 1. Juli d . I . wird die Niederwaldbahnge¬
sellschaft ein Motorboot zwischen Aßmannshausen und Schloß-
chen Rheinstein verkehren lassen.

s . Lorch , 18 . Juni . Bei der am vergangenen Samstag
stattgefuadenen Zwangsversteigerung  des Hofgutes
Sauerberg,  bestehend aus Aeckern , Wiesen , Wald und der
Ruine Sauerburg , blieb die Tochter der ersten Hypothekengläu-
bigerin , Frl . Meta Esser aas Cleve mit 77 000 A  Letzbietende.

* Oberlahustei «, 17, Juni . Mehrere Tausend Brieftauben
kamen gestern früh in 9 Waggons aus Aachen hier an . W,e
mitgeteilt wird , waren es 6000 Tiere , di« einige Minuten wie
ein riesiger Schwarm über der Stadt kreisten , um sich über die
Flugrichtung zu prienticrcn.

xx. Limburg , 17. Juni . Gestern fand hier im Karl Hilf-
scheu Saale die ordentliche Jahresversammlung des Nassau,
ischen Bauernvereins  statt . An 90 Mitglieder warm
anwesend , darunter auch der Reichstagsabgcordnele Dr . Dahlem.
Den Vorsitz führten der 1 . Präsident Baron von Grabberg-
N .-Lahnstein bezw . der 2 . Präsident Bürgermeister Wagner-
Linter . Aus dem vom Gerreralsekretär erstatteten Geschäfts¬
bericht war eine sehr rege , für die Landwirte nutzbringend«
Vereinstätigkeit zu erkennen . Im letzten Jahre traten dem
Verein 500 neue Mitglieder bei und war der geschäftliche Um-
satz ein bedeutender . Gemeinsame Bezugsquellen und Absatz¬
gebiete sollen auf gesunder Grundlage weiterhin gefördert wer-
den . Der Vorsitzende erklärte , der Nastauische Bauernverein
müstc Front machen gegen den neuen deutsch -amerikanischen
Zolltarif insofern , als wieder verbilligtes , amerikani,ches
Schweinefleisch , womit man doch üble Erfahrungen gemacht
habe , einzuführen bezweckt wurde . Weiter bemerkt Herr von
Grabberg zur jetzigen Fleischfrage , die Bauern hätten bei de»
derzeitige « niederen Schweinepreisrn keinen Nutzen mehr , ion»
dern die Metzger in der Stadt , gestützt durch die Innungen , hat-
ten den Vorteil ! Dr . Dahlem und Pfarrer Ludwig befürworten,
daß der Verein zur Hebung des bedrängten Winzerstandes ein-
irrten möge . Auch spricht ersterer sein lebhaftes Mißfallen aus
über die Ausschreitungen bezw . den Unfug beim zu schnellen Au.
tomobilsahren , wodurch die Landstraßen für den öffentlichen.
Verkehr gefährdet seien und Leben und Eigentum der Landbevöl-
kcrunz in Gefahr schwebe. Mit allen gesetzlichen Mitteln mußte
gegen Ausschreitungen gekämpft werden . Im weiteren wurden
2 Resolutionen angenommen , die eine wegen Abänderung des
$ 833 des bürgerlichen Gesetzbuches betr . die Haftpflicht bei un¬
verschuldeten Unfällen , die andere wegen Milderungen der Be-
stimmungen bezüglich der Schutzerrichtungen Bei Benutzung
landwirtschaftlicher Maschinen mit,Handbetrieb . Die Mrhand-
lungen dauerten 3 Stunden . — Heute nachmittag sollte der
K a s s e n s ch rä n k der Rcichsbankstelle aus dem alten in das
neue Lokal sHvsP ' talstraßej verbracht werden . Beim Herabgiei-
ten über Holzrollen schlug der Schrank um und verletzte den
mitwirkendeu Schlosserlehrling K . vv« Freiendiez erheblich a»

-beiden Beinen . _ . _ , _ , ,
* Frankfurt . 17 . Juni . In Mombach bei Mainz wurde

dieser Tage anS dem Rhein die Leiche des seit mehreren Mo¬
naten vermißten Bureauvorstehers eines Frankfurter Rechtsan¬
walts gelandet . Der Selbstmörder hat sich bedeutende Unter-
schlagungen zu Schulden kommen lassen . — Der Kriminalpolizet
ging am 31 . Mai ein anonymes -Schreiben zu , worin mitgeteilt
wurde , daß ein gewisser Mihlas Schreck einem Unbekannte»
ein Sparkassenbuch mit 3000 .1 herausgelvckt habe und mit de«
Betrogenen nach Köln gereift sei . Die polizeilichen Recherchen
ergaben , daß das Sparkassenbuch dem 40 Jahre alten ,-,-ranz
Glaser gehört , den Schreck ganz in seine Gewalt bekommen
hatte Als Schreck verhaftet werden sollte , war er verschwur^
den . Er hatte sich mit seiner Freundin Anna Wolpert na»
Eupen begeben Dort wurde er daun srstgenommen . Er hatte
das Sparkassenguthaben erhoben , 4QÖJL fanden sich noch de,
ihm vor . Schreck und die Wolpert haben schon mehrjährig«
Zuchthausstrafen hinter sich.

"Wohin das Auge blickt? Säulen , Balken . Träger nnd
Bretter : ein ungeheures Gerüst , das die „wcltbcdeutenden
oben trägt . Im ersten Stock sehen wir da die eisernen Wa¬
gen , ans denen oben die daraufstehenden Seitenkulisten vor
und zurückgeschoben werden können . Bald enthüllt sich uns
auch die Konstruktion deS Bühnenbvdens.  Er
besteht aus lauter Querschnitten , von denen jeder ans einem
mehrstöckigen Gerüst ruht . ^Das unterste aber wird von dem
Stempel einer hydraulischen (Wasserdruck -) Presse
getragen , und so kann durch das beliebige Qesfnen und
Schließen eines Krahnens , der das Eiiiströmcn des Wasterö
in den Cnlinder der Presse regelt , die ganze Herrlichkeit,
vorn , hinten , in der Mitte , so hoch und so tief man will,
so schnell und so langsam man »vill , ohne irgend crne An¬
strengung in Bcwegnng gesetzt werden.

Ans dem Reich der Unterwelt gehts hrnanf m den Him¬
mel . den Schnürbod  e n . Diesmal nicht nnt Vcrienkung
nnd Flugmaschine , sondern ans der gewöhnlichen Treppe die
die ungezählten Stockwerke dieses Bühneiihauses außerhalb
der " s feuerfest abgrenzenden seitlichen Brandmaner verbin¬
det ' Binnen dieser Mauer aber laufen mehrfach überein¬
ander breite Galerien  entlang , von denen aus die zetzt
per ims hängende Unmasse von Settenkulissen und Hinter¬
gründen in Bewegung gesetzt wird . Welckie Arbeit ist das
allein , bis daS zu jeder VorstelliiNg gehörige Material da
oben anfgehängt ist , tvelche Berechnung nnd Sorgfalt erfor¬
dert es , daß da jede Bewegung klappt , nicht zu weit und
nicht zu knapp gehti Da sehen wir auch die großen senk¬
recht stehenden Walzen seitlich der Bühne , um welche nch die
vorüberzichenden Wandeldekorationen ans - und abw ' ckeln.
Wie einfach im Prinzip das alles ist und wie kompl ziert i,n
Zusammengehen und Jneinandergreifcni Hier oben steht
auchdreOrgel nnd die Donnermaschine,  die
W i n d m a s ch i n e und was des Tenselzcngs alles ist . Der
Herr Oberinspektor versichert uns , daß der Donner gar nicht
so leicht ist und sich einer schon lange plagen muß , ehe er zur
Würde des Geheimen Qberdvnnerers mrfrückt . Dafür ist

diese Würde und die erlangte Geschicklichkeit dann erblich m
seiner Familie . Da ist die R e g e n v o r r i ch t u n g und
ganz oben , 30 Meter über der Bühne und über dem anschei.
nend » nrntwirrbaren Seil - und Leinwandwerk des Schnür-
bvdei '.S, diesem unheimlichen Brand - und Feuerfnttcr , ist die
Löschvorrichtung,  die in einer Sekunde mit einem
Griff von einem stets bercilstehenden Wachmann _ geöffnet
werden kann , nin Himmel , Erde und Unterwelt wie vor der
Schöpfung wieder in eine Wasserflut zu verwandeln.

Es ist noch unendlich viel da zu sehen und zu erklären,
aber wie wäre diese Unendlichkeit in einer Stunde zu er-
schöpfen ) Sv folgen wir denn unserem unermüdlichen ^ stcrs
auskunftsbereiten und erläuternden Führer , Herrn Schick,
aus den , Bühnenhause hinaus und steigen hinab in die Ma-
schinenräumc . Hinab unter die Erde , meinen wir und
sehen , als wir unten angelangt sind , erstaunt durch die Fen¬
ster in die grüne Raftir : denn die Bühne liegt , wie wir letzt
merken , in der Höhe des ersten Obergeschosses des Gebäudes.
Hier im Maschinenraum herrscht eine blitzblanke Sauberkeit
wie auf einem "Kriegsschiff . Da stehen die ansehnlichen
Dampfmaschinen und Dynamos,  die Kraft und
Strom für die elektrische Beleuchtung des Hauses liefern
Der große , vielgliederige S ch a l t a p p a r a t mit all seinen
nur dem Techniker verständlichen Hebeln , Zeigern und Zif¬
ferblättern erftillt unS mit Staunen vor dieser Wisienschalt,
die eine unerklärliche Kraft der Natur in ihre Bauden und
Formeln geschlagen hat . Welche Summe voi , Scharfsinn
nnd Genie ist hier vereinigt , unr nns das zu gehen , was wir
ohne sonderliche Beachtung als selbstverständlich hinnehmen
— Licht , lind welche Derantwortlichke ' it vor diesen toten
Hebeln ,rnd Griffenl Ein Irrtum und alles versinkt da
oben in Nacht : ein Zögern vor dem Spannungszeiger , wenn
cs da oben unversehens dunkel und dann die oben abgestcllte
Stromkraft hier unten nicht rechtzeitig abgeleitet würde -,
ihre ungeheure Welle , die in die Maschine zurückschnellte,
würde sic zertrümmern . ,

Ein lenter Rnnd .iang durch die Magazine . Im

Keller , tatsächlich noch ebener Erde , unter der Hinterbühne,
die ja keine Bersenkungömaschinen mehr hat , ist ein Teil des
Dekorativ nsmagaziNs.  das einen Wert von
4b0 000 Mark beherbergt . Hier stehen in Gruppen geord¬
net , durch Gange getrennt , die Scitenkulissen , ein wahres
Labyrinth . Dort lugen , auf Gerüsten die langen Rollen
der Prospekte (Hintergründe ) . Ueberall Zahlen , Namen,
Hinweise . Alles ist katalogisiert nnd jedes Stück kann sozu»
sagen im Dunkeln gefunden werden . So kann man nach
den Plänen und Zeichnungen auf dem Bureau alle mösl°
lichen und gewünschten Szenerien zusammcnstellcn . ohne ein
Stück anrühren zu müssen . Wenn alles hcslinimt ist , kommt
es hinauf , und das vor jeder Vorstellung ; und ioenn diese
um ist , kommt wieder alles herunter . Das patzt alles so
glatt , daß zur Herausnahme und Aufstellung der besonder»
zahlreichen Oberon -Dekorationen beispielsweise jetzt nur ein
Tag nötig ist — früher brauchte man dazu sechs . So wird
es sich auch für manchen , der in den Betrieb einer großen
Bühne nicht eingcweiht ist , erklären , was sich für Schwierig¬
keiten bei der Aufstellung des Repertoires  allein aus
der nötigen Rücksichtnahme auf das Auf - und Abbrinaeu d« !
Dekorationen ergeben . Rur wenn sich da anspruchslosere
Vorstellungen zwischen die reicher bedachten rinschicbcn 1°-'
fen , ist die Möglichkeit einer befriedigenden Folge gegeben-
Und die mühsam gewonnene technische Lösung der Fra ^ >
wird dann wieder mit einem Schlag durch die gut - und um »*
willige Absage einer besonders geschätzten oder unterlchätztt»
„Kraft " über den Hansen geworfen . Ja , Publikum un»
skritik halx 'N gut schimpfen , meinte Herr Schick , — wenn
nur wüßten , wie schwer daS alles zu machen ist!

lieber endlose Treppen geht es wider aufwärts , an Gar¬
derobe -, Reauisitcn - und Probezimmern vorbei , bis « m^
das Dach . Hier ist das NcrchderKostüme  und in
Herr Inspektor Nietzsche Herrscher ; er ist ans 000 000/-
eingeschätzt und ist ein unerbittlicher Tyrann , denn er
alle seine Untergebenen hängen lassen : die alten Römer
Griechen , die Bauern nnd Landsknechte ans dem Mitt^
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Der fliegende Olenfdi.

Der Brasilianer Santos Dumont hat jetzt eine neue Flug-
,Maschine konstruiert, mit der er bereits auf dem Felde von Ba¬
gatelle bei Paris einen Flugversuch unternommen hat, der aller¬
dings mißglückt ist. Das neue Luftschiff von Santos Dumont
>beruht auf dem Prinzip der teilweiscn Entlastung, d. h.: ein
'Teil der zu hebenden Last wird durch einen Gasballon getragen,
»während das übrigbleibende Gewicht beim Flug auf Trachen-
lflikchen ruhen soll. Ter Trageballon der Maschine ist etwa 20
Meter lang und hat die Form einer sehr schlanken Spindel,
die vollkommen symetrisch ist. Von beiden Seiten des aus ge¬
firnißter Seide gefertigten Ballons führen Klavicrsaitendrahte

'zu einem Tragerohr, das die Verbindung von Hülle, Motor,
Steuer und Tragefläche vermittelt. Mit dem Lufischiffer ist
genau das Gewicht von 220 kg. zu heben, davon werden 100 kg.

'durch den 100 cbm. großen Ballon „entlastet", so daß für die
Tragefläche 120 kg. zu halten sind. Auf zwei mit Gummireifen
versehenen Rädern ruht die Flugmaschine, die durch unser Bild
veranschaulicht wird. Die neue Flugmaschine ist für Sportzwecke
gebaut, und es soll mit ihr nach den Angaben von Santos Du¬
mont eine größere Geschwindigkeit erreicht werden, als alle
bisherigen Motorballons sie besitzen.

Kunff, Iiüeraiur und Wittenfdiaft
r. Büllers »letzter Abend " im Residenz - Theater.

Die bereits 18. hiesige Aufführung des Lustspiels
„T i c von Hochsatte  I" von Stein und Heller ließ den
Komiker Herrn Büller sein diesmaliges Gastspiel in der
Rolle des alten Freiherrn von Hochsattel beenden. Der Wi¬
derstreit zwischen Geldaristokratie einerseits und Geburts¬

alter, Faust und Gleichen, Tartiiffe und Fra Diabolo,,Kö¬
nige und Bettler, alle hängen hier wohlgebürstet und nume¬
riert in langen Ständern friedlich und still beieinander.
Rur Nachts, wenn der letzte Wachniann das Hans verlassen
hat und das bleiche Mondlicht durch die Deckenfenster sich
hereinstiehlt, dann werden die toten Geselle» lebendig. Die
leeren Gewänder schlottern in merkwürdigen Zuckungen an
ihren Haken und scheinen sich geisterhaft mit Luft zu füllen.
Allerhand wispernde Unterhaltungen werden laut, Mephisto
und König Alfons von Kastilien trösten einander über die
schlechte Behandlung, die sie im Tagblatt erdulden mußten,
Hcdda Gabler und Iphigenie jammern über die Dienstboten-
uot, und Dalila und Isolde streiten sich über die moderne
Fw.uenkrage und die Repertoireverhältnisse des Königlichen;
manz Moor behauptet, daß die Menschheit so tief gesunken
H daß sic ihn nicht mehr verstehen könnte, und Wallenstein
vklchwert sich darüber, daß die Theaterbesucher von heute so
schlecht horten. Kadelburgs blaue Husaren aber summen

„Stumpfsinn, Stumpfsinn" usw. Kurz, alle haben
chas auf dem Herzen und ratschen und tratschen in unartiku»
Iierten Lauten, schlenkern dabei die leeren Aermcl und be¬
wegen die Barette und Hüte, unter denen ihre geisterhaften
Gesichter phosphoreszieren. Dahinten aber in der Ecke
"lückt sich Fochanaan imMondlicht an die Wand und betrach-
wl seinen abgeschlagenen Kopf, den er in der Hand hält/und
»er Kopf weint große Tränen, und er weiß nicht, warum er
weint, über Salome, Richard Strauß oder den Rheinischen
Kurier. Drüben in der Riistkanimer aber rappelts und ras-
mts gespenstig; das sind die Ritterrüstungen, die vom
"ngen Stillstehen steif geworden sind und sich's jetzt einmal

wst Rühren bequem machen, das Schwert in der Scheide lüf.
0,1 und den schweren Helm einmal abnehmen. -

L : So geht's Nachts im Reiche Nietzsches zu. An einem
^vnntag-Nachmittag aber, vor Kritikern, wie heute, ist die
llanze Gesellschaft mäuschenstill und man käme nicht eine
l" ê darauf, was das für ein unverträgliches Völkchen sein
f'un̂ Ja , Hoftheater könnte manches gar viel erzählen,
cnn’g könnte. Da wir das aber doch nie erfahren werden,

, ."ssen wir uns damit begnügen, doch einmal wenigstens
hinter die Kulissen geguckt zu haben.

HansGeorg Gerhard.

adel andererseits wetterleuchtet in diesem Lustspiel und Herr
Büller konnte sich zum Mittelpunkt der Ereignisse machen,
auf den sich so-ziemlich alles Interesse des Publikum kon¬
zentrierte. Die Rolle gestattet dem Gaste nicht, seine hu¬
morvolle Laune brillieren zu lassen und den eigentlichen
Büller hervorzukehren. Der alte Freiherr wird in den vier
Akten kaum einen Augenblick seines Lebens froh, seine Stirn
liegt imvier in Falten und er selbst einen großen Teil der
Tageszeit aus Aerger zu Bette. Wer Büller nur aus dieser
Rolle kännte, kännte ihn daher nur einseitig. Um so höher
ist zu veranschlagen, was er in der gestrigen Charakteristik
bot. Büller stimmte sozusagen das ganze Lustspiel auf einen
Ton, der bis zum Schlüsse durchhielt. Seinen Freiherrn
mußte man etioa wie einen frappant aus dem Leben wieder»
gegebenen Studienkopf von Malershand bewundern. Auf
der Bühne fiel gestern ein neues Gesicht  auf — ein
Herr Köhler  als Einjähriger Rosenstock. Er gab den
jungen Mann fast mit mehr Zurückhaltung des Tempera¬
ments, als notwendig, war aber sympathisch. Man muß
den neuen Herrn freilich erst in Rollen sehen, wo er mehr
aus sichh c r a u s gehen kann resp. muß. Wie fesselnd cha.
rokterisierte Herr T a cha u e r den gestrengen, aber grund-
gütigen Kommerzienrat! Wer möchte.daran denken, daß
hinter dieser so ernst wirkenden Gestaltung der Komiker
Tachauer steckt! Und wie ein feines, allerliebstes.Konver¬
sationsgeschick entwickelte Frl . S a n d or i ! Reizender kön-
neu sich die Herren Verfasser das Kommerzienratstöchterchen
gewiß nicht wünschen.

# Eine neue Radfahrerkarte von Hessen. Von dem be¬
kannten Mittelbachschen Kartenverlag in Leipzig
erhalten wir zur Besprechung die soeben ganz neu erschienene
Radfahrerkarte von Frankfurt- Wiesbaden- Darmstadt- Mainz
bez. von Hessen-Nassau und Hessen-Darmstadt, reichend von
Dillenburg im N. bis Heidelberg im S ., von Koblenz im W.
bis Tauberbischofshcim im O. Maßstab1 : 300 000. Preis auf-
gezogen auf Leinwand JL  1,75. ,

in
Sie auch reifen, überall können Sie
sich gegen die billige BczugSgebühr
von 50 Pfg. wöchentlich, ins Ausland
90 Pfg., die an die Geschäftsstelle vor
oder nach Ihrer Rückkehr gezahlt werden

können, den Wiesbadener General - Anzeiger im
Reise -Abonnement täglich nachschickcn lassen. Auch in
der Ferne bietet der Fortbezug des monatlichen Lieblings¬
blattes viele Vorteile. Sie ' bleiben über alle Vorkommnisse
daheim unterrichtet»nd werden häufig Nachrichten oder An¬
kündigungen darin finden, deren Kenntnis von großem Werte
für Sie ist.

* Wiesbaden, 18. Juni.
Das Kurhaus im Zeichen der Blumen.

Der große und doch kleine Korso . — Das Gar¬
tenfest und Feuerwerk . — Rosenfest und Ball.

-Noch ist sie die blühende, die goldene Zeit, jetzt
sind sie die Tage der Rosen. Wiesbaden zeigt eben so richtig sei¬
nen Charakter als Blumen-, als Garten- und als Rosenstadt.
Ueberall blüht und duftet es, recht oft begegnen wir blumen- und
speziell rosengeschmückten schönen Jungfrauen, fremden und hie¬
sigen Damen und Herren. In diese herrliche prangende Blüte¬
zeit fallen aus dem vielgestaltigen Programm der Kurver¬
waltung die Blumenkorsos und die Rosenfeste. Und da nun
einmal das Automobil bei der jeweiligen Jahreszeit sich auf
der Tagesordnung am breitesten macht und die Nachklänge vom
internationalen Taunusrennen noch in unseren Ohren wider¬
hallen, war es gar kein übler Gedanke von der Kurverwaltung,
für gestern einen Blumen - und Automobilwagen¬
korso  zu arrangieren. Aber da scheint auch die ziemliche Un¬
beliebtheit des Automobils daran schuld gewesen zu sein, daß
aus dem erwarteten großen  Korso ein verhältnismäßig
kleiner  geworden ist. Klein wegen der Zahl der betei¬
ligten Wogen. Eingeweihte behaupten nämlich bezüglich der
geringen Wagenbeteiligung, daß viele feine Herrschaften, die.
den Pferde- und den Luxuswagen-Sport lieben, durch die Auto¬
mobile die Lust an dem Korso verloren hätten. Andere wieder
sagen: Warum nicht einige Tage früher? Die Automobile vom
Kaiserpreisrennen sind ja alle schon daheim. Sicher wären
viele herübergekommen, vielleicht sogar die Sieger, wenn sie
eingeladen worden wären. Und der Kaiser? Wer weiß, ob er
nicht auch am Platze war? Vielleicht befinden sich Beide im
Recht. Die kaum 20 Wagen haben trotzdem einen einigermaßen
hübschen Korso geliefert. Am 3% Uhr sollte der Korso be¬
ginnen. 3 Uhr standen bereits Tausende von Menschen am
Kurhaus, in der Wilhelmstraße und am Kaiser Friedrich-Denk¬
mal. Die Leute hier waren am übelsten daran. Für ihre be¬
zahlte Mark sollten sieẑ nch nicht einmal den großen Korso"
sehen dürfen, weil der Platz abgesperrt war und die Wägen-
rundfahrl sich nur zwischen den Kolonnaden bewegte. Sämt¬
liche Tribüncnplätze direkt vor dem Kurhaus waren besetzt. Auch
Kultusminister von S t u dt, die Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg - Lippe  und andere hohe Personen befan¬
den sich unter den Zuschauern. Nach3 Uhr blickte man unge¬
duldig nach der Paulinenstraße, dorthin, wo der Korso unge¬
fähren kommen sollte. Zwei Infanterie-Kapellen vertrieben
bis zum offiziellen Anfang die Zeit mit musikalischen Plau¬
dereien. Die Kurverwaltung hält auf militärische Pünktlichkeit.
Denn Schlag halb vier Uhr erhob Herr Kapellmeister Hen-
r i ch seine silberne Trompete. Die Musiker auf ihren stolzen
Artilleriepferden trompeteten— der Korso begann. Buntfarbig
schön war er zweifellos. Und er wäre sicher noch abwechselungs¬
reicher geworden, wenn außer den schmucken musikalischen Rei¬
tersmännern noch andere Reiter aus der Gesellschaft das Bild
belebt hätten. So wirkte er auf manche monoton. Geschmückt
mit Blumen aller Art waren sämtliche Wagen nichtsdestowe¬
niger wirklich hübsch. Die Rosen herrschten vor. Besonders
fiel da ein Dreispänner, über und über mit weißen Rosen be.
laden, auf. Sogar ein allerliebstes Ponygespann mit drei Kin-
derchen machte den Korso mit. Mt Blumen überschüttet, sahen
die Automobile harmlos-friedfertig aus. Selbst die größten
Ungetüme. Das Langsamfahren mag ihnen zwar nicht behagt
haben, sie mußten jedoch ihr Tempo halten. In diesem bunt¬
farbigen, duftenden Blumenflor saß ein ebenso prächtiger Da¬
menflor. Leider behielt der Benzingestank der Autos die
Oberhand über den Rosen- und anderen Blumenduft. Das
Kornblumen-Automobil sah am schönsten aus. Bis um 4*/2 Uhr
bewegte sich so der Korso am Kurhaus vorüber die Kolonnaden
entlang, begleitet von einem an den Andreasmarkt erinnern¬
den musikalischen Allerlei. Denn drei Kapellen konzertierten
mitunter zusammen und 6 Fanfarenbläser hoch zu Roß halfen
hierzu. Gleich nach 4sch Uhr ging der Korso ein Stück die
Withelmstraße hinunter. Hier löste er sich friedlich auf. Bei
allem Frieden wurden doch Schlachten während der einen
Stunde geschlagen. Nur Blumenschlachten aber. Die von den
Korsoteilnehmernin die Menge geworfenen Blumen wurden in
säst noch reicherer Fülle iu die Wagen zurückgeworfen.

-Viele Leute aus dem Publikum gingen sogleich nach
dem großen und doch kleinen Korso in die Kuranlagen. Zum
Gartenfest, das seinen gewohnten Charakter trug. Am Abend
war der Besuch gut, er hätte indessen noch stärker sein können.
Herr Kapellmeister Henrich hatte ein sehr interessantes Pro¬
gramm zusammengestellt und seiner Kapelle wurde besonders an¬
haltender Beifall zu teil. Das vom ersten Gartenfest her be¬
kannte Automobil beim Feuerwerk  fuhr auch gestern wieder
bis zur Mitte des Weihers zurück. Dem Bombardement folgte
ein entzückender Leuchtkugelregen in den prächtigsten Farben.
Die Leuchtsontaine funktionierte wie immer vorzüglich.

Und dann das R osenf est und der Ball. Die Wandel¬
halle war von der Firma Weber  u . Co. in einen herrlichen
Blumengarten mit Rosenguirlanden etc. verwandelt worden,
ein Bild, das nicht genug bewundert werden konnte. Die Be¬
teiligung am Ball ist eine äußerst lebhafte gewesen. Auch in
den gesamten Räumen pulsierte so ein echtes, buntfarbiges, flot¬
tes Leben. Das war der Sommernachtstraum im neuen Kur»
haus! B. K.

nochmals der Löwe aus der Saulgalle«
Zu dem interessanten Aufsatz„Allerlei aus Alt-Wiesbaden"

in Nr. 136 des Generalanzeigers gestatte ich mir nachfolgend
einen kleinen, erklärenden Zusatz. Der Mithrasdienst war in
den ersten Jahrhunderten christlicher Zeitrechnung im römischen
Heere ziemlich verbreitet. Mithras ist eine indisch-iranische
Gottheit, der Gott des Lichtes, der Wahrheit. Sein Symbol
ist die Scknne, das Sonnenrad. In Rom gewann der Mi-
thraismus in ähnlicher Weise wie das Christentum volkstümliche
Ausbreitung. Wie die ersten Christen ihren Stillt in den Kata¬
komben fristeten, so verbanden sich auch die Mithrasgtäubigen
zu geheimen Gesellschaften. Ein hochentwickelter Geheimsymbo-
lismus diente zur Verständigung.

Professor Dieterich-Gießen vermochte verschiedene Ueber-
cinstimmungen des christlichen und mithraischen Kultes nichzn-
weisen. Derartige Uebereinstimmungen sind freilich immer mit
Vorsicht aufzunehmen, da sie sich in den meisten Religionen
Nachweisen lassen. Bestimmte Ideen sind der Menschheit ge¬
meinsam und kehren deshalb überall wieder. Eine solche ist z.
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B. das Symbol des Sonnenrades für die göttliche Substanz.
Gott ist das Gute, Wahre. In Wärme und Glanz findet die
Menschheit immer wieder das treffendste Bild dieser Eigen¬
schaften, Und Wärme und Glanz spendet die Sonne. Darum
wird sie überall das Gleichnis der Gottheit.

Es ist schwer zu unterscheiden, ob die Sonnenräder und
Halbräder (Föcherroseltcn, Sternblumen, Blätterscheibcnj d>.e
den Schmuck des alten hessischen und sächsischen Dvrfhauses
bilden, alle dem germanischen Kult entstammen oder ob her
nicht gelegentlich der Mithricismus von Einfluß war. Niht
ohne Bedeutung zum mindesten bleibt cs, daß der Mithrasdienst
seine stärkste Verbreitung in Legionen hatte, die lang im e, -
fischen  lagen, wie die W. Legion in Mainz und die 8. in oned-
öeig. ^ ^

Zweifellos weist auch die Bezeichnung des Löwenbildes ans
der Saalgasse „2 . E. G. XXII . E . V." ans die 22. Legion. W-c
wissen, daß ein Teil dieser Legion eine zrillang in dem hie-
sigcn Römerkastell stationiert war.

Aus dieser Zeit stammt also jedenfalls der Lowe, besten
Verlust sür alle Altertumssrcundc schwer zu beklagen ist. ^ m-
merhin bleibt uns der Trost, daß Wiesbaden im glücklichen Be¬
sitz eines der schönsten Mithräen der Welt ist. Wer es Nlch»
weiß, überzeuge sich davon in unserem leider viel zu wenig be¬
suchten Altcrtumsmuseum, Wilhelmstraße 20! .

Das Steinbild stammt aus Heddernheim und gibt eine de-
sonders schöne Darstellung des im Mithraskult traditiouellen
Motivs des Stieropfrrs .Jm Mittelbild sehen wir Mcthras an:
Sols Befehl den Stier töten, daneben Kautcs mit gehobener
und Kautopates mit gesenkter Fackel. Sie sind eine Art Gemen
des Lebens und des Todes, die ähnlich wie Sonne und Mond
ans mittelalterlichen Krrnzigungsdarstellungenan dem Suyrie-
opfrr teilnchmen. Der Stier ist das erste erschaffene We,er,
aus dessen Blut die Schöpfung entspringt. Interessant ist au?
der Wiesbadener Darstellung die Anbringung des T-erkrei'-S
mit den 12 Zeichen. Der Kultus der Gestirne und, wie cs
scheint, auch einige astronomische Kenntnisse, sind durch t >e
chaldäische Magie in den Mithricismus gekommen. Die in kei-
nen Quadraten das Mittclbild umschließenden Darstellungen
teils symbolischen teils legenderischcn Inhalts , stnd sämtlich von
hohem künstlerischem Interesse. M . —

mackt unlsrn Kurhaus«Bau Io teuer?
/ Noch einige interessanteZah len.

cTc? Nachdem die geehrten Leser jetzt schon öfters unser
neues Kurhaus durchwandern konnten und ein Gesamtbild
der Räume , des In - und Exterieurs imGedächtnis  ha¬
ben, dürste es ihnen nicht unwillkommen scm, daß den
großen Bau hier einige der wichtigsten, in der folgenden Ge-
genüberstellung bisher noch unbekannte  Zahlen aus
den Baukosten beleuchten.

Vom Gesamtrohbau kann man sagen, daß er rund ~
Millionen gekostet hat . Einbegriffen sind die marmornen
und granitenen Säulen , die äußere Bildhauerarbeit und die
Zentralheizung . Zu den Kosten kommen allerdings die
Ausgaben sür den umgebauten Rambachkanal und die Auf¬
fahrt zur Sonnenbergcrstraße , sowie Architektenhonorar und
Bauleitungskosten . Aber wenn das alles auch das Konto
des Rohbaues  aus knapp 2Vs Millionen erhöht, so ent¬
fällt immer noch mehralsdieHälfte  der Totalkosten¬
summe auf den reinen „Ausbau " — also die gewerbliche und
künstlerischeA u s st a t t u n g der Räume.

Wir wollen jedoch zunächst bei dem „Rohbau " ve>weilen.
Die Marniorsäulen und Granitsäulcn haben über 160000 Jl
gekostet. Die Sandsteinsaraden des neuen Kurhauses reprä¬
sentieren por unseren Blicken einen Wert von nicht weit un¬
ter 400 000 M.  Die Herren Tachdeckermeister haben für
etwa 22000 »# Aufträge bekommen. Weit mehr gab es al¬
lerdings sür die Klempner zu verdienen. In dem neuen
Hause steckt nämlich immerhin für 75 000 M Klempner¬
arbeit . Zum Großartigsten und Schönsten im neuen Hanse
gehört bekanntlich auch die Zentralheizung , und zwar spe¬
ziell wegen der kunstgewerblichen „Verkleidungen" m den
einzelnen Räumen . Wir erinnern z. B . an die Lesezimmer.
Wie wirkungsvoll fügt sich die vornehme Vcrtleidung der
Heizkörper in das Ganze der Innenausstattung ein. D,e
Zentralheizung an sich kostet fast 170 000 Jl.  40 000
j(  stecken in den Granitsockeln des Kurhauses . An Eisen
sind allein 150 OOOM hineingebaut worden.

Bei der „inneren " Ausstattung interessieren uns zu¬
nächst die Kosten der Wandelhalle und des großen Konzert-
saales . Die Wandelhalle hat nicht allein den „Löwenanteil"
am Raume wcggenommen, sondern auch am meisten an inne¬
rer Ausstattung gekostet. Selbst die Ausbaukosten des
Weinsaales , des Biersaales , der splendiden Lesezimmer und
der prunkvollen Konversationszimmer zusammen genügen
nickt, um die Ausgaben für den inneren Ausbau der Wan¬
delhalle aufzuwiegen. Den großen Konzertsaal ausznstat
Ine hat immerhin 35000 Jl  weniger gekostet, als die Wan¬
delhalle — aber nicht sehr weit unter einer Viertelmillion.
Der „kleine" Konzertsaal ist bekanntlich eine Verjüngung
des alten Kurhaussaales . Gleichwohl hat er über 150 000 Jl
Kosten verursacht, nämlich soviel wie die Ausstattung sämt¬
licher Lesezimmer.

Nicht einmal inbegriffen in die angcdentetcn NuSbau-
koften ist der künstlerische Schmuck durch Gemälde  im
Biersaal , Weinsaal , Konversationszimmer , sowie in der süd¬
lichen Gartcnhalle und rheinischen Weinstube. Diese Ge
mäldc kosten mit den Pfeilerverkleidungen an der -Ostfront
nahezu 100000 Jl.

So kommt ein Betrag zum anderen, bis sich schließlich
mit den eventuellen Nachtragskosten im Laufe der Jahre
eine Totalsnmme ergibt , zu deren Verzinsung allein kaum
weniger als eine Fünftel -Million jährlich ausreicht

Nickt Oberfrelben!
Zur Sommerszeit kann eine ganze Reihe von schönen

Sportarten betriebn weren: Schwimmen, Rudern, Wandern,
Radeln nsw. Nicht zuletzt ift'3 die liebe Jugend , h,e sich mit
Lust und Ausdauer diesen körperlichen Hebungen hingibt. Und
jeder Freund der Jugend und eines gesunden Volkstums wiro
sich mitfreuen, wenn er die lebensprühenden Resultate sieht.
Allein, es kann auch gar nicht eindringlich genug vor — Hebet-
lreibungen gewarnt werden. So äußerte sich z. B. ein Factz
mann, der Bonner Mediziner Dr . F. A. Schmidt, nachdrücklich
gegen übertriebenes Radfahren von Kindern unter vierzehn
Jahren : „Keine Sportart gibt cs, welche unter Umständen für
den Herzmuskel so bedenkliche Folgen nach sich zieht . . .. sei es
nun , daß die Uebertreibung mehr nach Seite des Schncllfahrens
oder des Dauerfahrens über weite Strecken liegt." Das lieber-

tricbcne wirkt schädigend oder zum mindestenŝ einschränkend.
Die menschliche Natur läßt sich nicht ungestraft überspannen
und vergewaltigen. Auch beim Stärksten und Gesündesten tritt
sonst eine sehr deutliche Reaktion ein. Wie oft kommt vor,
daß jemand ein gewisses Ziel oder Pensum durchaus erzwingen
will; vielleicht kürzt er sich dabei den Schlaf oder regt sich tüiist.
lich an, vielleicht entzieht er sich darüber das Nötigste an Luft
und Licht und freier Bewegung, — und dann klappt er wie ein
Taschenmesser zusammen, muß einfach Ruhe suchen, viel mehr
als sonst zwischendurch nötig gewesen wäre . . . Es berührt lelt-
sam, wenn es in einem Frauen-Tendcnzrvman von Ilse Frapan
leidenschaftlich heißt: „Arbeit, und sei es die graueste, ein¬
tönigste! Arbeit, und sei es die blutigste, hofsnungslofefte. Ar¬
beit — mein Opium, mein Rausch! Arbeit — meine Betäubung,
mein Leben! Hetzjagd von Minute zu Minute ! Hetzjagd von
Gedanke zu Gedanke! Nie zu Haus, weder drinnen noch
draußen! Arbeit!" Soll das etwa ein Glück sein? . . .. Wenn
einer ein hübsches Vermögen hat und dementsprechend ein Haus
macht, nicht knickert und das Leben nicht trübselig nimmt, >o
wird das jeder verständige Mensch natürlicĥ und begreiflich
finden. Geht aber die Freude am eigenen Besitze in Protzerei
über, so ist's, etwas Widerliches und die innerlich Vornehmen
wenden sich achselzuckend ab. Auch das Selbstvertrauen in
Sachen des geistigen oder irgendwie beruflichen Könnens ist
ein nützliches, ja notwendiges Ding. Aber wer seine Schranken
und Schlacken gar nicht sehen will, sondern in eitler Selbstge¬
fälligkeit in allem und jedem ein Meister sein m̂öchte, der .macht
sich unangenehm und lächerlich zugleich. Traurig *ft § ja,

wenn Menschen aus wirklicher Krankheit zu allerhand Ueber-
stiegenheiten neigen, aber oft ist solche Krankheit eben erst durch
ungerechtes, übertriebenes Tun und Treiben hcrbeigeführt, aho
selbst verschuldet. Ein bißchen Willenskraft schützt aber vor
einer, nun auch wieder sehr bedenklichen llcbertreibung, nämlich
vor einem dumpfen tatlosen Vorsichhinbrüten. Zum Exempel,
Hilty gibt zweifellos einen gediegenen Wink, wenn er. schreibt:
„Angegriffene Nerven lassen sich nicht forcieren; aber sie muffen
noch immer etwas, und zwar soviel als sie können, leisten, und
niemals die Herren, sondern die Diener des Menschen sein.
. . . Nichts im Uebermaß! Das .ist eine,alte Lebensweisheit,
und wer sie beachtet, wird immer viel glücklicher sein, als wer sie
gedankenlos mit Füßen tritt.

* Militärpcrsonalien. Das „Militär -Wochenblatt" meldet
Zum Komp.-Chef ernannt v. Normann,  Oberst, im 7. -rhnr.
Jnf .-Regt. Nr . 96, unter Beförderung zum Hauptm. und Ver¬
setzung in das Füs.-Negt. von Gersdorff (Kurhess.s Nr . 80.
Ein Paten seines Dienstgrades vom 14. Juni 1907 verliehen
dem Leutnant v. N a tzm er im Füs.-Regt. von Gersdorsi
(Kurhess.I Nr. 80.

** Minister in Wiesbaden. Kultusminister v o n Studt
ist hier zur Kur eingetroffen und in der „Rose" abgestiegen
Er wohnte gestern nachmittag dem Blumenkorso bei und besich¬
tigte nachmittags unter Führung der Herren Bürgermeister
Heß.  Stadtbaurat Frobenius  und Oberregierungsrat
v, G i zYcki das Kurhaus und unterhielt sich mit Bürgermeister
Heß und Stadtbaurat Frobenius über den zukünftigen Platz
der Landesbibliothek. Schließlich nahmen die Herren noch den
Platz für das Museum auf dem Hess, Ludwigsbahnbof-Gelande
in Augenschein. — Im „Nassauer Hof" ist Staats - und Land¬
wirtschaftsminister von Arnim  abgestiegen.

* Eine deutsche Automobil-Rennbahu. Auf Befragen^ er¬
klärte der Herzog von Ratibor einem Berichterstatter beim Fest¬
essen des Kaiserlichen Automobilklubs in Homburg folgendes:
Während seines Aufenthaltes in der Tribünenloge des Renn¬
platzes hat der Kaiser den Wunsch ausgesprochen, die beteiligten
Kreise möchten dem Plane der Errichtung einer 50 Kilometer
langen künstlichen Automobilrennbahn  nähcrtieten.
Das Projekt, das der Monarch sofort in großen Umrissen naher
charakterisierte, fand bei den anwesenden Sportsleuten großen
Anklang. Der Kaiser besprach den Plan in der Loge âuch mit
dem bekannten Berliner KohlenmagnatenFritz von »-riedlan-
der der sich bereit erklärte, die Finanzierung des Unternehmeno
zu 'regulieren. Tic Riesenrrnnbahn, die erste, die überhaupt
erbaut würde, soll zementiert werden und künstliche Hügel.
Senkungen, Kurven, Brücken usw erhalten. — Nach eener wei¬
teren, noch unbestätigten Nachricht soll sich Herr von Fried-
länder bereit erklärt haben, die Ausführung des großen Pro¬
jektes mit einer namhaften Stiftung zu unterstützen.

* Wieder ein schweres Automobil-Unglück. Aus Frankfurt
wird berichtet: Am Samstag abend um 11 Uhr fuhr ein mit
vier Personen besetztes Automobil, Herrn Rittmeister von
Mummy aus Hannover gehörig, mil größter Geschwindigkeit die
Landstraße von Rödelheim nach Eschborn. Der .n der Gegend
unbekannte Chauffeur sah die kurz vor dem Dorf befindliche
Kurve zu spät und fuhr in voller Geschwindigkeit über den
Straßengraben . Bei dem sehr starken Anprall brachen sofort
das rechte Vorder- und Hinterrad ab und das Automobil uber-
schiug sich. Der Chauffeur und ein mitfahrendes Fräulein Voll
bcch aus Bockenheim kamen unter daS Automobil zu liegen und
erlitten schwere Verletzungen,  während die beiden
anderen Mstsahrenden mit dem Schrecken davonkamew Sofort
hinzueilende Einwohner von Eschborn befreiten die sich in sehr
gefährlicher Situation befindlichen beiden Personen und ver¬
brachten sie nach Eschborn. Die telephonisch benachrichtigte
Rettungswachein Bockenheim holte die beiden Schwerverletzten
ab und verbrachte sie in das Elisabethenkrankenhans nach Bocken-
beim Der Chauffeur des verunglückten Automobils war ohne
Wißen seines Herrn am Samstag abend nach Bockenheim ge-
fahren und lud' einen ihm bekannten Chauffeur sowie Fräulein
Bollbach und ihren Bräutigam zu einer kleinen Spazierfahrt
ein.

* Auto und Droschkensuhrwerk. Einen Unfall  erlstt
gestern abend ein Biebricher nach Wiesbaden fahrendes Drosch-
kcnsuhrwerk auf der Adolfshöhe. Durch ein voruberfahrendes
Automobil scheute ein Pferd und kam zum Sturzen , wobei es
Verletzungen an den Beinen und am Kopf erlitt , so daß es
unterwegs eingestallt werden mußte. Der Kutscher war vom
Bock über das Pferd weg gestürzt, ohne sich zu verletzen: ebenso
waren die Insassen, e,in Herr und eine Dame, Mit dem schrecken
davongekommen.

er Ein Antomobil -NnsaN ereignete sich gestern nachnnt
tag cm der Teerproduktefabrik bei Schierstein. Gerade als
das Fuhrwerk der Fabrik in den Hof fahren wollte, kam em
Automobil , das sehr schnell gefahren sein soll, von schierstem
herauf . Es rannte direkt in den hinteren Teil des Fuhr¬
werks Bei dem Zusammenstoß wurde der vordere Teil des
Automobils stark beschädigt. Die Vorderräder sowie die
Schutzbleche gingen dabei in Stücke. D:e Fahrer wurden
nicht verletzt.

* Die Untersuch«»« der verunglückte« Rennwagen. Die
beiden Rennwagen, die am Donnerstag bet Eich und bei Graven-
wicsbach auf der Rennstrecke verunglückten, sind von der Staats-
anwaltschast Wiesbaden beschlagnahmt  worden , .̂ic
Staatsanwaltschaft in Wiesbaden hat als Sachverständigen Hrn.

Seisferm-ann aus Frankfurt a. M . beauftragt, beide Rennwagen
zu untersuchen. Tie Erlaubnis zur Beerdigung der beiden
Verunglücktenwurde erteilt.

** Der Magistrat und die Metzger. Die vom Magistrat
an die Metzger-Innung gerichtete Anfrage, ob es jetzt nicht an
der Zeit sei, mit den Schweinefleischpreisen aüzuschlagen, ist, wie
wir von maßgebender Seite erfahren, dahin beantwortet wor¬
den, daß seit März die Preise seitens der ver¬
kaufenden Metzger ständig sich im Rückgang
befunden haben.  Ein weiterer Rückgang muß sich selbst¬
redend nach den jeweiligen Vieh-Einkaufspreisen richten. Uebri-
gens muß bei der Preisberechnung beim Schweinefleisch_ ein
Unterschied nach den verschiedenartigen Stücken und demzufolge
der Qualität des betreffenden Fleischstückes gemacht werden.

** Zwei elegante Einbrecher. Festgenommen wurden nach
dem Polizeibericht Svnntagnacht in einem hiesigen Restaurant
zwei Unbekannte, die einen Spazierstock mit silbernem Griff
aubotrn, den sie kurz vorher in einem anderen Restaurant ge.
stöhlen hatte. Dabei stellte sich heraus, daß sie mit
sogenannten Goldin-Uhren Betrügereien dadurch begangen hat¬
ten, daß sic von Hvtelangestellten sich unter irgend einem Vor¬
wand- Geldbeträge geben ließen, ans welche sie ihre „goldenen"
Uhren in Pfand gaben, natürlich ohne sie auszulösen. -Einer der
Beiden ist als ein „schwerer Junge " bekannt; bezüglich des an¬
deren konnte die Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden.
Beide waren mit vorzüglichen Dietrichen ausgerüstet, so daß an¬
genommen werden muß, daß sie auch Einbrüche begangen haben.
Ueber ihre Wohnung gibt das Paar falsche Auskunft, jedenfalls,
um eine Revision des Gepäcks zu vermeiden. Sollten sie
in Wiesbaden gewohnt haben, so wird um Auskunft im
Zimmer 20 der Polizeidirektion gebeten, wo auch die Photo¬
graphien angesehen werden können. Einer der „Herren" ist
36 Jahre alt, trägt kurzgeschnittenes Haar und hat vorn eine
Glatze, ziemlich stark gepflegten Schnurrbart und ist von mitt¬
lerer Figur . Bekleidet war er mit schwarzem elegantem
Gehrockanzug , weißer Weste,  Stehumlegekragen,
Lackschuhen  sowie mit einem sogenannten gelben Manila-
Strohhut . — Der andere ist 26 Jahre alt , 1,87 Meter groß,
schlank; er trägt kürzgeschnittenes Haar und blonden̂ geschnitte¬
nen Schnurrbart . Er war bekleidet mit gelblich-grüner Hose,
ebensolcher Weste, dunkel-braunem Sacco-Anzug, gelblich-grünem
weißem Filzhut. Die beiden Verbrecher waren also sehr gut
bezw. elegant gekleidet.

Ciubrecher bei ihrer nächtlichen Ein¬
brecherarbeit.  Voriges Jahr in der lieblichen Jahres¬
zeit wie eben jetzt herrschte hier eine wahre Einbruchsmanie.
Fast jeden zweiten Tag mußten wir leider von Einbruchs-
diebstählcn melden. Die Kriminalpolizei war emsig dahin-
ter — aber sie konnte die jedenfalls internationalen Ein¬
brecher nicht entdecken. Nun scheint das Einbrechen schon
wieder mit der Blütezeit beginnen zu wollen. Vergangene
Nacht wurden zwei Einbruchsdiebstähle  in Wirt¬
schaften begangen. In dem einen Falle ist in der Wirtschaft
„Zum Storchen " in der Schwalbachcrstraße eingebrochen
worden. Mit Dietrichen sind die Spitzbuben von dem Haus-
flur aus in die Wirtschaft gelangt . Da der Wirt die .Kasse
abends mit nach der Wohnung nimmt , fanden sie in der er¬
brochenen Schublade nur 8 I . Nun zogen sie über die Auto¬
maten her. Der Einbruch hier lohnte sich eher. Annähernd
30 Jl  nahmen sie mit. — Um 4 Uhr heute früh hörte der Be¬
sitzer der Stehbierhalle A. Keller in der Kirchgasse oben in
seiner Wohnung Lärm in dem Bierlokal unten . Er ging
mit dem Revolver hinab. Da sah er im Hausflur einen
auf seinen Komplizen wartenden Einbrecher sichen, der aber
schnell verschwand. Gleich darauf flirrte es entsetzlich an
den Fensterscheiben der Wirtschaft. Der in der Wirtschaft
befindliche andere Einbrecher hatte die Fensterscheiben zer¬
schlagen und war durch das Loch auf die Straße ĝekrochen
und der zweite ihm schnell dadurch gefolgt. Der in seiner
Ruhe gestörte Wirt hatte also das Nachschn . Er kann aber
froh sein, daß ibm sonst nichts gestohlen worden ist, weil er
die Gesellschaft gerade vor dem Beginn der Arbeit über¬
raschte.

** Beim Fensterputzen abgestürzt. In der Sonnenberger¬
straße stürzte gestern gegen Abend beim Fensterpntzen eia
Dienstmädchen aus dem Fenster. Sie fiel durchwein Glasdach
und blieb mit den Füßen an dem Drahtgeflechthängen. Durch
schnell hinzugekommene Leute wurde sie aus der verzweifelten
Lage befreit. Zum Glück scheinen die erlittenen Verletzungen
nicht sehr gefährlich.

* Wegcunfertig wurde gestern %6 Uhr an der Aarstraße
der frühere Fuhrunternehmer Louis B . Von der Sanitätswache
wurde er ins Krankenhaus gebracht.

* Ein Ehren-Denkmal. Im Berliner Zcughause sollen An-
denkentafcln mit den Namen der in den vaterländischen Kriegen
gefallenen oder tödlich verwundeten höheren Offiziere bis ein¬
schließlich der Regimentsführer aufgestellt werden. Die Zeug'
Haus-Verwaltung richtet an die Familien, Kirchenvvrstände, ösi
fentlichen und Hausarchivc, Bibliotheken und auch an die Be¬
hörden die Bitte, durch Mitteilung über dort befindliches Mm
terial, namentlich aus älteren Zeiten, das Zustandekommen die¬
ses Ehren-Denlmals unterstützen zu wollen.

* Nassauische Sparkasse. Erfahrungsgemäß entsteht an den
Tagen um den Semesterschluß bei allen Sparkassen ein groß"
Gedränge, welches die prompte Abfertigung sehr erschwert. Am
stärksten pflegt der Andrang in der Zeit von lOVz—lZYz  Uhr 3#
sein. Es wird deshalb dringend empfohlen, bei Geschäften a"
der Nass. Sparkasse die Zeit von 8(4 - 10y2. Uhr vormittag
oder von 3—5 Uhr nachmittags zu wählen. Uebrigens ist auM
seit einiger Zeit eine Einrichtung dahin getroffen, daß der
Sparer sich nach Abgabe des -Sparkassenbuches entfernen kann-
Gr muß aber unbedingt im Laufe desselben Tages wiederkoN-
men, um das Sparkassenbuch in Empfang zu nehmen. 9m
wird darauf aufmerksam gemacht, daß Einzahlungen und Rua^
zahlungen von -Spareinlagen ebensogut bei den zahlre' chen Sam-
melstellen der Nass. Sparkasse erfolgen können. Dieselben
den ganzen Tag über ohne Unterbrechung bis 8 Uhr abends 8j*
öffnet. In Wiesbaden und Umgebung bestehen zur Zeit fol¬
gende Sammelstellen: 1. bei Herrn Kaufmann Adolf Haybach
Wiesbaden,  Hellmundstraße 43, 2. bei Herrn Kaufman
Karl Günther in Wiesbaden,  Webergaffe 24, 3. bei Herr
Kaufmann Jakob Friedrich Winkler in Biebrich  a-
Ratbausstraße 39, 4. bei Herrn Kaufmann Wilhelm Schmer >
Dotzheim,  Schiersteinerstraße 5, 5. bei Herrn Kaufman
Theodor Schilp in Erben heim,  Wiesbadenerstraße 7. b- B
Herrn Kaufmann Friedrich Martin Schmidt in Schierste' '
Mittelstraße 9, 7. bei Herrn Kaufmann Philipp Dern in S o
nenberg,  S -chlagstraße 11. ,

* Biebricher Gewerbe-Ausstellung. Die Ziehungsliste >'es
im Bureau des Gcwerbevereins(Gewerbeschule, Zimmer N«n>
mer 11s täglich von 9—12 uud 3—6 Uhr zur Einsichtnahme an^
auch wird sie in der Vereinszcitschrift vom 1. Juli veroffen
licht
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* Die nächste Dtadtverordnetensitznngfindet am Freitag

statt. Aus der Tagesordnung, welche im heutigen„Amtsblatt
des General-Anzeigers" veröffentlicht wird, find folgende Punkte
erwähnenswert: Mitteilung des Däagistrats betr. Abänderung
des Vertrages über die Kehrichtabfuhr. Entwurf eines Ver¬
trages mit der Eisenbahn-Dircktion Mainz über Nutzwasser-
versorgung der Dahnhöfe Wiesbaden, Süd und Kurve. Ein Ge.
such des Gartenbau-Vereins um Gewährung eines Zuschusses
zu den Kosten eines Wettbewerbs in Balkonschmuck und Vor¬
gartenpflege. Projekt betr. die Erweiterung des Kesselhauses im
städtischen Krankenhaus, veranschlagt zu 36 000 Mark. Projekt
über die Telephon, und elektrische Schwachstromanlage in den
Neubauten des städtischen Krankenhauses, veranschlagt zu
25000 Mark. Entwurf eines Betrages betr Ableitung von
Thermalwasser vom Römcrbad nach dem Hotel Metropole.

* Zur Förderung des Checkverkehrs  hat die
Handelskammer zu Frankfurt a. M. eine Versammlung von
Banken und Bankiers einbcrufen, die von Frankfurter und
auswärtigen Interessenten zahlreich besucht war. Nach einer
lebhaften Debatte wurde beschlossen, eine Checkkommis-

' sinn  für das mittelrheinische Gebiet zu bilden, in der
. außer der Handelskammer Frankfurt a. M. u. n. auch die

Handelskammern Darmstadt, Hanau, Mainz, Mannheim,
Offenbach, Wiesbaden  und Worms vertreten sein sollen.
Die Kommission wurde beauftragt, Vorschläge zur Ausdehn-
ung des Chcckverkehrs auszuarbeiten, insbesondere auf Er¬
richtung von Checkabteilungen bei den Banken etc. und mög¬
lichst einheitliche Bedingungen für den Checkverkehr mit der
Kundschaft hinzuwirken. Wenn möglich, soll die Organisa¬
tion eines Abrechnungs- und Uebcrweisungsvcrkchrs für den
ganzen Bezirk in die Wege geleitet werden. Die Kommis¬
sion soll ferner die Ausdehnung des Checkverkchrs durch Auf¬
klärung ds Publikums, Verhandlungenmit den verschiede¬
nen kaufmännischen und gewerblichen Vereinen, sowie den
Behörden propagieren und endlich Vorschläge für den Er¬
laß eines Checkgesctzes ansarbeiten. (Bekanntlich beschäf¬
tigte die Handelskammer Wiesbaden sich in ihrer letzten Ple¬
narsitzung auch damit. Red.)

* Kurhaus. Der Cornet L Piston-Wrtuose-Oskar Böhme
von der kaiserlichen Oper in St . Petersburg wird auch morgen
(Mittwochs nnd zwar in beiden AbonnemenMonzertcn der Kur¬
kapelle solistisch auftreten. In dem Nachmittagskonzerte wird
er -eine Fantasie von Hoch sowie ein Liebeslied eigner Kompo-
sition vortragen und in dem Abendkonzerte Air vari6 von
Mriot und eine Ballet-Szene eigner Komposition. Es ist dies
das letzte diesmalige Auftreten des Herrn Oskar Böhme, der
an anderweitige Verpflichtungen gebunden ist.

* Kinderfest. Das am vorigen Mittwoch wegen schlechter
Witterung verschobene Kinderfest im Waldbäuschen findet nun¬
mehr morgen(Mittwochs nachmittag statt. Das reichhaltige
Programm ist noch etwas erweitert worden, so baß jedem Be¬
sucher, besonders aber den Kindern, einige vergnügte Stunden
in Aussicht stehen.

* Der Stuckaturlehrling Adolf Becker aus Kloppenheim,
welcher kaut unserer Notiz in Nr. 139 des Blattes verschwunden
ist, ist leider noch immer nicht ins Elternhaus zurückgekehrt,
weshalb man dort in größter Sorge ist und nochmals dringlich
um irgendwelche Angaben bittet, welche auf die Spur führen
könnten. Man befürchtet ein Unglück oder Ueberfall. Zuletzt
sah man den Lehrling am Samstag %7 Uhr abends in der
Erlenmannschen Bildhauerei, wo er angcstellt war.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilüurg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
18. Juni bis zum Abend des 19. Juni:

Nach zunehmender Bewölkung morgen zeitweise heiter,
aber veränderlich: vielmals Gewitter.
Genaueres  durch die Weiivurger Wetterkarten(monatlich 50 Ps.),

welche täglich in unserer Expedition ausgehänqt werden.

Letzte Islegramme.
r> "" Dernburg und Hohenlohe als Zeugen.

Hamburg, 18. Juni . Die Berufungs-Instanz im Prozeß
Wör man n gegen„Simplizissimus" gab dem in erster Instanz
abgelchnten Anträge der Verteidigung, den Unterstaatssekretär
Dernburg und den Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenburg als
Zeugen wegen der angeblichen übergroßen Profite der Wör-
mann-Linie zu laden, statt.

Vombenattentat im Schnellzuge»
Kopenhagen,  13. Juni . Ein Unbekannter, der in einem

Schnellzug fuhr, warf in ein Abteil, in welchem sich sechs
Schweden befanden, eine Bombe. Sämtlich« sechs wurden schwer
verwundet, während der Täter selbst ums Leben kam. Das
Motiv der Tat ist völlig dunkel.

Städtische Beamte und Polizisten als Verbrecher.
San Franziska,  18. Juni . Sofort nach Verurteilung

des Bürgermeisters wegen Betrügereien zu Gefängnis ist gegen
92 Polizisten und 96 städtische Beamte die gerichtliche Vcrsolg-
«ng eingeleitet worden wegen des Verbrechens der Anfertigung
falscher Schriftstücke.

Was sagt der Dumapräfldent zur Auflösung?
Petersburg,  18 . Juni . Die „Börsenzeitung" der-

vssentlicht ein Interview mit Golowin. Dieser erklärte, ihm
sei die Auslösung vollkommen unerwartet gekommen» Er habe
sie erst für Dienstag vorausgesehcn. Golowin ist überzeugt,
daß die dritte Duma nicht reaktionär werden kann. Sollte es
aber der Regierung gelingen, eine nicht oppositionelle Duma zu
erhalten, so würde ihr dies nichts helfen, da eine
solche Duma das Land aus seiner gegenwärtigen Lage nicht zu
retten vermag. Die Kadetten stehen auch sernerhin aus streng
konstitutioneller Basis.

Gießen, 18. Juni . Der bei dem Tannnsrenncn  der-
»uglückte Mechaniker Fader wurde gestern hier in Anwesenheit
eines Vertreters des Kaisers beerdigt.

Lübeck, 18. Juni . Der Senat hat dem plattdentschen Dichter
Karl Kindermann aus Anlaß seines 50jährigen Bürger.

| , Jubiläums einen jährlichen Ehrengehalt  verliehen.
Paris, 18. Juni . Der französische Unterstaatssekretärdes

Innern, Sarrault, hat wegen-der Winzerbewegung  sein
Entlassungsgesuch eingereicht.
Ellktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
Redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing:  für Inserate und
*- Aeschästliches: § arl FiösteI , sämtlich in Wiesbaden.

j .
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Schwrrrgcrichtositzunst vom I«. Jrrni.
Bei dem zweiten heute verhandelten Falle handelt es.

sich um
wissentlichen Mieineid und Verleitung dazu.

Am 1. März wurde zunächst der Fabrikarbeiter Josef
Ziegler, am 16. März auch der Metzgergeselle Adolf Reitz,
beide von O b e r w a l l u f, in dieser Sache in Untersuch¬
ungshast genommen. Von den Leuten war der eine zur Zeit
der Straftat 19, der andere noch nicht 18 Jahre alt. Am 13.
Juni v. I . wurde Reitz von einer Frau ein kranker Hund zu
dem Zwecke überantwortet, ihn auf der im Metzgergewerde
üblichen Art des Schießens, ohne ihm besondere Qualen zu
bereiten, um die Ecke zu bringen. Ziegler begleiteteR. aus
der Partie , die das Tier das Leben kosten sollte. Bei der
Ausführung des Auftrages aber stießen sie unerwartet auf
Schwierigkeiten. Ter Hund wollte absolut nicht mit ihnen
gehen. Einmal ritz er sich los und lies spornstreicys zufei-
ner Herrin zurück. Als dann diese ihn auf seinem voraus¬
sichtlich letzten Gang begleiten wollte, trippelte er anfänglich
zwar ruhig neben der Gesellschaft her. Kaum aber war die
Frau weg,' da setzte sein Widerstand wieder ein. Alles Zer¬
ren hals nichts. Er war nicht von der Stelle zu bringen.
Eben befand man sich auf der Neudorfer Straße, dort, wo
der Weg nach Frauenstein abzweigt. Jeder von den jungen
Leuten ergriff plötzlich einen Weinbergspfahlund man ^
schlug auf das ariue Tier in der Absicht, ihm plötzlich an Ort
und Stelle das Lebenslicht auszublasen, ein, bis er kein Le¬
benszeichen mehr von sich gab; dann warf man es in einen
seitwärts der Straße befindlichen Kanal. Der Frau wurde
die Erledigung ihres Auftrages gemeldet, und sie dachte an
ihren treuen Phylax kaum mehr, als dieser sich eines Tages
in einem entsetzlich zerschlagenen Zustande wieder präsen¬
tierte. Nachdem festgestellt worden war, daß jemand, der in
ziemlicher Entfernung um die Zeit, als die Frau die Zweie
verlassen hatte, ein anhaltendes, markerschütterndes Heulen
eines Hundes gehört habe, entstand der Verdacht, daß Reitz
mit dem Tier verfahren sei, wie es tatsächlich geschehen war,
und es wurde auf bezügliche Anzeige ein Strafverfahren
wider ihn eingeleitct wegen Tierquälerei. Gelegentlich der
bezüglichen Verhandlung am 16. August vor dem Schöffen¬
gericht in Eltville befand sich Ziegler unter den Zeugen. Er
deponierte, nachdem er vor dem Meineid verwarnt und ver¬
eidigt worden war : „Weder er noch der Angeklagte hätten
dem Hunde etwas zu Leide getan. Dieser habe vielmehr
Reitz in den Finger gebissen und er habe ihn daher laufen
lassen müssen." Auf Grund dieser Aussage erließ das Schöf¬
fengericht einen Freispruch; vor der Strafkammer aber, als
der Berufungsinstanz, gewann die Sache ein ganz anderes
Aussehen. Reitz wurde zu einer Woche Haft verurteilt und
wider Ziegler das Meineids-Strafverfahren eingcleitet, wo¬
rauf dieser denn auch bald zugab, von Reitz zu seiner fal¬
schen Aussage bestimmt worden zu sein. Heute vor dem
Schwurgericht sprachen die Herren Geschworenen beide An¬
geklagte schuldig im Sinne des wider sie ergangenen Be¬
schlusses über die Eröffnung des Hauptverfahrens. Sie be¬
jahten aber bezüglich des Ziegler die Strafmilderung aus
§ 157 des Strafgesetzbuches, daß er der Meinung gewesen,
sich durch das Aussagen der Wahrheit der Gefahr einer
Strafverfolgung wegen eines Vergehens oder eines Verbre¬
chens auszusetzen, und dieser wurde daher zu 1 Jahr Gefäng¬
nis verurteilt, abzüglich3 Monate Untersuchungshaft. Reitz
kam zugute, daß er zur Zeit der Straftat das volle straf-
fähige Alter noch nicht erreicht hatte. Ihn trat daher eine
2jährige Gefängnisstrafe. — Ziegler wurde von den Ge¬
schworenen der Gnade des Königs empfohlen.

Schwurgerichts-Sitzung vom 18. Juni,
Betrügerischer Bankrott etc.

Der Schmiedemeister Philipp Valentin Lang 2. von
Schierstein, welcher heute die Anklagebank cinnimmt, be>
treibt dortselbst ein Schmiede- und Fuhrgeschäft. Ursprung-
sich waren seine Vermögensverhältnisse geordnete, seine Ein>
kommensverhältnisse gute, zuletzt aber, besonders aber seit
im März 1905 seine Frau mit Tod abgegangen war, ging
seine Wirtschaft den Krebsgang. Schon im Jahre 1994 kam
der Gerichtsvollzieher nicht aus deni Hause, wenn es auch
stets im letzten Augenblick noch gelang, die Exekutionen ab-
zuwenden. Neben eingeklagten Forderungen in erheblicher
Höhe hatte er im Oktober 1905 Schulden in Höhe von 4000
cU. — Diesen Passiven standen an Aktiven zunächst Mobilien
gegenüber, von denen den Hauptteil eine seiner Töchter je¬
doch als ihr Heiratsgut in Anspruch nahm, dann aber als
Hauptsache eine Hofraithe nebst Ländcrei im Taxwerte von
25 500 M.  An diesen Mobilien stand Lang die Leibzucht, so-
wie eine ideelle Hälfte als Eigentum zu. In der Zeit nun,
in der er den Zusammenbruch seines Vermögens befürchten
mußte, schenkte er dieselben, indem er sich lediglich ein Jnsitz-
recht bezüglich der Hofraithe vorbehielt, seinen beiden Töch.
tern, nach der Anklage lediglich zu dem auch bei verschiede-
neu Gelegenheiten von ihm deklarierten Zweck, die Gläubi¬
ger um ihre Forderungen zu bringen, wie Lang jedoch heute
erklärie. lediglich, weil er sich, ohne seine Gläubiger irgend¬
wie dadurch benachteiligen zu wollen, den Besitz des Hauses
habe sichern wollen. — Wenn L. nach der Anklage mehrfach
Gläubigern höhnisch zugernfen hat, daß sie von ihren For¬
derungen keinen Pfennig erhalten würden und wenn er auch
bei zwei Gelegenheiten erklärt haben soll, er habe schon ge¬
sorgt. daß er nicht zu kurz komme, die Gläubiger würden sich
nicht zu sehr zu freuen haben, so stellt er doch heute jede do-
lose Absicht in Abrede. — Bei einer Unterschlagung, welcher
Lang schuld gegeben wird, handelt es sich um ein Pferd, das
er unter Eiqentumsvorbehaltgekauft und weiter verwertet
babcn soll, bei der Pfandverbrmgung ebenfalls um ein
Pferd und ein Schwein. ' j

k " i 1

22 Jahrgang
Auszug aus den Civilstauds-Register«

der Stadt Wiesbaden vom 18. Juni 19Ü7.
Geboren:  Am 13. Juni dem Dachdecker Josef Ran

e. S ., Arthur Anton. — Am 15. Juni dem Ofensetzer
Anton Mösere. S ., Anton Nikolaus- — Am 11. Juni dem
Taglöhncr Peter Deckerc«T., Gertnide Paula Ella. — Am
16. Jimi dem Postschaffner Josef Schmidtk. S ., Paul . —
Am 15. Jnni deni Herrenschneider Heinrich Saame Zwillinge,
N. Elisabeth Luise und Helene Philippine. — Am 13. Juni
dem Friseur Richard Rixeckerr. T., Johanna Maria Frieda.
— Am 13. Juni dem Maler- und LackierergrhilfenAugust
Dauster c. T., Erna.

Aufgeboten:  Hilfsweichenstcller Andreas Orth in
Hallgarren, mit Magdalena Gertrude Schmidt daselbst. —
Arbeiter Adolf Pfeil hier, mit Elrsabcthe Lenz hier. —
Lackiercrgchilfe Karl Klippel hier, mit Barbara Diett hier.
— Taglöhner Paul Tremus hier, mit Marie Chriftirm
Schön hier. — Oberlehrer Dr. phil. Nikolaus Karl Wilhelm
Haüeler in Düsseldorf, mit Franziska Maria Josefine Man»
hard in Bonn. — Kaufmann Philipp Sixt in Dotzheim, mit
Anna Funk hier.

Verehelicht:  Prakt . Arzt Dr. med. Leopold Katzen-
stcin hier mit Dorothea Pfeiffer hier.

Gestorben:  Am 17. Juni Kgl. Büchsenmachera. D.
Albert Landler, 73 I . — Anna, geb. Starke, Ehefrau des
Geheimen RechnungSrat Adolf Schumacher aus Schöncberg
bei Berlin.

^ Königliches Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 31. Mai dem Schlosser Emil Körppen

e. S ., Emil. — Am 5. Juni dem Metzgermeister Karl Lud¬
wig Wittmacke. S ., Ernst Wilhelm. — Am 3. Juni dem
Feilenhauer Hermann Hessere. T., Paula. — Am 5. Juni
dem Maurer Wilhelm Kappes e. T., Wilhelmine Luise
Frieda. — Am5. Juni dem Gastwirt Philipp Wilhelm Körp¬
pen e. T ., Lina Luise. — Am 6. Juni dem Dachdecker Karl
Hohler e. S ., Karl Wilhelm Adosi. — Am 6. Juni ein un-
ehel. S .., Georg Heinrich. — Am7. Juni dem Bahnarbeiter
Philipp Weis e. S ., Emil Karl Josef. — Am 12. Juni dem
Kaufmann Benedikt Lüthy e. S ., Franz Josef Benedikt. —
Am 11. Juni dem Maurer August Steinhäusere. S ., August
Wilhelm Adolf.

A u f g ebot en : Am 6. Juni der Kaufmann Wilhesin
Anton Karl Hammer hier mit Marie Anna Müller zu Wies¬
baden. — Am 10. Juni der Stuckateur Karl Adolf Hammer
mit Marie Elise Braun, beide dahier.

V e r e I, e l i cht : Am8. Juni der Maurer Philipp Karl
Conrad mit Therese Seifert dahier.

Verstorben:  Am 4. Juni Wilhelm August, S . des
Maurers Wilhelm Dörr. 4 M. alt. — Am 9. Juni Marga¬
rete Hesser geb. Eisenhauer, Ehefrau des Feilenhauers Her-
mann Hesser, 37 I . alt. — Am 12. Juni der Privatier Hein¬
rich Friedrich Enders, 66 I . alt.

Verkehr, Bandei und Sewsrbö.
!! Die Russenwerte nach der Dumaauslösung. Nach der er¬

sten Auflösung der russischen Reichsduma war ein bedeutendes
Sinken der russischen Wertpapiere eingetreten. Umso interessan¬
ter ist es, die Kursgestaliung nach der zweiten Auflösung zu
beobachten. Da zeigt es sich, daß die Kurse an der Berliner
Montagsbörse nur um ein ganz Geringes zurückgegangen sind.
Das Angebot betrug bloß etwas 50000 bis 600009k. und um die
Kurse nicht erheblich sinken zu lassen, ließ das beteiligte Bank¬
haus Mendelssohn Ankäufe vornehmen. Wie sich die Kurse wei¬
ter gestalten werden, wird ganz von den Zuständen im Zaren¬
reiche abhängen. Im Interesse der deutschen Gläubiger ist zu
wünschen, daß es ruhig bleibt und daß bald geordnete Ver-
hältniffe eintreten, denn die Verluste werden jetzt schon auf un¬
gefähr 600 Mill. JL  geschätzt. Die russische Anleihe von 1894 ist
seit Beginn des ostasiatischen Krieges von 90,75 auf 64,50 ge¬
sunken, die Anleihe 1902 von 97,30 auf 74,40 nnd die Anleihe
von 1905, die bei Schließung des Friedens mit Japan 95,80
stand, auf 90,30.

!! Wie ist die Lage im Juwelengeschäst? Aus Fachkreisen
wird der „Jrkf. Ztg." geschrieben: „Das glänzende Geschäftsjahr
1906 hat, nach dem die Hochkonjunktur einem ruhigen Geschäfts¬
gänge Platz gemacht hat, die vorausgesehenen Erscheinungen im
Juwelengeschäft gezeitigt, daß eine ganze Anzahl teils bedeu¬
tender, teils unbedeutender Handlet in Paris und Antwerpen
ihre Zahlungen einstellen mußte. Es mag auffallen, daß diese
Stockungen erfolgen, obwohl der Markt für Rohdiamanten un¬
verändert fest ist und auch in Perlen am großen Markte alle
niedrigen Offerten refüsiert werden. Die Erkgärung ist aber
nicht schwer zu geben, wenn man in Betracht zieht, daß fast
nur solche Firmen ihre Zahlungen eingestellt haben, die in spe¬
kulativer Weise, auf eine endlose Preissteigerung hoffend, sich
weit über ihre Kräfte eingelassen haben. Aus den vorgekom¬
menen Zahlungseinstellungen hat sich bisher keinerlei stärkere
Belastung des Marktes mit Material ergeben."

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter and Berliner Boras,

mitgeteilt von der TOTESS ADE STER EÄNK
8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasae 13,

Berliner[| Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 18. Juni 1907
Oeeterr . Kredit -Aktien ( . , 202.SO
Diskonto -Kommandit -Ant. . 156,30
Berliner Handelsgesellschaft . . 148.90

136.25
219.-

Darmst . Bank . . . . 7 , . —.-
Oesterr . Staatsbahnen ü . . , 142.SO
Lombarden . . . . . . . . 27.75
Harpener 1 . . 198.90
Gelsenkirchener . . . . 187.—
Bochumer . . . . 219.50

- .-
Packetfahrt. 128.-
Edison .1 . 1 , . 1 115.60
Bossen i t * 74.60
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158. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Oberon,
Trotze rom . Feen-Oper i» 3 Akte» nach Wi-landS gleich. Dichtung.

Musik von Caiji, Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Ä-esamtentwurs : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses
Schlar . Poesie : Joies Laust. __

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr MeduS.

Oberon , König der Elfen
Titania , Königin der Elsen

8 . j ®<™ ; :
Mcermädchen
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienn
Scherasmin , sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter .
MeSrü , Kaiserlicher Käinmcrer
Babe -Khau , Thronfolger von Persien
Fatime , Rezia 's Gespielin .
Haniet , der Stunime der Palastes
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Almansor . Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah , ein Seeräuber.
Elfen Lust -, Erd -, Feuer - und Wassergeister.

. Frl . Heßlöhl
. Frl . Peter.
. Frl . Großer

Frau Schröder-Kaminsky
. Frl . Müller.
. Herr Zollin
. Herr Hcnsel
. Herr Gcisse-Winkel
. Herr Tauber.
Frau Lcsfler-Bnrckard
. Herr Schwab.
. Herr Weinig.
. Frl . Krämer
. Herr Armbrecht.

Herr Andriano.
. Herr Malcher
. Frau Renicr.
. Herr Striebeck
Fränkische, Arabische

Persische und Tunesische Großwürdenträger , Priester , Wachen, OdaliSken
Seeräuber ec. re. —• Zeit : Ende des *S. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain der Oberon (Vision)
„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

g Akt. Bild 4 : Audienzsaal dcS Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von ÄScalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.

9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika
S. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.

„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.

• „ 15 : Am Throne Kaiser Karls . .
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise . Ende nach 10.Io Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. !)ia :i.h.

Fernsprech.Anschluß 49. Fcrnsprech-Snschluß 49.
Mittwoch, den 19 . Juni 1907

Dutzendkarlen gültig . Fünszigerkartcn gültig.
Das Land drv Jugend.

Lnstlpiel in 3 Akten von HannS Dauer.
Spielleitung : Georg Rücker.

Franz Techert, AmtsgerichttSrat a. D.
Frau Dr . Bertha Wi -senbruch, seine Schwester
Meta von Hellberg, stud. jur.
Gretel Rosen, stud. jur.

Phil.

Georg Rücker
Sofie Schenk
Epe Noormann
Steffi Sandori
Rose, van Vorn
Margot Bischofs
Heinz Hetebrügge
Rudolf Barlqk
Friedrich Tegener
Gerhard Sascha
Clara Krause

Pepita Schauinburg . stud.
Eliie Glinzer . stud. mcd
Kurt Vandeloo. stud. jur.
Erich Ouellenbach . cand. jur.
Otto Schräder , stud. ined.
Adalbert Reumann , stud. phil.
Frau Alma Loesenich
Peter Hütchrath, Diener der Klubs „Excelsior",

Schwager der Frau Loesenich Theo Tachauer
Studenliiineu . — Srndenten.

Ort der Handlung : Bonn . Zeit : Gegenivart.
Kassenöfinung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Walhalla-Theater
Mittwoch, den 19. Juni 1907,

Tausend und eine Nacht.
Operette in einem Vorspiel und zwei Akten von Leo Stein

und Carl Lindau. Musik von Johann Strauß.
Bearbeitet von Ernst Netterer.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Emserftratze
40 Enier

amüfiert man sich am besten. 93z?

Emserftratze
40

n

Allabendlich von 8 Uhr an
KONZERT

Kirchgaffe 15, Ecke Lnisenstraße. des beliebtenI . Rhein. König
Buschardt -Küuftler -Ensembles (Salon Sextett ). 9999

L037_
5Min links
t> Babnbof.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 19 . Juni 1907.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der VOORT.

morgens 7 1/a Uhr *.
1'. Choral : „Christ ist erstanden"
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie " . . Ch. Gounod
3. Bolero a . d. Op . „Die Stumme von Portici " Auber
4 Zum Stiftungsfest , Quadrille . . . Frz . Frauud
5. Potpourri aas der Operette „Der Feldprediger “ Millöcker
6. Adela de , Lied L .v.Beethoven
7. Soldatenlust , Marsch . A . Jungmann

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

nachmittags 4 ‘/j Uhr:
Während desselben:

Cornet » pistons -Vortr &ge des Herrn Oskar Böhme
von der Kaiserl . Russ . Oper , in Petersburg.

1. Ouvertüre zu „Athalia “ . F .Mendelssohn
2. Nachruf an C. M. v . Weber . . . . E . Bach
3. Liebeslied für Cornet ä piston . . . 0 . Böhme

Herr 0 . Böhme
4. Frühlingsmorgenständchen , Anitras Tanz , In

der Halle des Bergkönigs aus der P er
Gynt Suite II . . . . . . E - 0 -ieg

5. Tarandole aus der II , Arlesienne Saite . . G. Bizet
6. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . . . L .v .Beethoven
7. Edelweiss von Semmering , Phant für Piston Th . Hoch

Herr O. Böhme
8. Freikugeln , Galopp . . . . , . J < Strauss

abends 8Uhr:Abonnements-Konzert
• des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UjJ  ArritMI.

Während desselben:
Cornet st pistous -Vorträge des Herrn Oskar Böhme

von der KaiserL Russ . Oper in Petersburg.
1. Ouvertüre „Im Frühling “ . . . . C. Goldmark
2. Prelude zur Oper „Gweudoline " II . Akt . E Chabrier
3J VII . Air varie für Cornt ä piston . . • Cb . de Ber ;öt

Herr O. Böhme
4. Aufforderung zum Tanz . . . . C .M.v.Weber -Berlioz
5. Träumerei für Streichorchester . . . R . Schumann
6. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung “ . . W . A . Mozert
7. Balletscene für Cornet ä piston . . . 0 . Böhme

Herr 0 . Böhme
8. Den C6sar , Marsch . R- Dellinger

Forsthaus RheinbUck
zwischen Dotzheim und Fraueustein

empfiehlt sich als

Ausflugsort._
Niedernhauseni. Sounus.

Tills . SS&ai 'c &s,
Familien -Pension . - Restaurant.

Pr Lage ü. Fernsicht, Gr . Garten mit Halle.
Gute Küche. Getränke jeder An . 8714

Tel.-Nr. 8. Beliebter AuSfiugSorl. Bes. : Franke.
Für die warme Jahreszeit empsehl:

Speierling Apfelwein,
vier Sorten Beeren-Weine, insbesodnere Veidelbeer-Wein.

Oostkelierei Fritz Hennrich,
492I Tesephon 1914 — Blücherstr. 24.

Im Anstrage des gerichtlich bestellten Konknrsverwalters
versteigere ich am Freitag , den 21 . Juni er ., vorm . 11 '/, Uhr
beginnend auf dem Postgrundstück zu Wiesbaden

No. 25 Rheinstratze No. 25
einen zur Ausgabe von postlagernd»» Sendungen er¬
richtete« Schuppen zur Konkursmasse Tormann gehörig.

Das Gebäude ist ea. 16.VV m lang, 4,30 tief,
4,00 m hoch, in Fachwerk gebaut mit BacksteinauSmauerung
und Dachpappen-Abdeckung und Holzfußböden. Dasselbe ist
eingeteill in 2 Räume , mit einer zweifiüglichen GlaSeinzangs-
türe , Windfang und 4 Front - und 2 Seitenfenster.

Besichtigung kann jederzeit erfolgen. 614

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraßo 7.

Donnerstag , den 20 . Juni,
nachmittags 41/» und abends 8V, Uhr:

Doppel -Militär -Konzert
der

Kapelle Iss Füsiilor-Repiitienlsv.Hstli(Miss.)Nr.SO
unter Leituog fies Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk,

und der

Kapelle des Gross!).Hess.Brag.-fleg.(Gorde-Draa.-ReD.Nr. 23]
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Schulz.

Während des Aben -Konzertes:
LEECHTFOJfTÄXE.

Die Kurhauskarten sind beim Eintritt vorzuzeigen . Tages¬
karten 1 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung finden die Doppelkonzerte lm
grossen Konzertsaale und in der Wandelhalle statt.

Samstag , den 22 . Juni,
nachmittags 4 */, Uhr.

DOPPEL-KONZERT
abends 8 ‘/i Uhr:

IBonster -Gesangs -Konzert
au 3gfiihrt von der Wiesbadener Sänger -Vereinigung.

—>—>900 Sänger
Zum Eintritte berechtigen Tageskarten zu 2 Mark , für

Abonnenten ab (2 ' /s Uhr Nachmittags nur besondere , bis spä¬
testens 5 Uhr nachmittags gegen Abstempelung der Kurhaus
karten an der Tageskasse im Hauptporrale zu lösende Eintritts¬
karten zu 1 Mark.

Eingang zu den Lesesälen und dem Muschelsaal Türe rechts
vom Hauptportale.

Städtische Kur -Verwaltung.

Nassauische Sparkasse.
Es wird daraus hingewieien, daß auch bei den Sant’

melstelle » der Nassauischen Sparkasse Einzahlungen
und Rückzahlungen von Spareinlagen erfolgen können. Die
Sammelstellen sind in der Regel den ganzen Tag über bis
abends 8 Uhr geöffnet. .

In Wiesbaden  nnd Umgebung bestehen zur Zeit
folgende Sammelstellen:

1)  bet Herrn Kaufmann Adolf Haybach in Wies¬
baden, Hellmtzndstraße Nr. 43,

2) bei Herrn Kaufmann Karl Günther in Wies¬
baden, Webergasse Nr. 24,

3) bei Herrn Kaufmann Jakob Friedrich Winkler  in
Biebrich a. Rh., Nathausstraße Nr. 39.

4)  bei Herrn Kaufmann WilhelmS chu l er in Dotzheim»
Schiersleinerstraße Nr. 5,

5) bei Herrn Kaufmann Theodor Schilp in Crben-
heim » Wiesbadenerstraße Nr. 7,

6) bei Herrn Kaufmann Friedrich Martin Schmidt  in
Schierstein , Mittelstraße Nr. 9,

7) bei Herrn Kanfmann PhilippD er n in Sonnenberg,
Schlagstraße Nr. II,

W i es ba d e n , den 18. Juni 1907. 596
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Emaille -MirmenschUder
liefert in jeder Größe al- Spezialität 4300

WiesbadenerEmaillier-Werk,

«heinisch-lvesis.
Handels- und Schreib-Kehranstalt
W 38 Rheinstrasse 38. ^

höhere ftaufm. Fachschule
für

Tarnen n.Herren.
Lehrfächer:

Buchf’ilhr ang , eint ., dopp., amrrik.
Hotel-Buchführung,

tk

We chsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten ,
Handelskorrespondenz.
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben. Runl <hrift,

Vermögens- Verwaltung. 80.14

San; umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht teroa &röeittf . Ein Versuch wird sie be¬
friedigen. Durcki Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Ge-

legenyeitökänfeofferiere ich:
raa a  elegante Herren-Slnzüge und Burschen-

|lr Slnzüge, Frühjahrö-Paletots . Kapes, Ka-
BLK  U M putzen zum Abknöpfen (imprägniert), einz.

a A  Hosen und Westen , süddeutsche Ware , mod.
«ir HM Stoffe, tavell. Sitz, ans allerersten Firmen,

w-rden zu jeijem annehmbare » Preis verkau'l.
Llnsehen gestattet. Helle große Verkaufsräume. 2 >48

Daniel Bsi-mzweig,
5chwalbacherstr. 30, 1. 5t. (Älleesette)

halten händig porräthig

i aufgezogen auf Carton f
und auf Papier,
mit der fluffchrüf:

Wohnung zu uermiefhen.
do. mit Zimmerangabe.

fflöbl.Zlnimer zu vennieth.
Zimmer frei.

Zu uermiethen.
Zu verkaufen.

Druckerei des

Wiesbadener General - Anzeiger

^ Celeton 199.( maurittUSltra&TX | Celefon 199.JF
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Bekanntmachung.
Bei

Januar
der am 5. d. MtS. ftattgesundencn zweiten öffentlichen Verlosung der am

IS08 rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Nassauischen Landcsbank
fauchst . lü. sind die nachstehenden Nummern gezogen worden
319 Stück Buchst, N. a . ,» 200 M. Nr. 26 53 68 114 126140

236 237 252 253 254 265 274 290 305 312 315 323 337 346
505 506 515 518 532 541 544 550 562 565 570 577 582 584
649 650 672 673 675 693 701 702 713 717 719 724 743 752
827 858 861 882 885 902 920 924 927 930 948 956 959 960 982 984 992 994 999 1000
1003 1007 1019 1023 1030 1046 1058 1066 1069 1072 1073 1077 1090 1097 1106 1109 1111
1118 1139 1156 1160 1163 1165 1169 1171 1172 1173 1176 1192 1199 1200 1202

166 190 204 221 225 226 223
348 366 430 431 447 466 480
599 607 608 615 623 628 645
761 762 767 769 770 800 822

1204

1845 1858
2054 2116
2249 2250
2515 2519
2716 2721
2868 2869
3102 3104
3272 3284
3478 3479

1207
1289 1292 1294 1302 1320 1321 1336 1347 1348 1355 1364 1374 1389 1425 1431 1450 1466
1477 1478 1502 1512 1520 1527 1530 1534 1548 1587 1588 1589 1597 1600 1673 1695 1708
1711 1712 1730 1734 1751 1777 1778 1780 1791 1798 1813 1815 1818 1819 1825
1884 1899 1926 1954 1966 1973 1981 2000 2005 2007 2013 2023 2028 2029 2032
2127 2135 2156 2159 2165 2173 2184 2197 2198 2222 2232 2233 2234 2237 2248
2261 2286 2297 2300 2307 2309 2318 2335 2347 2356 2357 2358 2400 2441 2473
2530 2563 2564 2586 2599 2608 2616 2625 2632 2665 2686 2689 2704 2705 2713
2722 2726 2733 2745 2762 2764 2765 2770 2778 2801 2802 2823 2824 2849 2861
2878 2905 2920 2965 2968 2972 2996 3010 3030 3061 3062 3065 3075 3094 3098
3113 3119 3148 3158 3170 3185 3191 3202 3205 3217 3224 3232 3235 3266 3271
3285 3298 3308 3325 3327 3344 3350 3377 3389 3392 3406 3413 3426 3443 4347
3480 3483.

»43 Stück BuchstabenN. b . zu 500 M. Nr. 4 56 63 69 80 97 113 116 143 157 169 263 264
265 367 436 437 439 449 477 491 495 501 506 507 519 520 536 537 548 596 610 632 633
650 656 660 683 718 720 721 757 766 767 774 783 790 792 810 811 812 814 815 821 827
839 866 872 889 916 918 923 930 935 1009 1060 1076 1079 1087 1094 1110 1141 1142 1149
1152 1170 1193 1199 1211 1215 1217 1275 1276 ' 1286 1297 1364 1481 1489 15.00 1507 1528
1576 1585 1589 1595 >624 1625 1660 1665 1666
1754 1756 1778 1793 1794 1795 1798 1807 1818
1925 1941 1962 1974 1976 , 978 1989 2059 2061
2202 2206 2215 2229 2256 2253 2305 2306 2308
2497 2520 2521 2528 2552 2567 2580 2587 2588
2724 2751 2756 2790 2802 2804 2808 2821 2831
2884 2890 2915 2923 2924 2946 2947 2962 2967
3084 3089 3101 3117 3132 3150 3152 3153 3154
3199 3206 3207 3216 3232 3233 3247 3248 3259
3412 3421 3422 3424 3425 3431 3449 3465 3472
3588 3610 3611 3651 3652 3719 3727 3782 3787
3918 3921 3929 3931 3933 3936 3938 3955 3959
4069 4074 4076 4080 4091 4094 4095 4096 9098
4233 4251 4290 4296 4300 4321 4344 4349 4352
4541 4551 4564 4565 4590 4610 4636 4655 4665
4801 4812 4867 4897 4905 4907 4914 4915 4924
5067 5068 5069 5077 5079 5088 5101 5136 5151
5341 5346 5348 5349 5374 5388 5389 5419 5436
5606 5607 5609 56 6 5626 5633 5656 5657 5667
5764 5684 5786 5787 5794 5795 5799 5801 58l5
5908 5936 5956 5967 5968 5971 5975 5976 5981

291 Stück Buchst. H. e., zu 1000 Mk. Nr. 29 70 87 105 112 114 122 133
195 196 227 249 254 259 264 266 285 329 332 343 358 370 410 419 441

1677 1692 1698 1728 1737 1751 1752 1753
1819 1834 1857 1861 1868 1869 1875 1922
2063 2083 2085 2105 2106 2120 2145 2165
2334 2361 2362 2377 2419 2432 2481 2486
2589 2590 2591 2595 2630 267i 2697 2702
2840 2841 2850 2874 2875 2881 2882 2883
2971 2993 3019 3052 3056 3068 3069 3083
3156 3157 3159 3160 3161 3164 3165 3195
3291 3292 3304 3323 3342 3346 3381 3382
3507 3545 3546 3547 3555 3564 3577 3578
3794 3799 3800 3810 3832 3850 3859 3884
3972 3987 3998 4003 4028 4049 4052 4055
4105 4135 4189 4172 4179 4182 4202 4219
4373 438t 4417 4435 4436 4482 4485 4530
4669 4690 4727 4738 4744 4749 4798 4800
4962 4997 5001 5013 5046 5058 5064 5066
5179 5200 5219 5237 5261 5262 5327 5335
5445 5459 5513 5527 5536 5541 5567 5570
5669 5706 5707 5722 5727 5737 5743 5760
5845 5855 5891 5903 5904 5905 5906 5907
5958 5988 5998

' 137 138 159 187
443 460 483 496

523 564 571 583 587 601 606 611 626 641 642 658 692 694 700 706 732 744 746 750 757
764 767 795 807 832 860 870 873 878 888 895 951 985 986 988 1004 1017 1021 1023 1058
1059 1062 1105 1112 1115 1117 1139 1146 1153 1191 1215 1232 1233 1234 1249 1254 1269
1287 1302 1303 1311 1315 1316 1321 1324 1332 1359 1364 1398 1411 1416 1419 1431 1436
1448 1458 1504 1506 1533 1563 1566 1613 1615 1625 1637 1642 1665 1697 1703 1757 1762
1779 1792 1800 1833 1843 1872 1880 1939 1944 1958 1962 1967 1969 1971 1978 2013 2030
2031 2032 2034 2036 2051 2052 2079 2080 2086 2087 2088 2112 2114 2144 2158 2160 2174
2185 2224 2228 2248 2265 2284 2287 2297 2305 2321 2329 2345 2355 2360 2366 2373 2375
2387 2395 2402 2415 2425 2429 2447 2459 2464 2468 2472 2480 2488 2490 2497 2500 2523
2549 2559 2565 2579 2566 2591 2594 2597 2603 2619 2623 2632 2634 2635 2645 2665 2679
2719 2723 2731 2735 2769 2773 2786 2792 2814 2851 2857 2874 2881 2890 2904 2908 2916
2918 2925 2965 2987 3007 3008 3012 3016 3027 3081 3098 3112 3122 3127 3176 3190 3193
3195 3206 3221 3224 3227 3239 3244 3265 3269 3271 3281 3293 3318 3351 3352 3365 3373
3392 3423 3428 3429 3435 3447 3470 3471 3474 3498 3505 3509 3512 3513 3533 3538 3543
3607 3662 3680 3681 3692 3713 3715 3746 3749 3756 377.1 3791 3792.

97 Stück Buchst, ar. d , zu 2000 Mt. Nr 54 65 71 72 89 92 132 149 155 159 162 213 256 273
311 315 316 330 339 391 392 408 410 433 448 494 501 514 515 516 520 529 532 559 563
583 588 591 593 598 610 612 616 617 653 655 657 660 661 667 684 694 695 715 718 745
760 685 788 802 806 810 822 839 841 848 867 911 930 944 952 954 961 966 967 988 1050
1052 1057 1062 1067 1075 1077 1083 1101 1127 1147 1156 1166 1179 1182 1201 1218 1225
1226 1236 1247.

Die Rückzahlung der ausgelostcn Kapitalbcträge crsolgt am 2. Januar 1908,
mit welchem Tage die Verzinsung anfhört , gegen Einlicscrung der in knrsfähigem
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst ErneucrungSscheincn(Zinsschcin-An-
weisungcn) bet der Landesdank Hauptkasse in Wiesbaden und bei sämtlichen
LandeSbankstelleu, sowiet>ei der Preußischen Zentral -Geuossenschaftskasse iu
Berlin und der Direktion der Diskoutogesellschaft in Frankfurt a. M - Die
Einlösung durch die Landesbanksteüen geschieht nur insoweit, als die verfügbaren Kaffen-
bestände reichen.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldver¬

schreibung der Nassauischen Landesbank das Aufgebotsverfahren anhängig:
Buchst. P , o . Nr. 3459.
Wiesbaden, den 7. Juni 1907.

Direktion der Nassauischen Landerbank.

Prüfe
Sitte « , behalte das Best « !

Do» den vielen kiesigen Schuh¬
geschäften empfiehlt sich der

linier SM»
von 63

«IS wirklich billige reelle
Bezugsquelle.

MrktftraheNr.il
im Hause d. Metzgermeisters

Herrn Harth.
Empfehle alS befauberS bill.

Ginen grasten Pasten

Eelegenheits-
Zchuhwaren

für Herren , Dame « « . Kinder
ru staunend billigen Preise » .

Lin»eitzaum,
br-un f«ft neu , 2 Pftrded -ck«» «.
Dhrenkappen bill. zu verk. 606

, . 18 Hochstätte 18.

V u.
Kinder-Konfektion, Mannfakturwaren
in grösster Auswahl zu
den denkbar günstigsten

Bedingungen auf
Kredit

JJttmann
W1KHHAI >I \ .

I , II . und
III . Et

Ganze Wohnungseinrichtungen, s
einzelne Möbelstücke, Betten , Pointer*
waren, Kinderwagen , Sportwagen etc.
. u-:tt _i •± Unbedeufende AoiotiiuBS.

Kredit a
Hgjjjk Itedingnnsen . ABS

»ns Britten in jeder Preislaz «. 780
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Höhn (Inh. C. Krieger), Lptiker,

Langgage 5.

BeKannrmnHung
Bei der am 5. ds. Mts . stattgefundenenöffentlichen Verlosung der amZ.Januar 1908

rückzahlbaren, auf 3 */2% abgestempelten Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank
Buchst. J sind die nachverzeichnetenNummern gezogen worden:
63 Stück Buchst , ck. » , ,U ISO M . Nr 23 51 57 142 145 150 189 254 371 402 414 482 551

592 624 647 715 803 823 879 888 908 949 951 963 985 1017 1018 1047 1055 1092 1164
1217 1244 1295 1369 1391 1484 1589 1604 1631 1702 1777 1884 1921 1944 1945 1997 2005
2017 2095 2193 2202 2233 2234 2290 2299 2336 2399 2431 2467 2475 2492.

117 Stück Buchst. J . b , zu 300 M. Nr. 29 41 76 150 209 211 230 319 322 374 387 391 443
447 460 483 532 564 565 699 702 716 849 852 865 940 977 984 1025 1124 1155 1180 1184
1223 1268 1273 1278 1315 1360 1361 1391 1407 1410 1473 1542 1609 1617 1626 1657 1674
1731 1792 1817 1870 1908 1947 1951 1961 1986 2014 2051 2054 2077 2113 2152 2165 2219
2282 2335 2348 2350 2480 2484 2534 2658 2723 2769 2805 2868 2936 2957 2968 2971 3063
3065 3130 3134 3147 3152 3206 3257 3267 3303 3380 3431 3470 3541 3543 3561 3603 3605
3607 3705 3709 3732 3828 3942 3960 3973 3989 4034 4078 4117 4127 4130 4172 4181 4248
4267 4450 4453 4467 4470 4541 4548 4684 4732 4733 4738 4757 4758 4764 4788 4902 4967
4989 5035 5070 5106 5133 5134 5181 5187 5231 5280 5330 5334.

116 Stück Buchst. J . e, zu 600 M. Nr 39 140 141 332 479 513 515 525 549 561 565 574
593 630 715 717 728 770 824 854 912 922 983 984 1055 1066 1079 1105 1119 1134 1146
1193 1317 1524 1556 1570 1581 1743 1744 1791 1807 1836 1904 1964 1971 1977 2004 2016
2075 2128 2213 2247 2267 2273 2276 2357 2363 2393 2497 2609 2639 2654 2655 2661 2722
2839 2951 2955 2974 2985 2995 3050 3130 3136 3144 3168 3174 3175 3243 3244 3302 3309
3359 3378 3398 3434 3452 3488 3600 3640 3675 3775 3795 3837 3852 3894 3910 4025 4041
4066 4096 4100 4151 4162 4179 4185 4259 4262 4312 4334 4337 4360 4414 4533 4538 4555.

55 Stück Buchst. J . d. zu 1500 M. Nr. 74 77 177 233 235 275 359 378 418 422 453 491
509 607 650 687 700 727 747 777 855 869 923 950 966 1001 1004 1020 1095 1107 1108
1129 1226 1276 1286 1317 1364 1387 1402 1413 1461 1473 1517 1518 1528 1564 1630 1635
1734 1823 1837 1870 1976 1988 2069.

33 Stück Buchst . J . e , 3000 M . Nr . 41 72 121 157 227 231 256 298 315 316 359 386
483 485 496 522 534 535 585 597 616 671 715 721 764 802 856 875 992 997 1050 1102
1153.

Die Nückzahlung der ausgelostrn Kapitalbeträge erfolgt am 2 Januar 1908,
mit welchem Tage die Verzinsung aufhSrt » gegen Einlieserung der in kursfähigenr
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst Erneuernngsscheinen(Zmsschein-An-
weisungen) und den noch nicht fälligen Zinsscheinen bei der Landesbank -Hanptkasse
in Wiesbaden und bei sämtlichen Landcsbankstelleu , sowie bei der Preußischen
Central Gerrofsenschaftskaffe in Berlin und der Direktion der Diskonto -Ge¬
sellschaft in Frankfurt a. M.

Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit, als die verfüg¬
baren Kassenbeständc reichen.

Bereits früher ausgelost und bis jetzt nicht erhoben sind:
J . a, Nr. 894. (Rückzahlbar am 2. Januar 1903.)
J . a, „ 2260 . .

251. 1711. 4037 . . . . . . . .
411. 2546. 3630 .

Buchst.

J. b,
J. c,
J. d,
J. 6,
J. a,
J. b,
J. e.
J. e.

(Rückzahlbar
am 2. Januar 1906.)396 . . .

118o . . . . . . . . . . . .
805. 911. 996 . i
500. 941. 2369. 2428. 3043. 3590 . . . 1 (Rückzahlbar
L" . 1185. 3901 . I am 2. Januar 1907.)263. 970 . J '

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der
Kapiialbeträge ausgefordert.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibung

der Nassauischen Landesbank das Aufgebotsversahren anhängig:
. Buchst. P . c . Nr. 3459.

Wiesbaden,  den 7. Juni 1907.

Direktion-er Nassauischen Landerbank. 491

Naäöagj

Brautpaar such» ab 1. ©fl
kl. 2-Z .-W. m. Znbeh., sonn Lage.

©fs. m. Preisung . u. R. H. 588
an Sie Erve», s. Bl . 591

Pünktlicher
Mietzahler

flicht eine S-Limmn-Wahn»ng
zum Preis von. 500 Mt . welche
fafort z» beziehen ist. ©fserk. unt.
P 531 an d. Trp. ». Bl. 577

vttene Stellen
Mädchen

sucht Arbeit im Flicken 591
SS-iMr. 19, BLb. Dach.

Gej. ~ selbst . Gärtner mir
guten Zeugnissen. Näh. in der
ftm », >. B ». 605

Jüngerer Arbeiter
vom Land findet dauernd lohnende
Beschäftig»uz, EeetkeLerMebricher»
firaße 35, Wiesbaden 613

I tiicMiget Schtofsergehitfe
gesucht Moritzstr. 9 ._ 612

Stalluug
für 1 Pferds »ad Ho-raum für
Karren «ad Rolle g sucht.

Offerten n. M . Sch. H. 604
an die Txpcb. 6. Bl . 604

|IM » I
(Sin äit. Ehepaar s. auf 1. © kl.

1907 eine der Neuzeit eittfpr. 2.
Zimmer- event. kl. 3-Zim.-Sohn,
mit Zuteh ., Part , od. 1. Stock
(Hth. ausgeschlossen) in der Nähr
des BiSmarckrmz. © fs. « . Preis¬
angabe erb. U. J . 400 M. an die
Exvcd. d. Bl . 600
Adterstr . H HU, park., bei

Rnppert , eine Wohn., 3 Zim .,
Küche ». Keller ans 1. August
zu vermieten. 587

Äeruförverstr . 4 Aomfpwss
2 Zim. u. Küche für gleich od.
später z« vttim
Näheres »aftl ft 1. St . 611

Gleonoreustr . 6 1 Dachw. du
Bdlr , 1 Zimmer, Kammer, Küche,
Keiler suj Juli zu »er« , Pr.
16 Mark,_ 570

Bleichste. 35 , «oh. part., reim.
Arbeiter erh. sch. Loqis. 575

Walramstr ^ 9 , 3. r ., möclierte
Manl . fof. z» Venn. 589

Laden nütz.Lagerräumen nnd
Aierkeller und kleiner Wohnung
per sofort »der später zu verm.
Näh. Walluierstr. 10, p. -33

Verkäufe

Foxterriers,
7 Wochen alte, schön gezeichnet,
zu verlansen »90

Wörthfiraße 10, 1.
lim noch neuer schwarzer

Gehvock
(Mittlere Fcgnr ) für 6 Mk. zu »k.
Hestmundstr. 28. 8. links . 888

2-schlSf. Bettstelle
mit Sprmigrahmen bij . zu verk.
Seerobenstr. 20, 2 r . 568

Zeichnungen auf die neue
mündelsichere

Oi
0

7
»um Emissionskurse von 99 .—°/o
wer den bis spätestens 2s .Juni 1907

provifionsfrei
entgegengenomnicn von 603

f IM.
Bant-Geschäft,

wünscht kteiues Darlehen von
gefrilbcteiw Herrn. Dankbäre Rück¬
zahlung nach Ilebereinfunft.

©fserten unter A. 600 an die
Exved. d. Bl . _ 601

50 000 Mark
als 1. Hypothek auf prima Ge¬
schäftshaus der Stadt z. 1. Olt.
zu vrriMe » durch
Wiesbadener Billen-Verkaufs <Ge-

iellschaftm. b. H. 595
Ettenbogeugasse 12.

Feldstecher , in jeder Preislage
OHerttAtaiek , Optisch- « »»«ii sose
_ C. Höh » (Inh . <J. Krieger , Lanaaasse 5.

" Brlo .nnnnachuiig.
Der Fluchtlinienplan dar Waldstraße am Exerzierplatz

(Grttkzstraße zwischen Wiesbaden lind Biebrich) und einer
Straße an btt Nordseite der Exerzierplatzes hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten mid wird nun¬
mehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38»,
innerhalb der Dienststundeu zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

‘ Dies wird gemäß ß 7 des Gesetzt vom2. Juki 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 19. Juni und endigt mit Ab¬
lauf des 17, Juli er.

Wiesbaden, den 15. Juni 1907.
549 Der Magistrat.
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SaMlusveM.
Die noch in grosser Auswahl vorrätigen

Kosfttme , Jacftenftleifler

Mäntel , Klüsen , Röcke « .
sind mit grosser Preisermässignng zum Verkauf gestellt.

J . HCrtZ , tanggisse 20.
E 594

GrammophonePhoRograpIten.
Erstes Spszial - Geschafft am Platze.

Grössta Auswahl von Platten in jeder Preislage wie

Grammophon,Odeon, Lyrophon, Beka-Rekord,Homophon,Kalliope.
Welt-Rekord,SÄiä „.PbrpÄ 2Mk,3Stck. 5Mk„6Stck-9Mk.

Ivircligasse 54 1. — Tel . 3425
Kein Laden . —MW 2714ffcli * Mattlies Ww « , Kiicb ^

Bekamilmachmrg.
Mittwoch, J>9« 19. d. Mts., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Kirchgaff. 23 hiersclbst öffeuttief) zwangsweise gegen Barzahlung:
Fenster-Vorhänge. vollständige Belten, Tische, Kommoden.
1 Blitzableitungs-Prüsunqs -Apparot, S -ise. Tinte, DerlüoS,
Sofa«. 2lür. Kleiderschränke. 1 Papier-Apparat, t Spieltisch:
1 Nähmaschine, 1 Konsolschrank, 1 Kredenzschrank und dergl.
mehr. 618

_ Schulze, Genchtsvollrithkr.Bekanntmachung.
Donnerstag , den S0 . Jnni er., mittags

12  Uhr » werden auf einem Lagerplätze , vis -a vis
des städtischen Bauhofes Fraukfurterstraste 33
in Biebrich:

ei » schwerer vierrädr . Lastwagen mit breiten
Rädern , ein vierrädr . Kastenwagen , ein dito
mit Kasten und Leitern, drei Schneppkarren,
ei» zweirädr . Jauchewagen , ein eis. Kipp¬
skarren, VOOO Dachziegeln , 000 Backsteine,
60 Zemeutdiele , ,5 Lanfsteine » 1 Sandstein,
1 Trog , I Kartoffelmühle

öffentlich zwangsweise gegen Bezahlung versteigert. 620
Die Gegenstände können am Versteigerungs¬

tage von 10 Uhr ab besichtigt werden.
Wiesbaden, den 18. Jnni 1907.

Wolletälmnpf,
_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. Jnni er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Kirchgassc 23 hier
3 Vertikos, 1 Klcidcrsckraiik und 1 Sofa

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

61? Gerichtsvollzieher.

ff Elfenbein , — Gummi-Artikel
nrojjartig schöne Neuheiten auf diesem.Gebiete in V2 »nd gauj Dtzd.
Verpackung, Dar *| j Dtzd, von 2 Ulf. an emvfeble der feineren
Herlenwelt die Toileltenarlikel Handlung vonW . Sulzbach , Bäicnstr, 4

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . Jnni , mittags 12 Uhr, versteigere ich

im VersteigcrungSlokale Kirchzasse 23 hier:
1 Diwan, 1 Sessel, 1 Vertiko, 2 Spiegel, 1 Koupon schwarzer
Tuch, 1 Tisch 610

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

_ Meyer « GkriAsvollsietlkr.
Oeffentliche Versteigerung.

Mittwoch , den 19 . Jnni d. Js ., nachmittags 3 Nhr,
werden im Psandtetoie Kirchzasse'-3, hier:

1 Büfett, 1 GWschrank, 1 Spiegcischrauk, 1 Treflivn, 1 Sofatisch
mit Decke, 1 Nipvlisch. 1 Diwan, 1 Bauerntisch, 1 Ubr, 1 Lar-
inoniuiii, 1 Ep e»el, 2 Bilder, 1 Teppich, 1 Plüschportier', 2 Paar
Fenster Plüsch-Ucbervorhän̂e mit Mrssingstangeo, 1 Kanarien¬
vogel mit Käfig

gegen, bare Zahlung üfsentlich zwangsweise versteigert. 607
Wiesbaden, den 18. Juni 1907.

Habermann , Gttichtsvchikhtt.

ltohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Mittwoch 26 . Juni , abends 8 .30 Uhr, im Gewerk«

fchaftShause , Wellritzstraße 41 r

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung : 1, Jahresbericht, 2 Geschäftsbericht, 3. Be¬

schlußfassung über den Ncittgewinn, 4, Ergänzungswahlen für den Vor¬
stand und Aussichtsrat. 5. Anträge, 6. Sonstiges.

Anträge müsien3 Tage vor der Lersammiung cingcreicht werden.
Mitgliedsbuch vorzeigen. Der Vorstand . 686

Evangelisches vereinrhaus.
Das Ko».zert des erblindeten Flöten -Birtuosen

Rudolf Thier
findet am 2V. Jnni , abends 8 Uhr statt. Eintritts¬
karten sind an der Abendkasse zu haben. 551

Bahnhof -Hotel -Nestauranl,
Dotzheim, Wellritzstraß: 1.

DonmerStag abend r

Mettzeis tappe,
von morgens8 Uhr ob Wellfleisch, crchmciiiepftffer.

Bzatwvrit mit Kraut, 3-e67
1BOjU sreundlichst einiadel Christian Harbach,

tunt
1!

r.
Rente Dienstag , den 18 . Jnni

(abends von 7 '/? llbr ab) :
Grosses M ilitär K̂onzert
ausgeführt von der Kapelle des Fiis .«R^mts. von Gersdorff (Kurh .)
No. 80, unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

E Gottsehalk
Eintritt 10 Pfg , wofür ein Programm.

Morgen Mittwoch , den 18 Jnni 1907 :
Grosses Militär <Konzert;
ausgeführt von dem gesamten Trompeter -Korps des Magdeb.

Drag -Rgmts. No. 6 aus Mainz 543

Kaffee
Ist mir verboten!
Alalzftafifee

Schmeckt mir n&hil
aber * > /

IfainL-K&flBte
äea lob ' ich mir!

Gmtisprcbena-tfiederlagm-Verzeidinis danA
Emil Seetigr Ji.-G. Heilbronn, -Süd*

Zu haben in Wiesbaden bei: Ferd . Alexi , Drogist, MichelSbergbl
Kabr . Becker, Bismarckring 37 ; Konsum -Berein für Wiesbaden
und Umgegend , Bertramstratzc3 und Römerberg 28 ; Georg
»fuchs, Moritzstraße 46 ; Karl Laug , Wiesbadener Konsumbaus,
Sedanplatz8, Rämerbrrg 9/11; Louis Löffler , Lebrstraße1 ; Heinr.
Mehrer , Kneipvbans, Rbeinstratzc 69 ; Heinr . Menser » N-rosirahe
/IO; Wilh . Noch , Plnlippsbergstraze9 ; Ernst Tchönfelder.

Herderstraste 17 : Gmil Winter , Frankfurter Konsum, Wellritzstr. 39.
Beklreter: Otto 4Vet *e,l , Wiesbaden, Secrobenstraste 4.

Telephon 2339. 71/105



Nr. 140. Mittwoch, de» IS. Juni 1907. Wiesbadener Ge«eral.A«zek- er. 22 . Jahrgang«

Arbeits-
Nachweis

d-Z
Wiesbadener

.„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

I pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der

! Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

ZtellengslucKe
Junger Mann,

seither aus dem Bureau eines
Baugeschäfts, suchtGirrostelle.

' Offerten u. A . B . 1200 an
die Erded. d Bl. 9863

Selbst. Schlosser
und Installateur
sucht Beschäftigung. 3681

Offerten unter C . K. 111.
an dir Expedition.

Lins, gräulein
Imit 8-jäyr. Zeugn . in Küche u.
allen Zweigen d. Haush. gründl.
b̂ewandert, sucht vom 15. Juli ad

;selbständige Stellung bei einzelner
Dame. Off. u. P. 9841 an die
Exved. d. Bl._ 9849

Laden oo. Komor f. avcnds zu
reinigen gesucht. Göbenstr. 9, H p.,
bei Müller. 318

Offene Sielten
;Männliche Personen.

Jnngcr Tapezierer
; für Matratzen u. Mo bellransport
sof. gesucht 9 Ellenbogengaffe 9.

! Möbelaeschäst._ 499

herrschaftrgSrtner
!zum 1. Juli gesucht. Vorstellung
12- 1 Uhr 576

Bierlladterstraße 14.
Ein tüchtiger

gesucht auf dauernde Beschäftigung
Philipp Lutz,
Eltville a. Rhein. 58:

1Schachtmeister
mit

25 Arbeitern
für Oberbauarbeiten sof.
gesucht. 502

Zu melden: Angnsta-
stratze IS.

15
Mm  E

gesucht. Näheres 467
Val. Roßbach, Ludwigstraß- 11;
Heinr. Roßvach, Kcllerstraße 17.

il. F
gesucht Kcllerstraße 17, bei 272H. Rossbach.

Stallbursche g-st August
Ott, Schiersteinerstr._ 6257

Maler-Lehrling
jucht 3426

Carl Tiegmund,
_ Rheinaauerlir. 14.

Schtofferleyrling
ges. Kl. Weberaasse 18. 2. 412

M\

ehrling

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Mäuuer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranktiivfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allem-, HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz' u. Monatsfrauen.
Lausmädchen, BüglerinnenU. Tag-

Ivhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

.Genser-Berbaud', .Verband
deutscher Hoteldiener', OrtS-

Verwaltung Wiesbade« .

Suche tücht. Köch. 50 M>
Haus-, Kino.., Alleimnädch. 35 M
monall., i. gut Herrschaftsb
Sicllenblircau Magda Glembowitzki.

. Wörrbllraße 18,. 2. 9993

- !I.

gesucht bei 4810
Elsholz,

Wagenlackiereru. Schi'dermalerci,
Rönnrierg 28

für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Planm, Wiesbaden,
Goetbellraßc 4.

Gin Schtosserlehrling
' gegen Vergütung gesucht . Näh.
, in der Exped. d. Bl. 252

Weibliche Personen.
Nähmädchen,

ein jung.«welches etwa« Maschinen¬
nähen kann, sür dauernd ges. 528

Karl Fischbach, Kirchgaffe 49.
Pers. Tailieuarbeiterin sof.

dauernd gesucht 409
Weberaasse 39, 2. r.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
ii ersten und feinsten Häusern
hier und außerbaib (auch Aus-
iand) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutrat-Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggafse 24,
viz. a-vir dem Tagblatt-Verlag.

Telephon 2558.
Erstes u ältest. Bureau

au» Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermitllerin. 1847

Ein junges Mädchen
sür leichte Prägearbeit gegen so¬
fortige Vergütung gesucht. 404

Pape cne L. Mach,
Weber affe 15.

[in nsiles Helen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Moritzstr. 17, Part.  357

Kaufe
stets bei höchstem Preis Flaschen,
alt. Eifen u. Metalleu. alte Möbel.

Fritz Acker, Eleonorenstraße 3.
Telephon 3930. 332

Gesucht
ein sauberer fleißiges Mädchen.
Guter Lohn. 342

Luisenstraße 37.

Hule Heilerin
gesucht.
497

Rüger,
Westendstraße 11.

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

stückc, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr, 74.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, das kochen
». bügeln kann, sür 1. Juli oder
später gesucht. Näh. 533
_ Dvtzheinierstraße 48

Fleißiges träft. Mädchen
sür Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Rauenibalerstr 11, 1. St . l. 527

[in innen!ffleien
für den Vormittag sür luchte Haus-
arbeit' soglcich gesucht 523
Lauaaane 54, Goldwarengeschäit.

Verkäufe
Zwei Federrollen

(Natur) zu verkausen 348
_ Ijorkstraße 13.

2 neue emsp. silberplatt. Gr
schirre , sowie ein gebr. preiswert
zu verkausen Blücherstraße 7, bei
Sattler Arndt . 436

llmuuuiuii,
welcher kochen kann, von 2 älteren
Leuten zum I. Juli gesucht 569

Zimmcrmannstlaße9, 1. r.

Gesucht
zum 1. Juli tüchtiges Allein-
mädcheu, das kochen kann 225

Gr Burgllraße 5, 1,
Junges braves

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Schwalbacherstr. 49, Part. 8414

Anstand, gewandt, ehrt.
Mädchen

sür Küche und Hau- lei bobem
Lohn auf sofort ob. später gesucht.
Dasseibe muß auch in d. Garten¬
wirtschaft mit servieren. 3349

Bersch. Federrollen vir 55
Ztr. Tragkraft, 1 neuer Doppeksp.»
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schäfrswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeimerllraße 101».

Rolle,
neu, 35 Ztr. Tragkraft, mitz Sitz,
zu verkaufen 518

Adolfstr. 63, Wiesbaden

wenig gebraucht, zu verlaufen
6463_ Dorkllraße 15.

Leichtes Federkarrnchen
zu verkausen 107

Lebrstraße 12.
Gut erhalt. Schueppkarren,

1 neuer Ziehkarrenu. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.

[in!
Baum » AdamStal.

feiges lien ü mm
1 Matr. u. l

Tandem mllig zu verk. 511
Hellmundllraße 33.

für Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenmstraße 5.

Ein anstäud. Mädchen
f. Küchen- und Hausarbett auf
gleich oder später gesucht 413
_ Walramstraße 20, pari.

Tücht. Hausmädchen, w.
etwas kochen kann, nach Langen»
schwalbach per sof. ges. Näh. hier,
Dotzheimerilr. 31. Part._506Mleverl.IMiiMnn
dis 1. Juli gesucht 274

Dambachtal2. 2. St.
Unabhängige Frau zum

Milchsahren mit Handkarren ges.
Reinh. Faust,

341 Schwaibacherstiaße 23.
Monatsmädchen gef. f. best.

Haushalt vormittags von 6 bis
10 Uhr. 584

Näh. Luilenplatz6, 1.
Monatsfrau

gesucht 509
Taunusstraße 32, bei Maurer.
£m anständiges Mädchen kann

gründl. das Kleidermach en erlernen
501_ Adolsstraße3, Gtb.

Lehrmädchen
sür Damenschne.derei ges. A.DebuS,
Am Römertor 5. 9896

ilitiltlidies Keim,
Herderstr. 31 , Part, l .»

Kielleu Nachweis«
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS»tl.
Allcinmädibeii, 401

fnn hochb-, neue
loll Spr ., 3 teil
58 Mk., sofort zv

verkaufen 563
Rauentbakerstr. 6, Part

Iweisdtl. ei. W
billig abzugeben 579

Gerichtsstraße7, 1.
Gebrauchte Möbel.

Betten von 10—35 M., Sosa
10 M , Kleider» und Küchenschr.
Waich. und andere Kommoden
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz. Strohsäcke, Mali.
Dcckb. u. Kiffenu. versch. spottbill.
zu verkaufen. 625

Rauentbalerstr. 6, Part.
1 Glasschrank, 2.70 Lttr. hoch

u. 2.'-0 br., 2- u. 1 tür. Kleider
schränke, 1 Küchenschr., 4EiSsch:
10 Sprungrabmen. 12 Holzbellen,
7 eiserne Bettstellenu. Matratzen,
Ausziehtische, Kommode, 70 Kleider
haken, KokoSläuseru. v. mehr bist
zu verk. 331

Eleonorenstraße3. Tel. 3930.

Geldschränke, prima Piano, ein
Smyrna-, 1 Brüsseler Teppich, eine
reich geschnitzte Truhe, 1 große
Standuhr , sowie da§ sämtliche
Möbellager zu AuSnahmspreisen
Friedrichstraße 13, _ 202
msmt

ii.
Ein Brillant -Ring mit

l Stein u. 18-Iar. goldene Damen¬
uhr mit langer Kette sofort billig
zu verkaufen Marktstraße 32, Hotel
Einhorn, 1. Et., Zimmer 6. 568

Gut erhaltene Schränke sür
Lüwer, Kleider, Küchen». Silber,
Letten, Wasch- und andere Kom¬
moden. Schreibtisch, Sekretär,

bill. zu verkaufen
Adolfsallee 6, Hth. p.

Gelegenheitstauf 9231
durch bi >igen Ankauf solange Vor¬
rat zu Spottpreisen in wunderh.

kessere Unterröcke, Daselbst werden
Strümpfe angestricktu gewebt, Ar-

12 M., 1 Fahnenschild, Ausstell-
kasten6 M-, 1 Packtisch4 M.. eis.
Bettst. m. Drahtbesp. u. Matr.
8 M,, nußb. lack. Bettst. m. Spr.
15 M., Spiegel, Kuchenbretter zu
verlaufen 517

18 Hochstätte 18.

verkausen
Walromstraße 5.

will ich haben sür eine gutgehende

d. Bl.

Hochelegantes

Albrechtstraße 34, 3. r.

Petrol.-GaS-Koch- und Back
für jeden annehmbarenPreis
487 Blücherllrane 32, 2

verkaufen und zu verl.
Th. Rüdtl

Tel. 3852.

KOgnai - U. ^ UUIÜCIII| U| JCVui uu t
Größen zu verkausen 32

Albrechtstraße 32.

verkaufen. 3
Fr. Acker, Eleonocenstr. 3.

Tel. 3930.
Zirka 3 Morgen schönes

verkaufen
Röderstraße 21, 2.

Einige gevrauchte Damenräder
billig zu verkau en. 510

Hellmundstraßc33.

3000 LobnenstanLen
zu verkaufen 463
Tel 2 46. Feldstraße 18.

Partie Scheiben
v. abgebr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516

Zimmermannstr. 3, p.

G 3 Klaviere, S>
1 neues U. 2 gebr., ganz billig
zu verk. 9744

König, LiSmarckring 16
Eiserne Wendeltreppe

zu verkaufen 9912
Eltvillerstr 16, hochp. r.

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4838
Georg Wollmerscheidt, Zimmermstr.

Scharnhorststraße 38.
Ausverkam von schönen

SpMrlenlHdien
zu billigen Preisen bei 3772
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

| Verldiiedenesj
Bernhirdiner-Hund

abhanden gekommen. Bor Ankauf
wird gewarnt. 478

Näd. Hirschgraben8, 1.
Rasenbleichek

Wäsche zum Waschen, Bleichen
und Bügeln wird angenommen
Babnhofsiraße3, b. Elqcs. Bestell,
z. Abbolen v. Tel 3949 456

Geübte Friseuse uimuu noch
Kundschaft an 399

Helencnstr. 9, Ddb., 2. St . r.

Kioderhleidere.Men®.
werden gut und billig geard.
485 Gustav-Adolsstr 4, 3. l.

nsertigenv. HauSkl. 546
Adlerstraße 63, Frontfp.

grau Nerger Ww.
Berlin tMmlerin,

Sich.Einircfsknjeb.Augelegend. 771
Marktstr.21,äSöS!n ;
Phrenologin

Langaaffe 5. im Bordcrb. 10010
Wissenschastl. Beurteil.
v Lharakt. u. Fähigk.
N. Form u. Linien des pÄI
Kopse» u. der Hand
(exrra griech. Zahlen- X
deutunq). 443

Rur Helenenstr. 12, 1.
Sprichst, v. 10 Uhr morgens b S
S Uhr abend». Nur für DamenI

Gcfctzl. yefchützt
Standesgemäß« Ehen vcrm

Grotzer,
277 Schulgasse6, 1.

heiratrpartien
jeden Standes vermittelt 10043

Frau Wehner, Römerberg 29.
30 j. ftaatl. Witwe m. 9 j.

Tochter, 85 000 Mk. Beim., w.
Heirat m. sefch. linderl. Herrn,
w. a. ohne Berm., jed. inraugirk.
Verhäktn. Berm. u. anonym
zwecklos. Off. an 40/152

Fides Berlin 18.
UlitUIO sympalh» 39 I -, lmderl.,
Dfllntj, 45 000 M. Vermög., w.
sof. Neigungsheirat . Näb. d.
d. rencm. Bureau „Fides " »
Berlin 8 . 42 . 134/6

Herzliche Bitte!
Welch' edeldenkender Herr würde

einem jungen Kaufmann mit
einem Arm abgelegte Kleidungs¬
stücke billig abgeben. Gütige An¬
gebote bitte u. A. F. bahnpostlag.
Mainz a. Rh zu richten. 572

+ Frauent
Lei Störungen und Stock¬

ungen der Blulzirkuwtion best-
bewährt und unübertroffen nur

Regina Pulver
s Schachtel3 .— Mk. erhältlich in
den meisten Drogerienu. Apotheken.

Generalvertrieb für Wies¬
baden und Umgebung Wellritz-
Drogerie Fritz Bernstein»
Wellritzstraße 29. 129/6

Bei Voreinsendung de! Betrage»
Zusenduni franko, diskret.

IÜ Ir Damen!
Staunend billig kaufen Sie
1 Ponen eleganter Untertaillen
von 83 Pf . an, 10 Mtr.Hemden-
spitze« von 13 Pf . an, 10 Mtr.
Hemdenlankette von 45 Pf.
au, 1 Posten Damenstrümpse
von 26 Pf . an, 1 Pollen Herren-
Macco-Hemden und -Jacken,
rrima Qualität von Mk. 1,33
an, 1 Pollen bochcleg. Erbstüll»
Bettdecke« , sowie Gardinen-
Stores und Scheiben-Gar-
dinen. um zu räumen, zu jedem

nur annebmbaren Preise.
Wäschesabrik Faulbrnnnen-

stratze9, Laden. 98,9
Empfeble einen guten 8902
Viittagstisch,

bei 10 Karten 1,10 Mk.. frei ins
Haus gebracht 0, >0 Mk. mehr.

Hochachlend
H. W. Meininghans.

O-konomd. Offirier-Ka ino.

Nordsee-Hotel»
(Siranddolel)
Borkum. 180/60

^ ^ rientyat tRueingau-
Eommeraukcntbalt in einem Prirat«
baus« bei mäßigen Preisen. Näh.
Bleichllraß' 25. vart. 471

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nkn-liffe 22,1 stirge.
Kein Laden. 7473

Bimn-ii,
garantiert rein.

empfehle in hochseinllcn Qualitäten
per Pfd. k 1.00 Mk.. pet 3 Pfd.
ä —.90 Mk, per 5 Pfd. 5. —.80
Mk. Hotel« und Pensionen Vor¬
zugspreise. 8936
Emil Fügler , Bismarckring 30.

Televbon 2918.

stuf Mädchenschule,
Müllerstratze 3,

mit Fortbilvungsabteilungen (für
alle Zweige heuriger Frauen¬
bildung). Wiederbeginnd. Schul¬
unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorui. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochenräglich von
11—1 Uhr im Schulhaus- ent-
gegen IBd

Prof. Dr. Brunswick

'.Achtung!
Schuhwaren,

8634 Tel. 1891

kebrsstraße, zu vermieten. Gebr,
Beckel, Asolisallee 31. 3198

Atanskartoffeln
402

Schwalbacherstr. 71.

Junger Mann,
Offert, u. B. 50 postlagernd

liebricha. Rh. 483

Seit- Angebot!
500

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen in Leinen und Lüster,
Walchanzüge für Herren u. Knaben
sollen die>. Monat verkauft weiden.

Durch Gelegen beitSkäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. 289

Bitte sich zu überzeugen!

Nur Neugafse22,1.
Kein Laden.

Erstes und größtes Etagen,
geschäst für Gelegenheits»

känse.
Gegenüber der Eisenhandlung des

Herrn Zintgraff.
Airtüüüt lilr reell.

Auf

Herren-
und

Damen-
Konfektion

Möbel
Betten
Polster-
waren

L



Telephon Nr. 19%Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden.
»ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Dommert in Wiesbadens —

Nr . 140 . Mittwoch , den 19. Juni 1907.

Bekauotmacvuug.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 81 . Jnni 1907,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Antrag auf Uebertragung von Restkrediten und Ver¬

wendung des Ueberschusses aus der ordentlichen Verwalt¬
ung für 1906. Ber . F .-A.

2. Mitteilung des Magistrats betr . Abänderung des Ver¬
trages über die Kehrichtabfuhr . Ber . F .°A.

8. Entwurf eines Vertrages mit der Eisenbahn -Direktion
Mainz über Nutzwasserversorgung der Bahnhöfe Wies¬
baden, Süd unb Kurve . Ber . F .-A.

4. Verkauf einer Feldwegfläche zwischen Scharnhorst - und
Werderstraße . Ber . J .-A.

5. Ein Gesuch des Gartenbau -Vereins um Gewährung
eines Zuschusses zu den Kosten eines Wettbewerbs in
Balkonschmuckund Vorgartenpflege . Ber . F .-A.

6 . Ankauf eines Wiesengrundstücks an dem Promenadeweg
nach Sonnenberg . Ber . F .-A.

.7. Ein Baugesuch betreffend Errichtung eines Wirtschafts-
gebäudes im Distrikt „Unterer Gehrn ", Gemarkung
Dotzheim. Ber . B .-A.

8. Abänderung des Fluchtlinienplans einer Verbindungs¬
straße zwischen Mosbacher -' und Mvritzstraße , südlich
des neuen Landeshauses . Ber . B .°A.

9. Fluchtlinienplan für den Gebietsteil westlich des Süd-
friedhofs zwischen diesem und dem Armen -Ärbeitshaus.
Ber . B .-A.

10. Projekt betr . die Erweiterung des Kesselhauses im
städtischen Krankenhaus , veranschlagt zu 36 000 Mark.
Ber . B .-A.

11. Projekt über die Telephon - und elektrische Schwachstrom¬
anlage in den Neubauten des städtischen Krankenhauses,
veranschlagt zu 25 OM Mark . Ber . B -A.

12. Fluchtlinienplan für den Verbindungsweg zwischen
Metzgergasse und Langgasse. Ber . B .-A.

13. Entwurf eines Vertrages betr . Ableitung von Thermal-
Wasser vom Römerbad nach dem .Hotel Metropole.

14. Verkauf von Feldwegflächen an der Kiedricherstraße.
15. Desgleichen an der Rüdesheimerstraße.
16. Verkauf einer kleinen Grabenfläche an der verlängerten

Gneisenaustraßc.
17. Regelung der Anstellungs - und Gehaltsverhältnisse des

Garteninspektors Zeininger.
Wiesbaden , 17. Juni 1907. \
Wiesbaden , den 17. Juni 1007.

Der Vorsitzende
____ der Stadtverordneten Versammln »»«.

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 . Juni d. Js .» vormittags

II Uhr , sollen im Rathause, Zimmer Nr. 4L, zwei
Bauplätze aus dem Gelände des Kurhaus -Provisoriucks
an der Sonnenbergerstraße , mit 31 a 36 qm und 14 a
56 qm Flüchengehalt , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen können - im Rathause , Zimmer
Nr . 44 , während der Bormittagsdienststunden eingeschcn
werden.

Wiesbaden , den 11 . Juni 1907.
*63 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de » 19 . Juni ds . Js ., vormittags,

soll die Grasnutzung von den städtischen Wiesen im Kloster-
brnch — za . 85 Morgen — öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor
Kloster Klarental ( Jägerhaus ) .

Wiesbaden , den 13. Juni 1907 . * *
297  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 4. Juni d. Js . stattgesundene Gras-

derstcigernng in den Distrikten „Altcrweiher,
Lcichtwcitzhöhle , Münzbcrg und Adamstal "' ist
genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
lur Stadthauptkaste bezahlt werden.

Wiesbaden,  den 13 . Juni 1907.
^8_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20 . Juni d . Js . , vor-

Mittags , soll die Grasnutzung von den städtischen
Wiesen im Nabengrund — za . 135 Morgen —
AstNtlich meistbietend versteigert werden.
. Zusammenkunft : Vormittags 9 Uhr vor
«er Lcichtweitzhöhle.

Wiesbaden,  den 13 . Juni 1907.
296  Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Nheirrstratze , Kirchgastc , Luisen»
stratzc und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10 476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgassc 118,35 Meter,
an der Luisenstraßc 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Vcrkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathausc hier, auf Zimmer 44 cingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5. Juni 1907.
_ Der Magistrat.

Bekanntmacifun  g.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬

jahr werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder Päch¬
ter gebeten, sofern sie auf ihre Kosten die Reinigung-
der Sand - « . Fettfänge ihrer Grundstücke durch das
Kanalbouamt a sführen lassen wollen , die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 72 schon jetzt besorgen zu wollen , da¬
mit die Aufnahme und Kostenfcststelluiig rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Juli d. Js . mit den Reinig¬
ungen begonnen werden kann . Für die Grundstücke, wo die
Reinigung der Sinkstoffbehältcr bereits durch das Kanal¬
bauamt erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 15 . Juni 1907.
486 _ Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarveiten für die Hoch¬

bauten ans dem Sndfriedhof : ( Leichenhalle , Ob-
dnkiionshaus und östl . Halle :) ca . 1090 ebm
Erdaustzub und Transport bis 209 m Ent¬
fernung soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingiiiigsuiiterlagen und Zeichnungen können während
derBormittagsbienststunden aus dem/tädt . Vaubureau , Adlerstr.
4, p.cingeschen, die Allgebotsunterlagen einschließlich Zcich.
nungeii , auch von dort gegen Barzahlung oder bestell«
geldfreie Einsendung von 50 Pf . ebendaselbst bis zum
22 . Juni l. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erdarveiteu-
Südsriedhof " versehen: Angebote sind spätesiens bis

Montag , den 24 . Juni 1907,
vormittags II Uhr,

bei dem städt. Banbureau , Adlerstr . 4, p. hierher einzu-
reicheri.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
Verdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 10 Tage
Wiesbaden , den 14 . Juni 1907.

420_ Der Magistrat
Bekanntmachung

In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzcrlandstraße)
werdenjmechauisch gebrochene und sortierteSchlackeu
und Äsche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1.  Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 — 1,3 cbm.

3 . Mittelkorn (Stücke von I zu 4 cm Abmessung), 11
enthält 1,3 cbm.

4 . Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 ctm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weitere - zu 0,78 Mk /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen

abnehmen , erhalten Nabalt.
Für die Monate November , Dezember , Januar,

Febrnar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 25 Proz ., das heißt auf 0,90 Mk . er-
wäffigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
bauamt Friedrichstraße Nr . 15 Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kchricht-
schlackcn bewährt haben . 9714

Wiesbaden , den 24 . Mai 1907.
Städt . Maschinenbauamt.

Geschäftsstelle: Mauritius straffe 8»

22 . Jahrgang.

Stadt Wiesbaden

Usrmal-Einhkiis- reise für äii'atpliäiiten
für 1907.

Genehmigt durch Mag .-Bcschl. Nr . 548 vom 13 . 3 . 07
und Beschl. der Stadtverordneten Nr . 247 vom 28.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:

3 . 07.

*) Kreuzbar» Frontbau
/ Mt. Mk.

1. Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . .
2 . Ueberpflaslerung der gedeckten Fahr-

3. 70 3 .90

bahnstückung mit seitlichen Rinnen 5.60 5 .60
3. Fahrbahnrcguliernng.

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaster:

1 «r Klasse : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

2.05 2.05

a ) mit Pechfngcndichtung . . 17.60 18 .50
b) olme „ . . 16.40 17 .30
c) mit Zementsugcnguß . . .

Zer Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

17.60 18.50

a ) mit Pechfugendichtung . . 13.20 13 .90
b) ohne „ . . 12.00 12 .60
c) mit Zementfugenguß.

5. Chaussierung über 5 °/ , Steigung mit
13.20 13 .90

Kleinpflasterkreuznng.
6 . Chaussierung unter 5°/«Steigung mit

6.00 6.30

späterer Klcinpflasterung durchweg .
7. Kleinpflaster aus Basalt:

5.00 5 .40

a) in Neubau 'tragen. 6.90 6.90
b) in bestehcnoeu Straßen . . .

8. Einfahrt - oder Ninncnpflaster ohne
7.20 7.20

Fugenausguß .
B . Wehwege.

1 qm Befestigung kostet mit:

12.50 13 .10

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
10 . Mosaik:

7.10 7.50

a ) gemustert ) « - . .
b) ungemustert ) Q1Iu S3a,aIt . .

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

9.50 9 .90
5.40 5 .60

c) gemustert ) Grauwacke ' 9.60 10 .00
d) ungemustert ) .

(bei steigenden Gehwegen) «
5.60 5 .90

11 . Basaltinplatten ohne Betonnnterlage .
(vorläufige Befestigung)

6.00 6. 10

12 . Asphalt.
1 lfd. m Einfassung kostet mit

13. Bordstein:

7.60 7 .60

a) ans Basaltlava auf Beton . . 9.80 10 .30
b) „ Granit „ „ . . 10.70 11 .30

14. Saumstcin ans Beton . 3 .20 3 .20

C. Sonstige Ausstattnng.
1 Frontmeter kostet für:

15 . Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . . 5 .50 5 .50

16. Beleuchtungs -Einrichtung . 2.00 2 .00
17 . Schlackenstrcifen mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh¬
weganschlüsse . 1.00 1.00

18 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag . . _ . . .

19 . Baugruben in Fels.
20 . Baumpflanzung auf Antrag der Anlieger

a) einreihig .
b) zweireihig.

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausbau un.
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung übet
100 m.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder nehrerer Bau¬
grundstücke.

Wiesbaden , 12 . April 1907.
7551 Städt . Straßenbauamt.

Unentgeltlich-

Sprechstunde für unbemittelte lungenkranke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr ein: unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden , den 12. November 1903.
Skädt . Krankenhaus -Derumituug

Jstkosten
' UNd 10 "/,

Zuschlag.



Nr . 140. Mittwoch, den IS. Juni 1S07. USteSdadeaer General-Anzelg« SS. Jahrgang.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die nachstehenden Arbeiten und Lieferungen zum Aus¬
bau eines Teiles des Weges in der Liebenau und der
Seitenstraße im Aukamm, zwischen den Besitzungen Dorner-
Hillmann-Studenski, sollen im Wege des schriftlichen An¬
gebots vergeben werden und zwar rund:

. 900 Kubikmeter Erdmassen zu lösen und abzufahren,
1030 Quadratmeter Gestück herzustellen,

160 Quadratmeter Rinnenpflasterund 180 Quadrat¬
meter Bankettpflaster herzustellen,

267 lsd. Meter Bordsteine zu verlegen,
300 Kubikmeter Gestücksteine von Sericit anzuliefern,
100 Kubikmeter Basaltkleinschlag vom Bahnhof Wies¬

baden anzufahrcn,
21 Kubikmeter Bingertkies anzuliefern,
70 lsd. Meter Zementrohr von 30 und 15 Zentimeter

lichter Weite anzuliesern und zu verlegen
Entsprechende Angebote sind verschlossen und franko

bis zum .
Donnerstag » den 20 . Juni 1807,

nachmittags 5 Uhr, .
an den Unterzeichneten einzureichen, zu welcher Zeit die em-
gegangenen Offerten in Gegenwart etwa erschienener Bieter
eröffnet werden. , . ..

Die Verdingungsunterlagen liegen auf der hiesigen
Bürgermeisterei zur Einsichtnahme offen. ^

Der Zuschlag kann getrennt nach Strafen oder ge¬
trennt nach den Arbeiten oder auch im ganzen gegeben
werden.

Zuschlagssrist etwa 2 Wochen.
Sonnenberg, den 14. Juni 1907.

Der Bürgermeister:
448  Buchelt . _

Praktisch ! Reinlich!
Sparsam!

Erich Stephan.
Vertrieb der Zentrale für Spiritus -Verwertung.

Kleine Burgstr . WIESBADEN , Ecke Häfnergasse.

Illustrierte rrelMist « kostenlos:

Mbarbkr,
feinfte Marke. Oueen -Viktoria,
per Pfund 10 Pfennige, per Ztr.
Mk. 8.—, bei mehr billiger.

KißP II. SIMM.
Dotzheimerstr. 18. Moritznr. 13.

Telephon 765. 482

. II
„ ä „ 1

Emil Petri, i
Telephon 3708. Goldgasse 18.

19 Pf. Kristall-Einmachzucker 19 Pb
jB'ritz Schaub , Grabenstr. 3.

W» a- 5 .̂ frisch gewickelte Havannas (10  Sr 80 Pig.,
BS 'SlÄ ' l -H. 8 ö St . 50 Pig., erwerben sich tägl. neue Freunde.
Angenehmstes Rauchen, vorzügl. Qualität . Zigarren

^Älcpho » 394 . Jac . Rath , Kirchgaffe 26

Zigaretten,9876

Vekanntmachrrrrg

Lelir-inslüat lür Dam-SHM.
Unterricht im Maßnehmen, Musterze,chnen. Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kindcrklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Auftnerksamkeit tadellos werden. Sehr lerchte
Melhode Die besten Erfolge können durch zahlreich- Schülerinnen
nachgewiesen werden.Schnittmuster-Verkauf.

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
gjiU'" Prospekte gratis und franko . «KM

Anmeldungen nimmt entqc. cn

Marie Wehrbein, zriedrichstr. 3«,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.Die Stelle eines Hauswärters für das hiesige Rckthaus

mit Zubehör ist zum 15. August 1907 neu zu besetzen. _ _
Der Lohn beträgt neben freier Wohnung und freiem I Anryii<rn u kaufen Sie gut und billig nur 290

2TÄÄÄ "' ,>m ' ®n‘Mai9“n9,h  I iBra - Metots Neugaffe 22. 1 §tck.
Geeignete verheiratete Bewerber werden ersucht, sich

bis spätestens Donnerstag , den 2 « . Juni 1907
unter Vorlage von Lebenslauf und Zeugnissen beim Gemeinde-
Vorstand hier schrijtlich melden. 381

Sonnenberg, 13. Juni 1907.
Der Gemeindevorstand:

Buchelt,
Bürgermeister.

GrabdenkinAer-Kmverkaus.
Der Ausverkauf erstklassiger Grabdenkmäler Karlur. 39,
zuSelbstkostenpreisen findet we cnRäumung desLaaers

nur noch kurze Zeit statt. 5178

_ J. leg, (Auq.  Dein
Karlstratze 39 . — Telephon 809.

Gelegmßettshauf.
Neu eingelrvfien die bekannt guten

Schuhwaren
nur Marken, welche sich bis jetzt
sehr gut bewährt baben. mit u. ohne
Lackkappen in vcrfch. Sorten Leder
u. neuesten Fassons, darunter auch
ein Posten Damen -Halbschuhe
u. farbige Stiesel, Sandalen für
Herren, Damen u, Kinder, welche
um schnell damit zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verkauft
werden. Kein Laden . 227

lemieW. 151.
GeldeDamenstiesel, deren früherer

jetzt3 Pt.. Ladenpreis war 10 Mk.

wegen Umzug
ein neues vlatt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zaum-
zeuge billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt, Sattler,
Kl. Weberaasse 6.

)agdverpach1rmg.
Samstag , de« 22 Juni d. I ., mittags 2 Uhr,

wird der Jagdbezirk „Alsbach", 302,497 ha. Wald und
237,988 ha. Feld umfassend, auf hiesigem Nathause öffentlich
meistbietend verpachtet. Der Jagdbezirk hat einen sehr
guten Nehbestand.

Naurod,  den 14. Juni 1907.
Der Gemeindevorstand:

_ Hachenberger. 3852

lyisutc-Ikjtrifjßiing.
Wege« Wegzug versteigere ich zufolge Auftrag? am Mittwoch,

den 19. Juni er., vormittags 9 .30 n. nachmittags 2.30 Uhr
beginnend, in meinem Bersteigerungssaale

7 Zchwalbacherstratze7
folgend- gebrauchte gnterhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 sehr gntes schwarzes Pianino von Älanck, Klavier¬
stuhl. schw. Noten-Etagere, Nutzbanm -Salott -Einrichtung,
bestehend aus : Berttkos , Spiegel mit Trümean , Sofa-
tisch, 4 Stühle, Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug,
und dazu passende Portieren, Gardinen n. Teppich»
Sofas, Ottomane, Nnßb .-BÜfett , Eichea-Ausziehiisch, Niißö.-
Eerviertisch, Nußb.-Koiisolschrank mit Spiegel, llllahag.-Zhitnder-
burean, Nutzb.-Schreibtischfeflel, Nußb. und Wiener Nobrstühle,
runde, ovale, viereckige, Nipv-, Näh- und Dlnmentischc, Nutzb.
und lack. Betten, Waschkommoden,Nachttische, ttleidcrfchränke,
Kommoden, Konsolen. Trümean- u. andere Spiegel. Bilder,
Regulator, fl Standuhr, tupf. Teemaichine. schwarz. Büsten
ständer, Salon-Slchlampe, Barometer, Bücher, Meyer 's Kon-
vers.-Lexikon, 20 Bände (nette Ausgabe), Teppiche.
Borlagen. Linoleum, 3 -fl. elcklr . Lüster , eleltr. Deckenampeln,
elettr. Tischlampen, Gasznglampen. eis Kleider- u. Schirm¬
ständer, Feldbett, cis. Wäschemangel, Wringmaschinen, Wasch-
bütten, Küchenschranku. sonst. Küchenmöbel, Eisfchrank, Wage
mit Gewichten, Küchen- u. Kochgeschirru. sonst. Gebrauchs- und
Hansbaitungsgeg-nstönde aller Art, großer holz. Weinschrank,
hölz Faßbock. Badewanne mit Douche, 2 Damcn-Fabrrädcr. div.
Bnrean -Einrichtungs-Gegenstände für Architekten, als:
Formularichranl, Regale, 3 gr. Zeichentische, Komerptesse, Licht.
»ausapparat, Reißbretter-c„ 7 Benzinlampen, dio. Werkzeuge,
als : Wasserwage, Winkcleisen, engl. Schraubenschlüssel, Meißel,
Hobel, Sägen rc.

ferner aus einem Nachlasser
Herren-Kleider- und Leibwäsche, Schuhe, Reisekoffer, Handtasche
mit Toiletten-Einrichtung, gold . Siegelring » gold . Herren-
Uhr N»il gold. Kette und anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 556
Befichtigung am Bersteigernngslage.

Wilhelm II elf rieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrstraße 7.

Ue ^ en -Lllrüxe j - A« . -Wz, « 7 .7,und Paletots billig& 2337
v. virnzweig, Stzmlllicherßk. 3tt. >"«ü«« m...-
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Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

EmlackmissMM H6onnemcat
auf dar

Casseier
Tageblatt«.Anzeiger

- 1 51 . Jahrgang - — ■
Aeltcste , umfangreichste und gclesenste der in

Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

zwemill täglich tzL
lN

Anlauf von Herren-Kleiöern und

Schnhwerk5?"
Sohlen und Fleck

für Damenstiefcl2.— vis 2.20.
für Herrenstiesel2.70 bis 3,—,

Reparaturen schnellu. gut.
lidnr Michelsberg 26
iW , Laden. 9 12

ilS
lind Hi

Manergaffe 8, 1. Stock. 8806

i!
sichle den höchsten Preis für alt
Eisen, Knochen, Lumpen. Papier,
Zinn, Zink. Blei und Kupfer 9136

pumpen,
neue n. gebrauchte, zu billigen

Preisen.
Reparatttren bcrsclben unterGarantie.

Wellrihstratze 11. 9342

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Zitz, an der verlängerten Blüchcr-
straße. 5801

Zaalkartoffeln,
gelbe Zwickauer frühe, Kaiserkrone,
Industrie zu verkaufen 5634

Adelheidstr. 79

Wahrsagerin
auS Saarbrückenw. 9955

1 Kmdcrbcttst-lle (Holz). 2schläf.,
billig zu verka-fcn Rheinbahn«
straße 2, Part. Daselbst 1 Keller
zu vermieten. 264

Ilf-Wl
bedruckt ob. unbedruckt,
liefert zu den billigsten

.'. Preisen die . .
Buchdruckerei

des

0
>

JäS
einer Morgen» und Abend -Ausgabe . Letztere

bringt in ausführlichen Telegrammen, Kursberichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Berlosungslisten der preußischen Klassen« Lotterte, sowie
sämtiicher Staalspapiere.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politisch«, lokaleu. provinzielle
Artikel und Berichte, ferner-in sorgfältig auSge-
wädlles Roman -Feuilleton in täglich großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltigeunterhaltende Bet¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kumt , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Wege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz

Bezugspreis beträgt in Eafiel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „ Las-
seker Tageblatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird dar Blut daher von den Behörden wie von
der Geschäftswett am häufigsten benutzt. ,

Die Abonnenten erbalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer„Die Plauderstube " , ein durchseinen
seuilketonikische» Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baltungSblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen ^kastat -^ ahrpla «. sowie ein vollständiges
HlscuvaSu-Mahrplanvuib in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar eine» in Farbendruck ausgesührtenWaud-
Kakeuder.

ti-

Anzeigen,

Nähmaschinen
* ■ ~ «».Systeme.

aus den renom¬
miertesten

Fabr. Deutsch
landS, mit den
neuest., überh.
existierenden

. .Berbefferungen
emps besten«
Ratenzahlung

Laugiäbrigc Grantie. 231.
E. du Fais , Mechaniker.

Kirchgaffe 23. Telephon 3764
Eigene Reraratui -Werkstätte.

%ß \ ^ %0 %0 \ 0 %0 %0 %0 %0 %0

nenwei
Am 23 . Juni begeht der

Gesangverein

„tiederblüte"
das Fest seiner

Fahnenweihe,
verbunden mit großem Volksfest auf dem Turnplatz

„Nonnentrift ". Tgsl
Vormittags ll 1/* Uhr Enthüllung der Fahne in der

Männerturnhalle, Platterstraße.
Nachmittags1'/, Uhr Abmarsch der Vereine vom Ver¬

einslokal zum „Vater Jahn ", obere Nöderstraße.
Auf dem Festplatze finden Gefangsvorträge von

ca 15 Vereinen statt. Für Volksbelustigung, Kinder¬
spiele, Preisschießen ist bestens Sorg- getragen.
Bei Eintritt der Dunkelheit : Große Fackel -Polonaise-

NB. Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstal¬
tung in der Männerturnhalle statt. 464

. . Der Festausfchntz.

JL
wenden sich in KrankbeitSsällen
und beiallenStörungenvertrauens¬
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115. 3360

Noch iste$Zeit,
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FKAXKXIIf “ -
Schnell »«hreibmas «hine

6 mit sichtb . Schrift , einf. Umacbaltg. zo
nur nur Mk. 235 geboten werden . Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert , ßewährtes , leichtgehendes System. Weitgehendste
Garantie.

Schreibmaschinenhaus Stritt er,
14 Röderallee 14.

UNDEßWOOD “*Niederlage und Lehr - und Miets-Institut
GelegenheitskBufe aller Systeme. 166*

Großer Schrrhverkarrf!
(gut ! Nur Neugaffe 22, 1 Stieg« hoch. Billig
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Pünktlich zahlende Beamten-
Familie sucht 8-Zimmer-Wohn,
nicht üb»' 500 2R. 61
Off. untre H, D. 68 an die
Exp, d. Bl.

Punttl . Mir tzahler sucht bis >.
Okt. eine Ll-Zim.-Wohn. tm Pr.
von 350—4’ß0 M- sch. Hinter-
baus-Wvhn. nicht ausgeschl.
Ofs- nnl D. 100 an die Exp.
b Bl, 551

Ungenierte3 4 -Zim .-WohN.
zum 1. Juli gef.. Zahlung nach
Uebeteinfunft. h.  9t. 100 an
die Erp. d. Bl. 536

Große Helle 'bSerkstatt ,ür
Schlosserei zu Mietern gesucht.

Gefl. Angebote tt , M. H. 367
an die Exped. Bl. 367

Vermietkingen

Scharnhorststraße :7, Neubau
Bischofs sind elegant» geräumige
Wohnungen von 2^—10 Zim.
ab I . Juli zu reim . Näh.
daselbst oder beim Epgent., See-
robenstraße 27. 525

fe| 5 Zicnuer.

Emserstr 22 , Ecke HeLrnundstr.
5-Zim.-Wohuung per .1. Juli
oder später zu verm. Zläheres
Emserstraße 22, p. 7448

4 Zimmer.

Herderstr. 23 , 1. Et., st Höne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör .per
1. Oktober zu vermieten. N>ih.
1. Et. rechts. S&l

3 Zimmer.

Dotzheimerstr . 126 sch. gr. 3 -
Z.»Wohn. sof. od. spät zu vm.
N. Kontor, 9085

Ellenvogengaffe IS , i , 3 Zmü
u. Küche Dachw. mit Glasab»
schluß sofort zu verm. 219

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Zlw-
Wohn, für Juli zu verm. Nab
Part, r. 5359

OlLrneisenaustr. 8 im Barver- u
'S ' Hinterh. sind schöne3-Zlin.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
Per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselb'l pari, links,_
Hellmundstr . 6 schöne5 Zun..

Wohnung, l. Stock, mit Balkon-
Bordcrhaus, per 1. Juli zu
verm. 9täh pari._ 4781

Hermannstr . 24 , I., sch. Pari.-
Wohn„ 3 Zimmer u. Küche, per
1. Juli zu verm._520

Rauenthalerstr . 8 , sch. 3-Z.-
Wohn.uug lHth, 1 ) p. 1. Juli
zu vermieten. Näh. bei Nort»
mann, Mtlb. Part._ 493

Schachrstratzc 5 , Boy. 3 cd . 2-
Zimmerwohnuug mit Küche int&
Keller zu vermieten._9956

Srerovetrstr . 13 schöne
Wohnung, Erker, Küche und
Maus, per sofort zu verm.
Näh. Part, r. ' 41 22

Wallnferstratze 7, 'Mi., u ogj*
Wohn., patt. u. Dachst, zu tun.
9töh. Bdh. Port._1725

Dotzheim» Neugaffe 6 » , ist
eine schöne Dachwohnungvon
3 Zimmern u. Küche nebst
Zubehör u. Schweinestall aus
1. Juli , auch auf spater zu idor-
mieten. Näh. daselvst. 1185

fc - — : i
| J 3 ZiMiroer. [|

Bleichstr . 16 , Hth., 1. r ., ennc
Ich. 2-Zim.-Wohn. per 15. Jttli

. zu verm. Näh, das._586
Ellenbogengaffe 15 . D.-W>.,

2 Zimmer u. Küche, Abschl., zu
_ verm. Näh. 1. r._ 400
«öbenstr . 17 , Mtlb, 3,St . 7. D.

2 gr. Zim., Küche mit Aischl.
(Pr. 320M.)aus 1. Juli zu verm.

JKäli . Bdh p. bei Walther. « 176

Heubau Heilmams,
L Ring u. Lothringc cstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3- Z.-
Wohn. mit »reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
^—5 Uhr tagt. Näh das vlbst,
3. Siock. Freie gesunde ljage,
herrliche Aussicht.  9550

^«lhringerstr . 5 , H., Aiviis.-
Wohnung von 2 Z., K. zmver»

^mieten. _ 431
^chachtstr. SO frei. Dochwohu.,

2 Zimmer, Küche, Keller, per
J - Juli zu verm. 9461
g.-—>.str. 5 schöne2-jjim.-
^ »bnung im Seitenbau zu. vm.
Näh. Bdh. pari. « 17

f 'i
1 Zimmer.

Hell « mndstr . 15 , sch. Dachzim
«. 'Küche (Bdh.) p. 1. Juli zuvermieten.

LnistMstt . 17 , Hth., l. l. 1 fröt.
Zi» n>er zu verm. 516

Eine L'iansarde Preis lü Akk.
ptt Monat zu verm. Zn erfr.
M-rrkrstr. 11. im Schubl. 9869

Cumiexftr . 4, 3., l Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder öittz. Person zu vm. 7073

Rnnenthttlerstr . 5 , Htd., Pan.-
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
ans 1. Juli zu verm. Näheres
Bdh vart. 9533

Sedanstr . Bdh.. Froutspitze,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Räh. 2. St . r . 9835

Schwalbacherstr . 51 , Mans.-
Wohn. zu vermieten. Näheres
Laden. 247

Walramstr . 25 , Bah., große
Dachwohn., 1 Zimmer und eine
Küche, im Abschl. nebst 1 Keller
ans sofort zu vermiete». Näh.
im Laden. 371

| | bcereZimmei ' etc . j||

Schulgaffe 4 , eine leere Elans,
sof. oder später zu vem. Näh.
Hth. 1. 8565

| | ffiüblirtc Zimmer . | |

«blerstr . 15a , 3„ frdl. Schlaf-
stelle, event. m. Kost zu verm.
bei K. Hoffritz. 125

«lbrechlstr . 37 , Hth. 1. St ..
erbalt. Arbeiter Schlafstelle. 505

Lllvrechtstr. 46 , Bdu. pari.,
gut möil. Zim. an 2 Frls . mit
Pens. f. 45 M. zu vm. 371

Berlramstr . 13 , Hth., 2. St .,
frei. Schlosst, zu verm. 558

Bismarckring 25 2 mövl. Zim.
an Herrn zu vermieten. Näh.
bei Äkoog, 3. Et. 6753

Bleichstr . 4 , 1. St . r. anst.
-Manu erb. Logis 523

Blücherstr . 5 , Mtlb., 2. l., erh.
ein reinl. Arb. Logis. 299

Blücherstr . 6 , Mtlb. 3. St . r ,
ein iiiöb!. Zim. zu verm. 9806

Blücherstr . 8 , Mtb. l. l. erh
reinl, Arteiter Schlafstelle. 494

iDotztzeimerstr. 14 , St°.. l . St .,
remi. Arb. erb. Schlajst. 255

T otzheimerstraße 88 , 2. l!S.,
erhält reinlicher Arbeiter Kost
»md LogiS 7633

Drttdenstr . 7, Hth. 2. I., eins.
iNröbl. Zimmer m. sep. Eingang
billig zu vermieten. 375

Felc>s'tr. 22 . Hih. p. r.,erh. onft.
j. .vkaii sch. LogiS. 537

Frankrnstr . t . i £ t. r.. erb.
jg. Mann Kost u. LogiS. 9943

Franr 'etnstratze üi , i . r.. Logis
mit oder ohne Kost zu oer-
ntieteit, 403

Gneise «mustr . 16 , Boy., p. r.,
reinl. Hiandweiler erhält möbl.
Zimmer. 451

^ellmnttlstir . 36 » l . et ., er¬
halle» 2 anst. junge Leute Kost
und LogiS. 8691

Hellmnndstt '. 52 , 2. t., ct. ält
anst. Arbeiter sch. Logis. 473

Hermannstr ', 18 . l . r. sqön
mövl. Zlmmrr au anständiges
Fräulein mir vd. ohne Pension
z» vermieten. 56

Hermattnstr . 21 , 3. St . r.,
möbl. Zimm er ü . Mansarde
billig zu verm̂ 514

Hermannstr - 2l6 , 3. St . unls,
erhält Arbeiter schöner Logis

für 2.50 M. per Woche. 9252
Jahttstr . 25 » 3. tzEt. r., möbl.

Ziiumer zu orrm.. 174
Jahrrstr . 40 , Hth. pari., jung.

Mann findet sch. LogiS. 384
Karlstr . 34 , 2. Si ^ erh. anst.

l. Akann sch. Logis mit Kost p.
Woche l0 Mk. 346

Karlstr . 37 , 1., erh. jg. Mann
gute Kost und Logis für 11 M.
per Woche. 5608

Moritzstr . 72 , Hth, 1. Et., ein
möbl Ziiuiiier zu verm. 578

Nerostr . 35/37 , 3. Gr. l,  mvl.
Zimmer zu verm. 535

Nettclveckstr, 3 , 2. l., .schön
möbl. Zumucr mit 1 ot\ z 2
Betten billig zu verm. 7069

Lrartietrstr. 2 , im Spersehcms,
erh. Arbeiter Kost u . fion. 513

Platterstr . 8 , patt ., erh. reinl.
Arbeiter ich. Schläfst. 4l-6

Ranenthalrrstr . lb , utüttetb.,
2. St . r.; erh. ein reinl. Arb.
Schlafstelle. 495

Riehlstr . 5, Bdh. 1. St . l. möb.
Zi,inner ru verm. 164

Scharnyorststr . 17 . 3.. srd!.
möbl. Zimmer zu verm. für
15 Mk. 335

Arb. btll, Logis. 133

Walramstr . 21 , Frontip. 3. St .,
erhält oidentl. Arbeiter Schlal-
stelle vro Woche2.50 Mk. 30«

Walramstr . 8 . Part., v. August
Leber, erhält reinl. Arbeiter
Kost und Logis._504

Wallnferstr . Sv Hth. ll . ein
möbl, Zimmer zu  verm. 554

Webergaffe 58 , pari. . 2 junge
Leuie erd, eint, möbl. Zim 483

Wellritzstr. 46 » Hu,.. l . St . L
»h. 2 reinl. Arb. Schläfst. 557

Läden.

Neubau Betz , Dotzheimer»
stratze 28 » schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder spät» zu vermieten. Näb.
daselbst,_ 8782  '

rag« » Lasen , |u.
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 389,8

Metzgergasse 7,
Laden mit geräumigem Laden¬

zimmer per k. Juli zu verm.
Näheres Drogerie Roos»

Metzoergasse 5._ 522
Moritzstr . 45 , Siähe des Haupt-

dahnhofS, schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch später
zu verm. Näh, I, Et. 1167

Der"seit 15 Fahren von Herrn
Krell innegehabte Ecklade»
Ecke Tannnsstr . « . Geis»
bergstr ., vis-a- vis dem « och-
brunnen, ist auf 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum». Näheres Tannus-
straße 13, I. St . 6457

Laden zu verm., ca. 45 Q.-Mtr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mir .) Nähere- TaunuS-
SraL-  IS » 1t  6456

WcrUstüttfi etc.

Biebrichcrstraße 45 ist eine
Stallung für 2 Pferde nebst
Wagenremise. Heuboden, sowie
eine htbsche Kutscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daielbst. 8314

Hellmundstr . 26 , l . Stock.
Stallnitg für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per 1.
Juli zu vm. Nah. das. 1757

Schon argelegter Obst und Ge¬
müsegarten im Distrikt Leberberg
mit Garienbäuschen, Wasser usw.
ist fofort billig zu verpachten. Näh.
Nerostraße 44. 545
tKlertftätte o57 Lagerraum per

1. r.pril zu verm. 7981
Schwalbacherstraße 23.

Waterloostraße 3 Werkstätte
oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

Eisenbahn-üotel, Rbeinstraße. 17.
Wellritzstr . 19 , Remiie, z. Emst,

v. Wagen, Automobile pp. per
1. Juli zu verm. 9546

Pensionen.

Franks. rterstraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage,

»se Küche. Bäder.Tadello
Elektrisches Licht. Garten.

Biebrich a. Rh ., Nheinstr., ist
ein sch. Laden in. Wohnung,
Ladeneinrichtung vorh., eignet
sich auch als Äusschnitlgeschäst,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, sof. bill. zu verm.
Auch ist die fast Neue Ladenein¬
richtung sof. billig zu vk. Näh.
Rheinstr. 22, 1. St . 176

Sehr gute Sommer -Wohn.
mit und ohne Pension für 5 bis
6 Personen in Engenhahn bei
Idstein im Taunus bei Jaod«
ausseber Mayer_365

Villa(Sramtpaic,
Emserstr. 15 u. 17. Tel». 3613.

Familien-Pension 1. Ranger.
Eleg. Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätfarm. 6807

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

In Mainz
gutgehende Bäckerei mit Inventar,
sämtlicher Kundschaft, 850—900
SackMehlverbrauch auch imtMasch..
Betrieb. Miehteinnahme 8000 RA,
auch ist eine gutgehende Wirtschaft
daselbst mit 12—15000 M.
Anzahlung zu verlausen. 161

Off. unt. I . 500 an die Exp.
dieses Blattes.

2 hübsche Villen . Nähe
Dietenmühle, je 55 OOOM., aller¬
äußerst zu vk. Off. u. H. E. 136
an die Exped. d. Bl. 136

Ein Fachwerksban . 20 Mer.
lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
gei A. Oberheim , Architekt'
Gneiienaustr. 8. 1. St , r. 3900

Gelegenheitskauf.
6 Prozent rent.ZinShauS, 10060
Mk. » nt . d. Taxe . 2X4 Zim.-
Wohn. mit großen Werkstätten u.
Lagerräumen, für jedes Geschäft
geeignet, in guter Stadtlage sofort
zu verkaufen. 581

Off. unt. G. P . 580 an tue
Erp. d. Bl.

Gelegenheikkauf.
Kleines Wohnhaus mit

Svezereigeschält zum festen Preis
von 13 000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Blattes._ 7344
Für Msfc FoMiile undisdni
habe ich 2 Häuser mit 2X2 -Zim.-
Wahnungen, Scheuneu, Stallung.,
Waffelleitung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, n. 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

Rüdesheimerstraße 17, p.

Wohu- v. Geschäftshaus.' wigeu
der günstigen Lage hochrentabel.
Verhältnisse halber zu dem
billigenPreise von Mk.56 000
sofort zu verkaufen . Nöb.
durch WiesbadenerÄillen-Ver-
kanfs-Gesellschast nt. b. H.
Ellenbagengasse 12. 580

Gut gebautes3 —4 Zimmer-
Hans in derScharnhorsistraße zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Off vom Selbiikäuferu. G. 35
an die Exp. d. Bl. 38

Hypotheken - Verkehr,
Angebote •

El
'3M

Io
ilolistE
N
lit

kostenfreier Nachweis
und Vermittlung 6321

durch
Wiesbadener Billen-

Berkanss - Gesellschaft
m. b. H.
Bnrean:

EllenbDOBngosse 12.
Tel. 341. Tel. 341.

Gelddarlehen giebtSelbstgeber.
Kleusch, Berlin, Schönhauser
Allee 128. Erhebe keine VarauS-
zahlg. Riickp. 41124

wende
!, sich ver-Her bar Geld Mt

tranensvall an C. Grüttdler»
Berlin W.  8 , Friedrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diSkr.
Erledigung. Ratenrnckzahlung zu¬
lässig. Prov. v. Darlehn. Rück-
vorto erbeten._ 31/135

Geld Darlehen, 5 °/0 Zins,
Raienrückzablitng. Selbstgeber.
Dießner , Berlin 54 , Friedrich,
straße 24k. Rückvorto. 37/153

11 060 Mark
att zweit» Stelle nach der LandeS-
bank gesucht. 303

Off. ii. K. B. 20 an die Exp.
d. Bl._ 303

Welch edeldenk. SB» ), i. b. Frau,
w. schwer krank, in gr. Nath u.noch
arbeitsunfähig ist, 50 M. auf k Z.

Off. unt. E . 3810 an die Exp
d. Bl. 5lS

Verfäiiedene*

w
lünljlidwf Rotssedltear

öttenmayer»

H] Büreau : flhainslr . Mp. 21 jf
Telephone : Nr.12. Nr.2376'IS

(Vernaeku .igsalitailunq

Ä für ,
jjj Fracht - und Eilgüt #.*)
Jjl übernimmt:
u Einzelsendungen:
P

3
Porzellan, Glas, Haus-

>< rat, Bilder, Spiegel, »
Figuren,Lüstres,Kunst- ®

Ä Sachen, Klaviere,
«] Instrumente, Fahrräder,
[h] lebende Thiera etc.
Hzu verpacken, zul
| versenden und zu“versichern
K grgen
Ä Transporigefahr.

Leihkisteni
für Pianos , Hunde und li!

jU Fahrräder . 2171U

Ko
reparieren1

beiE. S :ößer
Mechanüer,

Hermannstr.
lö.Sei.
2213

von 60 l *fg . an.
Korb =,Holz-, Bürstenwaren,
Sieb- und Küfer waren , Toilette,
Reise- und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Wittich
Emserstrasse 2, Ecke Scbwal-

bacberstr.
Telephon 3531. 9692

lu.-rucu
nach den
neuesten

_ _ _ Mustere,
und zu billigen Preisen angesertigf
sowie Wolle geschluuivt. Näherer

Korbladcn , Emscrstraße
Ecke Schwalbacheritt.

Äkppiikckrii

Leaehiibner. beste Eierleoer.
Enten, Gänse, Truten, Brut.
Maschinen, rc. rc. liefert jeder ge¬
wünschte Quantum M . Becker,
Wcideuau Sieg i. Wests. Man
verlange Preisliste mit Jllusti.

671/05

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Westendstr. 5, Fr tsp. r.

versenden
wir an

• Männer
ii. Frauen unsere illustrierte
Broschüre üb. hygjl.-nische, ärzt¬
lich empfohlene Artikel. E»
Bohm . Berlin 184, Fried¬
rich,iraße 297. 3719

'ii  Fl - Pf.
Laubenheimer , weisss 70
Niersteiner „ 80
Erdoner (Mosel) „ 80
Graacher , " 100
Ingelheimer, rot 100
Barletta , „ 70
Brindisi, „ 80
Gl oria, „ 95
Medoc, , 100
St. Emillion, , 120
St. Estdpbe. „ 140
St. Julien , „ 160j.g.im
Delik.- u. Weinhandlung,

Kireligasse 32.
Tel. 114. 7092 Tel. 114.

Herren-
Kirzüge

nach Matz,
Garantie für eleg.
Sitz, feinste Aus-
sstbrnng zubilligen
Preisen empfiehlt

Ehr.UM
Schneidermeister,

Jahnftr. 12.
Bitte vergleichen

S e Qualität und
Preis. 9497

Mebllsch,
Zahn -Arzt,

Dr. es Deut.-Surg ., 9593
Rheinstr .20 , gegenüd.Hauptpost.

Svez.: Zahn -Ersatz.
20 -jährige Praxis.

Sprechst. : 9—6. —Fernspr. 3937.
Taxe nach d. amtl. Gebührenardn.

^s 'IltUNK!
Ganze od. Teile künstl, Zähne

und

jedes Quanlum olt. Gold,
Silber. Platin, Brillant-
schmuck. Nestbestände, sämtl.
Goldwaren und Altertümer
aller Art und zahlt den

höchsten Preis
die Edelmetallichmelzc von

D. Stcinlaus
aus Elberfeld, nur folgende
Tage Montag,. Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag,
den 20. Juni tn Wiesbaden

Hotel Einhorn,
Marktstraße 32, 1. Etage,

Zimmer Nr. 6. 892

ergebt bei leiohter Handhabung,
durohauB zuverlässig, die ,

berühmte Bielefelder PlittwinM . '
Obertiemtlen,

Kragen und lanechetteil
werden prsohtroU.

Packete: */»Kilo.
" 25 Pfg. 50 Pfg.

» Kilo-Packung billiger.
Zu lieben in den meisten

Drogen . , Colonialwaren
uml Seifengeschäften .,,

Garantiert echte
UlkgWm ll.
Aigretts , Flügel . Reiher.
Anerkannt bestes Material zu

aiißergewöbnlichbilligen
Preisen.

Stranßsederrr-Mann-
sakiurBlank

Lager in künstl Blumcu.
Friedrichstr. 28 . ,2 . St.

Straußfcdern und Boas
werden noch neuer Methode
gewaschen, gefärbt, frisiert und

aiiSgebessert.
Bitte genau auf Firma u.
Hausnummer achten »u

wollen. 478



Nr. 140. Mittwoch, den IS. J ««i 1907. Wiesbadener Gencral-Nnzcsgcr« 22 . Jahrgang . "

Vollständige 6esdiaftssRuflosung.
Brillanten , Gold - u. Silberwaren , gold . u. siib . Uhren

bis 5O °!0 •werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 5O u|0.

Fritz Lehmann , Juwelier, LanggaasseL..

Gangstellung des normalen
Fasses.

? ? ?
u  seine

Fnsse sesnnl?
ilileli

i,er-

leuges?
durch ausschliessl.

Tragen von
Gangstellong d. verbildeten

Fasses.

dem einzigen„fertigen Stiefel nach Mass“!
CD. B . F . No . 105,545 ) .

„Mit dem Cbasalla-Messapparat wird die Fass - bezw. Zehenlage genau festgestellt
und nach dem ermittelten Grosszehenwinkel der Chasalla>Normalstiefel in dem genau
passenden Grade verabfolgt “.

Von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Kiigclliardt ’s Cliasalia <A' ormalstiefeln

(System Fölsch.Engelhardt ) zu erkennen , vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „ fertigen Stiefel nach Hass “ mit anderen Be-
schuhnngsarten and jedermann wird leicht die Vorzüge des
Chasalla -Normalstiefels erkennen.

Fs ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Knlturstaaten
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemeine
Anerkennung gefunden und sich unzählige Freunde erworben hat;

»A liormalfuss__ Chagall a -Messapparat Normaifuss
falsch beschuht System FOlseli -Bngelhardt . im Chasallastiefel

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:

Ferdinand Herzog
Telephon 626. Langgasse 60.

6095

Bekleidung -̂Akademie
des

Zuschneider - Vereins , Frankfurt a . 51; (NeueZeil63)

Lehranstalt der Zuschneidekunst
für alle Fächer , gute fachmännische Ausbildung als Zuschneider,

Meister, Direktrice und Privatgebrauch.

Beste Vorbereitung für die Meisterkurse.
Hauptkurse beginnen am 1. und i5 . jeden Monats, Schnellknrse
jederzeit . Schnittmusterversandt . Lehrbücher z. Selbstunterricht

Stellennachweis kostenlos . Prospekte gratis.
128,8 Die Direktion.

Achtung!
Meiner geehrten Kundschaft zur grfl. Kenntnisnahme,

daß sich mein Geschäft vom 1. Juli ab

9 Graberrstrahe9
befindet.

Adolf Wolf , Uhrmacher»
früher Michelsberg2-1.

NB. Reparaturen können Michelsberg 28, bei Herrn
Müller , abgeholt und gebracht werden. 439

iraieipm.
Feine Fleisch- a Wursitwaren.

WIESBADEN, Kirchgasse 51.
Fernsprecher 31 1.

Täglich Versand nach Auswärts.
Prämiirt mit goddenen Medaillen

und Ehrenpreis . —
9841

Endstation der elekttr. Bahn Eichen.
Hiermit bringe ich dem verehr!, Pgnbttlum meine sehr schöne, aut

Walde gelegene Restauration in empfehlend: Erinnerung.
Schöner Garten» div. Restanre tions - »». Gesellschafts-Säle.

Kegelt» rhn.
Vorzügl. Helle n. dunkle Bier r, naturreine Weine, eigene

Apfelwein-Kelterei, Kaffee,  Tee» süße u. Dickmilch.
Restauration ju jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung. Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet f!eeundlichst ein 3136

?Avanz Darliel, Besitzer.

Lase-Reftaürmü^,Waldluft".
Empfehle hiermit dem mi  f/rteii. Publikum meinen vorzüglichen

Mailtee . ~gE3F
'/ , Portion 20 Psg., l.\  Postion 40 P 'g, bei größeren Gesellschaften

Weilert Preise rmäßigung.
Täglich friss/e selbst gebackene Kuchen.

Zum zahlreichen Besueh, ladet sremndlichst ein
Franz Daniel , Besitzer.

. Telephon 3019. Telephon 2019.

WZMLOttKM « . -
Heute Mftttwoch:

Großes MilrWr -Konzert,
ausgeführtv. d. .Kapelle des Füs>-Rcg. v. Gersdorsi (Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leistung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk. 9827
Anfang 4 Uhr., Eintritt ä Person 30 Pig.

Mttidhärrscheu.
Das inf olge schlechten WetteM am Mittwoch verschobene

ch- Kinderfest ♦
findet nunmehr Mittwoch , den 18. Juni , nachm-
3 Uhr stritt.

Zum Besuche ladet höfl. ein
500_ Karl Müller.

Spargel « I .>Sorte
(letzte Woche— Beste Gelegenhe»t zum E'nmachen)

Per Pfund 33 Psg.» II . So etc Pfund 15 Psg.
Gebrüder ha Hemer,

Adolfstraße3, Dotzbeimcräraße 74, A.bre chistraße 24, Rheinstraße 73,
Televbon 89^8. Tele »bnn 2010 19°

Mittelgroße frische Sied
Große frische Bruch- [

3-43pe : Stuck s Psg.
pe:.- Stück 4 u. 'S Psg.

Ä Ut irl fli l -tzf »- 8 ipP > p°r St . 2 Psg. « St . 10 Wg.
LIKI ) >«r Schoppen 40 n. 30 4̂10-

fortwährend zu haben bei I . Hornuny &. Co Hellmundstr. 41

Hofeniriktzlier
Porliemonnaies

billigst 4453

A. Lei schert,
Laulvrunne nftraße 10.
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